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Celegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der "Associated Press.”) 
Inland. 


Beulenpeit:Schreden. 
4 Erfranfungen und 2 Todesfälle infondon. 


Wafbington, D. C., 3. Aug. Dem 
Marine-Hofpital dahier wird aus ber 





engliichen Hauptitadt London offiziell | fo gefchieht es, 





Shah übrigens einen Warnungdbrief 
folgenden $nhalts: 

„IH alte e& für paflend, Sie zu 
benachrichtigen, daß mährend $hres 
Aufenthalts in Paris ein Anfchlag auf 
Sshr Leben gemacht werben wird. Ich 
bin Mitglied eines anarchiftifchen Ver- 
einz, welcher fich im Haufe Nr.5 Piazza 
di Naples verfammelt und Ihren Tod 
beichloffen bat. Wenn ich Sie warne, 
meil Menfchlichkeitz- 


gemeldet, daß dort vier Berjonen an Der|| gefühle meinen Wunfch nad) Rache an 
Beulenpeft erkrankt und zwei geftorben | Herrfchern und Machthabern übermwie- 


feien. Die Diagnofe wurde durch eine 
batteriologifche Unterfuchung beitätiat. 
Doc erwartet man feine weitere Vers 
breitung der Krankheit. 
Tumultuariſcher Abſchluß. 
Springfield, Ill, 3. Aug. Das 
Uebungslager der Illinoiſer National— 
garde jchloß ziemlich tumultuarifch ab. 
Leutnant 2. RN. Williams, Befehlsha- 
ber der Chicagoer Abtheilung des Sig- 
nalforps, und mehrere Gemeine wur— 
den auf Befehl des Leutnant3Harring- 


ton verhaftet, wegen Störung bei ber 
Mahl eines Korps - Hauptmanns, bei 


melcher %. W. MeEonnell von Chicago 
gewählt wurde. Zehn Mann des Korps 
wurden, meil fie andere Namen ange: 
nommen hatten, vor ein propiforijches 
Kriegsgericht geſtellt. 

Es herrſcht große Aufregung, welche 
um 1 Uhr Morgens beſonders durch 
die Abfeuerung großer Schwärmer ge— 
ſteigert wurde. 

Der Bericht der Unterſuchungskom— 
miſſion über den, kürzlich gemeldeten 
Pulver = Unfall wird geheim gehal- 
ten; er fol übrigens unvollftändig und 
ohne befonderes Anterefle jein. 

In Rajerci verfallen. 


St. Louis, 3. Aug. Der Fleifcher 
Guſtav Edpinger, welcher vor drei 
Sahren duch feinen blutigen Preis- 
fampf mit Gus Freverid eine gemille 
Lerühmtheit erlangte, murde heute 
hochgradig rafend. Er griff die Hilfs- 
marjchälle, die ihn in Haft nehmen 
wollten, mit einem Tifchbein an, Jchlug 
mehrere Perfonen nieder und rannte 
dann davon, gefolgt von einer Menge. 
Endlich firedte ihn der Hilfsmarjchal 
Day durch einen Schuß in den Rüden 
zu Boden. 

Etwa 50,000 Mehrheit. 


Raleigh, N. E., 3. Aug. Nach den 
neuefien Angaben über das Ergebniß 
der gejtrigen Staatsmwahlen beträgt Die 
Mehrheit der Demokraten 50,000 bis 
60,000 Stimmen. Der Vorfiger des 
bemofratifchen Staat3-Ausfchuffes er= 
martet jogar noch mehr. 

Neuer großer Bahnitreif. 

St. Paul, 3. Aug. Aus Winnipeg, 
Man., wird gemeldet, daß in denWerf: 
ftätten der. Canadifchen Pacifichahn 
ein, allgemeiner Streit erklärt worden 
ift, welcher gewaltige Ausdehnung zu 
geminnen droht. 





"Uuslaud. 


Das Attentat auf den Shah. 
Die Perfönlichfeit des Unareifers ein Räth— 

fel. — Jit er Südfranzoje, Italiener oder 

Engländer? -— Auch er joll Mitjchuldige 

haben. — Der Warnungsbrief an den 

Schah. 

Paris, 3. Aug. Anläßlich des geſtri— 
gen Attentats auf ihn wird der Schah 
von Perſien, Muzaffer-Eddin, jetzt 
ſtets von einer Leibwache begleitet ſein. 
Er hat auch die Abſicht, England zu be— 
ſuchen, wieder aufgegeben. Es ſind 
auch wieder neue Maßnahmen zum 
Schutz des Präſidenten Loubet ge— 
troffen. 

Der perſiſche Miniſter der öffent— 
lichen Arbeiten, Mirza Mezam de Gaf— 
fary, machte einige Mittheilungen über 
die perſönlichen Eindrücke des Schahs 
bei dem Attentat. „Wie alle Mohame— 
daner“ — ſagte der Miniſter — „iſt der 
Schah ein Fataliſt, glaubt alſo an die 
Unvermeidlichkeit der Schickſalsbeſtim— 
mung; daher die Kaliblütigkeit, mit 
der er ſich bei dem ganzen Vorgang ver— 
bielt“. „Daß der Mörder feinen Er- 
jola gehabt bat“, fagte er binterber, „be- 
meift einfah, daß meine Stunde noch 
nicht gefommen ift. Gott ift groß“. 
Sein TFatalismus hielt den Schah übri- 
gend nicht cab, fich beitmöglich zur 
Wehre zu jegen; er fehlug mit feinem 
Spazierftod nach dem Attentäter, und 
gleichzeitig murde diefer vom Groß- 
mejir gepadt, der ein Hüne an Geftalt 
und Kraft ift, und al3denn von der 
Polizei vollends überwältigt. 

Ferner äußerte fich der Schah einer 
anderen Berjon gegenüber: „Warum 
machen Jich die Verbrecher eigentlich an 
mich heran? ch bin ein Reifender 
‘und babe abjolut nicht mit der Boli- 
tif deg Staates zu jchaffen. durch mel: 
chen ich fomme.“ Nach kurzem Nach» 
denten fügte er noch hinzu: „Offenbar 
beitebt ein Romplott gegen die Staat3- 
oberhäupter im Allgemeinen. Nach der 
Ermordung des Königs Humbert wur- 
den Drohungen gegen den deutfchen 
Kaifer laut. und dann fam das Atten- 
tat auf mich. ch weiß indeß, daß bie 
Mehrheit des franzöfifchen Voltes mich 
liebt; in Contrereville wie in Paris 
felbjt erhielt ich Bemweife dafür, und 
menn Polizei nicht eingejchritten märe, 
fo wäre mein Angreifer von der Menge 
in GStüde zertiffen morden.“ Der 
Schah ſprach ſich ſehr lobend über die 
Pariſer Polizei aus. Auf ſeinen 
Wunſch wurde ihm eine Photographie 
ſeines Angreifers zugeſtellt; er ſah die— 
ſelbe lange Zeit an, indem er Ausdrücke 
der Verwunderung murmelte und die 


Achſeln zuckte. 
Kurz vor dem Attentat erhielt ber 
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gen. 

Ich vertraue dieſen Brief einem mei— 
ner Freunde an, welcher nach Paris ab⸗ 
reiſt und welcher denſelben ſofort bei 
feiner Anfunft auf die Poſt geben 
wird. Ich bemerke ſchließlich noch, 
daß Derjenige, welcher auserwählt iſt, 
Sie zu tödten, ein Freund Desjenigen 
iſt, welcher den König von Italien 
tödtete.“ 

Man fand bei dem verhafteten At—⸗ 
tentäter auch ein großes Meſſer, ſowie 
ein Taſchentuch mit dem Stempel 
„128. Infanterieregiment“. Der At- 
tentäter bemerkte, als dieſes hervorge— 
zogen wurde: „Das wird Khnen bei 


den Nacforfchungen über meine Per: ' 


Jönlichfeit auch nichts nüßen.“- -Die 
Polizei glaubt beftimmt, daß er Mit- 
Ichuldige gehabt habe. Es heißt, kurz 
bor dem Attentat habe eine feingefleide- 
ter Mann mit ihm gefprochen und, eine 
Uhr hervorziehend, zu ihm gejagt: 
„seht werden Gie nicht mehr lange zu 
warten brauchen.” Ein Maler Namens 
——* will dieſes Geſpräch gehört ha— 
en. 


Der eigenthümliche Akzent, welchen 
der Attentäter ſpricht, macht der Poli— 
zei vieles Kopfzerbrechen. Manche 
glauben, daß er ein Engländer ſei. 
Man ſperrte deshalb einen Englnäder 
mit ihm in die Zelle; dieſem gegenüber 
aber that er, als ob er kein Wort ver— 
ſtehe. Vielleicht kommt er von dem 
ſüdlichen Frankreich, unfern der ſpani— 
ſchen Grenze. Aber, wie geſagt, ſeine 
Perfönlichteit bleibt anhaltend ein 
Räthſel. 

Paris, 3. Aug. In der heutigen 
Sitzung des franzöſiſchen Kabinets 
wurde mitgetheilt, daß das Indivi— 
duum, welches auf den Schah von Per— 
ſien zu ſchießen ſuchte, ſeinen Namen 
als “Salſon“ angegeben habe. 

Ein Mann dieſes Namens war frü— 

her in Paris als Anarchiſt beobachtet 
worden, ſeit dem Jahre 1895 aber 
ſpurlos verſchwunden. 
Paris, 3. Aug. Die hieſigen Sozia— 
liften und ihre Organe verdammen das 
Attentat auf den Schah von Perfien 
in den jchärfften Ausdrüden. Der 
Schah erhält überall, wo er jich jehen 
läßt, Ovationen. Die Angabe übri- 
gens, daß er feinen geplanten Bejuch in 
England aufgegeben habe, wird mider- 
zufen. Der Attentäter jcheint allmälig 
mürbe zu werben; er brach in Thränen 
aus, als ein Polizeibeamter ihm fagte, 
Diejenigen, welche ihn ala Werkzeug 
benugt hätten, ließen ihn jet ganz im 
Stich. 

Er äußerte übrigens auch, er habe 
den Zaren umbringen wollen, wenn er 
beim Attentat auf den Schah dapon- 
fomme. Der Schah jelbft Hält ihn für 
wahnſinnig. 

Es gibt Kämpfe 
Bei dem Vorrücken gegen Peking! — Eine 
offizielle Depeſche von Admiral Remey 
deutet auf ernſten Widerſtand der Chi— 
neſen hin. — Bis jetzt übrigens noch kein 

Vorrüden des Haupthbeeres erfolgt.— Die 

Chinejen follen eine Stadt bei Pefing zer: 

ftört und 10,000 Menjchen maffafrirt ha- 

benl— Eine d.nejifbe Umgehungs - Be: 
wegung geaen die Derbündeten geplant? 

Das Scyijal der Gefandten. — Aus einer 

Predigt des deutjchen Kaifers. 

Wafbingten, D. C., 3. Auguft. 
Shlimme Nachrichten trafen heute 
Vormittag dom amerifanifchen Ad: 
mital Remey bier ein. Derjelbe jagt, 
daß das Vorrüden der Entjag-Kolon- 
ne nad) Peling auf ernten Widerftand 
gejtogen fei. Seine Meldung fcheint 
die Unficht hiefiger Sachverftändiger 
zu bethätigen, daß die, fchon vorher er- 
mähnten Kämpfe in der Nähe von 
Tien-Tſin nur Rekognoszirungen wa— 
ten. Aber eine Späher-Parltie, die 
800 Mann ſtark iſt, hat denn doch et— 
was zu bedeuten, und die Thatſache, 
daß die Japaner ſchwer gelitten haben, 
wird hier als poſitiver Beweis dafür 
angeſehen, daß die Entſatz-Kolonne 
noch lebhafte Gefechte vor ſich habe. 

Entrüſtung hat hier ein Preß-Be— 
richt aus Tien-Tſin verurſacht, wonach 
die Kommandanten daſelbſt der kriti— 
ſchen Lage der Geſandten in Peking 
gleichgiltig gegenüberzuſtehen ſcheinen. 
Im amerikaniſchen Kriegsdepartement 
iſt man indeß überzeugt, daß wenig— 
ſtens General Chaffee nicht zu tadeln 
ſei; denn dieſer dietet unzweifelhaft 
ſeinen ganzen Einfluß bei den übrigen 
Befehlshabern auf, um die Kolonne in 
Bewegung zu bringen. Mittlerweile 
weiſt die arge Schlappe der japani— 
ſchen Späher-Partie darauf hin, was 
er zu erwarten hätte, wenn er es wa— 
gen ſollte, allein vorzudringen. 

Eine Depeſche vom amerikaniſchen 
Konſul Fowler in Tſchi-Fu, die heute 
hier eingetroffen ift, befeitigi offenbar 
allen Zmeifel an der Echtheit‘ der be 
rühmten Chiffern-Depefche des ameri- 
fanifchen Gefandten Eonger. 

London: 3: Aug. Gerüchtieife ver- 
lautet, daß die Chinefen eine Stadt 
bei Peling zerftört und 10,000 Ein 
mohner maflafrirt hätten! 

Die neuen Gerichte über dad Vor: 
rücken nachPeking ſind wahrſcheinlich 
verfrüht. Es ſind offenbar nur, nach 
dem Eintreffen von Verſtärkungen in 
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Tien-Tſin, die Vorpoſten weiter vor⸗ 
geſchoben worden. 

An dieſem gemeinſchaftlichen Vor— 
rücken ſcheinen bis jetzt nur England, 
die Ver. Staaten und Japan aktiv 
betheiligt zu ſein, während die Ruſſen 
felbſtſtändig operiren. 

Die Korrefpondenter der „Daily 
Erpreß“ in Tichi-Fu und Tien-Tfin 
beftätigen, daß die Vorhut der Rufen 
etwa zehn Meilen von Tien-Tjin 10,- 
000 (nach anderen Angaben nur 4000) 
Ehinefen fchlug und zehn Yyort3 nahm. 

Der chinefifche Gefandte Xoh Feng 
&uh miederholt pofitiv die Erklärung, 
daß die chinefifche Regierung den 
Mari der Verbündeten nach Peking 
als einen unfreundlichen Att anjehen 
werde, wenn nicht als gleichbedeutend 
mit einer Kriegserflärung, und daß, 
menn nicht die Mächte prompt die Ver— 
fiherung ertheilten, daß nichts meiter 
als die Befreiung der Gefandten und 
anderer Ausländer in Beting beabfich- 
tigt fei, die chinefifchenRrequlären gegen 
die Eindringlinge beordert würden. 

Shanghai, 3. Aug. 3 verlautet 
bier, daß hinefifche Truppen beftändig 
Kom Yangtfetiang-Thal nad Norden 
porrüdten, und andere nach) dem ©üs 
ben.zu, und der Plan beftehe, die ver- 
bündeten Streitkräfte anzugreifen und 
zu umgehen. 

Berlin, 3. Aug. Hiefige Blätter ha= 
ben noch nicht über die Predigt, melche 
Kaifer Wilhelm am legten Sonntag 
an Bord des „Hohenzollern“ an Trup-= 
pen hielt, die nach China abgingen. 

Ein ausmärtiger Korrefpondent hat 
jedoch folgende Stellen aus diejer Pre— 
digt in Erfahrung gebradit: 

„Wiederum hat fich der heibnifche 
Geift der Amalekiter im fernen Afien 
erhoben, mit großer Macht und viel 
gift. Mit Mord und Zeritörung will 
er dem europäifchen Handel und ber 
europäifchen Kultur den Weg jtreitig 
machen. Er will den fiegreichen Marſch 
Hriftliher Sitten und chriltlichen 
Glaubens hemmen. 

Wieder erhalt Gottes Befehl: 
„Ermähle una Männer, zeuch aus und 
ftreite wider Amalef.“ 

Ein heißer, blutiger Kampf hat be= 
aonnen. Schon fteht eine Anzahl un 
ferer Brüder dort unter euer. Viele 
mehr find unterwegs nach der feindli- 
chen Küfte. 

hr habt fie gefehen, die Taufende, 
melde dem Rufe ala Treimillige ge- 
folgt find, um das Reich zu Jchügen 
und in der Schlacht den fiegreichen 
Bannern zu folgen. Uns, die wir zu 
Haufe zurüdbleiben, liegen heilige 
Prlidten ob. Schmad; über und, wenn 
fie das fohmierige und blutige Werk 
bollbringen, und wenn wir vom ficheren 
Pla nur zufehen mie fie in 
Schlachten ringen. 

Wir folten nit nur Bataillone 
bon Soldaten mobil machen, jondern 
mir müflfen. und wir werden auch ein 
Heer von geichulten Leuten in Bemwe- 
qung feten, welche für unfere Brüder 
bitten und für fie flehen, daß fie mit 
dem Schwert in der Fauft in das Cha= 
03 jchlagen. Mögen fie für unfere 
beiligften Güter fämpfen. Wir wollen 
zu Öott, dem Herrn, beten, daß er aus 
ihnen Helden macht, diefe Helden zum 
Siege führt und fie dann mit Zorbeer 
auf den Helmen und Orden auf der 
Bruft in das Land ihrer Väter zurüd- 
führen möge, 

Unfer Kampf wird nicht in einem 
Tage ausgefämpft merben; unfere 
Hände aber follen nicht müde werden 
und jinten, bis der Sieg gefichert ift. 
Laßt unjere Gebete eine Feuermauer 
um daS Lager unfjerer Brüder fein. 
Die alte Verheigung wird fich mieder 
erfüllen: „ARufet mich an in der Noth 
und ich merde Euch erretten!“ — 
Darum betet beftändig.“ 

Zum Zert der Predigt hatte er Mo- 
fes 2, Kapitel 17, Vers 11 gemählt. 

Die Zahl derfzreimilligen, welche fi) 
in Deutfhland für den Dienft in 
China meldete, beträgt nach einer 
neuerlichen Angabe über 120,000. 

Zondon, 3. Aug. In Shanghai ijt 
ein amtliche Telegramm des chineft- 
Then Ifung = Li = Yamen (Rath des 
Auswärtigen) eingetroffen, worin ge- 
fagt wird, die Gefandten in Peking 
jeien am 30. Juli alle wohlauf gemwe- 
fen, und den Gejandtichaften feien zu 
verfchiedenen Malen Gemüfe, Obft und 
andere Nahrungsmittel gefandt mor= 
den. „Ein freundfchaftlicher Verkehr“, 
beißt e3 in dem offiziellen Telegramm, 
„it jet zwifchen den Gefandtjchaften 
und der faiferlichen Regierung im 
ange.” 

Wie die „Daily Erpreß“ jedoch be- 
hauptet,. melden Sabelvepefhen aus 
TſchicFu, daß kaiſerlaͤche Trup— 
pen, welche von Peking ausgeſchickt 
worden ſind, um dem Entſatzheer Wi— 
derſtand zu leiſten, eine chriſtliche Ort— 
ſchaft in der Nähe von Peking vollſtän— 
dig zerſtört und fünf ausländiſchePrie— 
ſter und 10,000 eingeborene Chriſten 
getödtet hätten. 

General Gaſelee, welcher die Briten 
befehligt, war, ſo heißt es, ſehr gegen 
einen ſofortigen Vormarſch, er wurde 
aber von den anderen Befehlshabern 
überſtimmt und auch durch die von 
Waſhington an General Chaffee ge— 
fandte Orbre beeinflußt, welche angeb⸗ 
lich dahin gegangen ift, ohrie jede Ver- 
zögetung borzurüden. 

Die „Daily Erpreß“ hat ausShang- 
hai Meldungen erhalten, welche beitä- 
tigen, daß 50 Mifftonäre in der Pro: 
vinz Schanfi ermordet worben find. 

Waihington, D. E., 3. Aug. Es 
aus Shanghai offiziell gemel- 


t: 
Der chineſiſche Vizeldnig Li Hung 


Tſchang erklärt, daß wegen des Vor—⸗ 

rückens der auswärtigen Streitkräfte 

nach Peking gar keine Depeſchen an die 

Geſandten daſelbſt befördert würden. 

Li Ping Han, der jetzt die chineſiſchen 

Truppen in Peking befehligt, ordnete 

das Gemetzel von Pao-Ting an. Zwei 

ausländerfreundliche Mitglieder des 

Tſang Li Yamen wurden am 27. Juli 

enthauptet, weil ſie dringend die Scho— 

nung der Gejandten verlangt hatten. 

E3 gejhah dies ebenfalls auf Befehl 

bon Li Ping Han. 

Ein Geftändnif! 

Es heißt, daß ein Kumpane Bresci’s be 
fannt babe, daß ein Komplott zur Ermor: 
dung Humbert's und Margarete’s beitand. 
— frau Bresci.—Die Derfchwörer:Höhle 
in Weſt-Hoboken. 
Rom, 3. Aug. €8 heißt, daß Anton 

Lana (nach anderer Schreibmweife Lan 

ner), welcher unter der Antlage verhaf- 

tet wurde, ein Mitfchuldiger des Königs 
mörber3 Bresci zu fein, ein Geftändniß 
abgelegt und mitgetheilt habe, es habe 
ein Romplott zu gleichzeitiger Ermor= 
dung Humbert3 und feiner Gemahlin 

Margarete bejtanden, und er, Lana, fei 

zur Ermordung der Königin beitimmt 

worden, währed Bredci den König um— 
bringen follte.e Der Plan follte ur= 

[prünglich auf der Fahrt des König3- 

paares durch das Städtchen overnea 

au&geführt werben. 

New Nort, 3. Aug. Geheimpoliziften 
haben da& Zimmer gefunden, in mel- 
chem der Plan zur Ermordung des Kö- 
ni3 Humbert gejchmiebet worden fein 
fol. Das Zimmer liegt auf dem zmei= 
ten Stodwerf eine Lofal3 in Weit- 
Hoboten, N. 3., im Herzen der dortigen 
italienifchen Anfievelung., Es war 
Tchon lange al3 Plag für anarchiftifche 
Verfammlungen befannt, obmohl dort 
niemal® öffentliche Berfammlungen 
ftattgefunden hatien. 

Frau Breici, die nothleidende Gat- 
tin des Attentäterd, ift neuerlich mit 
ihrem Kleinen Töchterhen Madeline in 
biefiger Stadt aemefen und hat den 
italienischen Generalfonful aufgefugt. 
Sie fagte, fie wolle einen Brief an ih» 
ren Gatten fchreiben; aber der General: 
fonful erklärte ihr, ein folcher Brief 
würde . doch nicht abgeliefert merben. 
Dann fragte fie, ob es ihr möglich fein 
würde, Werthjfachen zu befommen, bie 
ihr Gatte bei fich gehabt habe, als er 
verhaftet murbe, und morunter auch ein 
Diamantring von beträchflichem Werth 
gemefen fei.. Der Generalfonful ver: 
Iprach, Alles für fie zu thun, mas er 
thun fünne. 


Die Frau tmurbe Durch die Fahrt, 


bieher fo angegriffen, daß fie nach ihrer 
Heimtehr fich zu Bett legen mußte, 
Wie der Polizei mitgetheilt wird, 
wurde Bresci vor feiner Wbreife nach 
Stalien ein Bankett von einer Anar- 
iftenaqruppe gegeben, und zwar in 
einem Zofal an der Bleefer Str. dahier, 
Ucht Perfonen follen demfelben beige- 
wohnt haben, darunter aud) die, jegt in 
Stalien verhaftete Terefa Brugnoli. 
Die Südafrifa-Kämpfe. 
Abermals widerfprechende Nachrichten. 


London, 3. Aug. Einer britijchen 
Angabe zufolge fol der Boeren-Ober- 
general Botha zur Uebergabe bereit 
fein und dem Lord Roberts diesbezüg- 
liche Unerbietungen gemacht haben. 

Boeren-Meldungen zufolge haben jes 
doch die Boeren wieder zwei Siege über 
die Briten erfochten: einen nördlich von 
Pretoria und einen anderen zu Rus 
ſtenburg im weſtlichen Transbaal (mo 
General Baden-Powell von den Boe— 
ten belagert wird). 

Wie es fcheint, bejchräntte fich Bo= 
tha Botihaft an Robert3 darauf, 
daß er um Auskunft über Prinsloog 
fürzliche Kapitulation, jowie um die 
Erlaubniß erfuchte, fih mit General 
Demet in Verbindung zu fegen. 

Kapftadt, 3. Aug. Xiebeberg’3 Boe- 
ren-Kommando griff die Streitmacht 
be3 britifchen Generals Smith-Dorien 
ar, wurde aber zurüdgejchlagen. Das 
war am 31. Juli, Einer britifchen 
Angabe nach forderten die Boeren die 
Uebergabe von Smith-Dorien’3 Lager, 
und eröffneten bereits euer, ehe die 
Briten die Aufforderung beantworten 
fornten. Die Verlufte der Briten wer: 
ven als geringfügig bezeichnet. 

General Jan Hamilton ift nad 
Ruftenburg marfchirt, um der Baden 
Pomell’fhen Garnifon, welche von den 
Boeren belagert wird, Hilfe zu bringen. 
Er fand zu Bitboal’3 Nek ſchwachen 
Widerftand, und feine Verlufte jollen 
nicht groß gemejen jein. 

E3 mirb gemeldet, daß fich mieder 
750 Bseren dem General Hunter er- 
geben hätten. 

Kapftadt, 3, Aug. Im Parlament 
der Kaptolonie fprach fich der frühere 
Minifterpräfident Schreiner für einen 
Zufag zum Hochverrath3-Gejeg aus, 
welcher erflärt, daß die Handhabung 
dieſes Geſetzes gegen „Aufftändijche” 
in der Kapkolonie im Widerſpruch zu 
den gewährleiſteten Rechten britiſcher 
Unterthanen ſtehe. Auch vertheidigte 
er ſeine Haltung während des jetzigen 
Krieges. Er ſtellte mit Nachdruck in 
Abrede, daß eine Afrikander-Ver— 
ſchwörung beſtanden habe, und erklärte, 
Sympathie für die Boeren bedeute keine 
Illoyalität, vorausgeſetzt, daß die 
Treue gehalten werde. 

Unfall des Herzogs von Medlen⸗ 
burg. 

München, 3. Aug. Herzog Karl von 
Mecklenburg wurde hier auf einer 
Spazierfahrt infolge eines Zuſammen⸗ 
ſtoßes mit einem elektriſchen Tram—⸗ 
bahnwagen aus ſeiner Kutſche geſchleu⸗ 
‘dert und leicht verlegt. 2 


m — — —— — — — — — — — — — — nn — — — — — — — —— —— — ———— —— — 
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So ſchnell ehemüde? 
Die ehemalige Gemahlin KronprinzRudolfs 


Wien, 3. Aug. In Budapeſt iſt das 
Gerücht verbreitet, daß die verwittwete 
Kronprinzeſſin Stephanie von Oeſter— 
reich, welche ſich erſt ganz kürzlich mit 
dem ungariſchen Grafen Elmer Lonyay 
vermählte, ſich von ihrem Gatten ge— 
trennt habe und beabſichtige, ſich ſchei— 
den zu laſſen. 

Das nächſte deutſche Turnfeſt. 


Nürnberg, 3. Aug. Der, in Salz— 
burg tagende Ausſchuß der deutſchen 
Turnerſchaft hat Nürnberg als Feſt— 
ſtadt für das nächſte allgemeine Turn— 
feſt auserkoren. 

Es wurde auch beſchloſſen, der italie— 
niſchen Turnerſchaft das Beileid der 
deutſchen Turngenoſſen zu dem ſchwe— 
ren Schlag auszuſprechen, von welchem 
Italien durch die Ermordung des Kö— 
nigs Humbert betroffen worden iſt. 


Baupolizei gegen Zirtus. 


Braunſchweig, 3. Aug. Hier ſollte 
Barnum & Baileys Zirkus auftreten, 
aber eine Stunde, ehe die Vorftellung 
beginnen follte, murde dieſelbe aus 
baupolizeilihen Gründen verboten. 
Später nahm die Polizei das Verbot 
zurüd, aber die Zirfusleitung hat jegt 
feine Quft mehr, bier Vorftellungen zu 
geben. 

Mu operirt werden. 


Wien, 3. Aug. Die befannte Wie- 
ner Goubrette Annie Dirfens ijt be= 
buf3 Vornahme einer Operation in ein 
Sanitarium gebracht worden. 


Dampfernadhridten. 
Angekommen. 


New oYrk: Hispania von Stettin; Deutſchland von 
Blieſſingen. 
Telegraphiſche Notizen und weitere Depeſchen auf der 
Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Unter der Lupe. 














Die Großgeſchworenen befaſſen ſich mit 
Cloyd J. Smith. 

Die merkwürdigen Geſchäftsmetho— 
den Lloyd J. Smiths als Geſchäfts— 
führer der Thicago Elevator Co. für 
den Weſten werden gegenwärtig von 
den Großgeſchworenen unterſucht. 
Smith wird beſchuldigt, Millionen 
von Buſcheln Getreide aus den Spei— 
chern gehen gelaſſen zu haben, ohne ſie 
auf den Empfangsbeſcheinigungen zu 
ſtreichen. 

Ein beſonderer Ausſchuß der Börſe 
hat das Beweismaterial geſammelt, 
und die vom Gouverneur ernannte Un— 
terſuchungskommiſſion erſtattete kürz— 
lich Bericht. 

Die Hauptzeugen ſind A. O. 
Slaughter, der Präſident des nach ihm 
benannten Hauſes, deſſen gleichnami— 
ger Sohn, Edward %. Noble , der 
Dbergetreideauffeher der Lagerhaus- 
behörde, Daniel Hogan, der Eintra- 
gungsbeamte der Behörde, und E. M. 
Imaddell, ein früherer Schreiber in 
Hogans Amtszimmer. Das Zeugniß 
des letteren joll äußert belajtend fein. 

Smith ift Mitglied der Lincoln 
Parf-Behörde und Bewerber um Das 
Amt eines Abmwajlerfommiffärd auf 
dem republitanifchen Wahlzettel. 


— —ï — — 
Egenthümlicher Vorfall. 


Ein s Monate altes Kind ſtirbt in Folge zu 
ftarfen und häufigen Nieſens. 

Ein eigenthümlicher und trauriger 
Vorfall ereignete ich geitern Abend im 
Wartezimmer des Bahnhofe® an ber 
Polk Str. Die No. 576 Sedgwid Str. 
mohnhafte Frau Ada Stark hatte fich 
mit ihrem 8 Monate alten Knäblein 
Henry nad) dem erwähnten Bahnhofe 
begeben, um nad Canada abzureijen. 
Die junge Mutter war ganz glüdlich in 
Erwartung der beborjtehenden an= 
genehmen Reife, da3 Kindehen blidte 
munter in die Welt und fehien mohl 
zu fein, doch plöglich begann e3 zu nie= 
jen und zwar fo ftarf und häufig, daß 
die Mutter bejforgt wurde und einen 
Arzt, Dr. Tadtnan, herbeirufen ließ. 
Diefer befchäftigte fich mit dem Kinde 
faft eine Stunde lang, doch hörte das 
Riefen nicht auf, und das Kindchen 
ftarb bald darauf infolge der Ueberan- 
ftrengung. 


Rurs und Neu. 


* Im Geichäftslofale von Wendelin 
Meyer & Sons hat heute Nachmittag 
Teuer einen Schaden von $50 ange- 
richtet. 


* Eine Anklage wegen Mordan- 
griffs, auf Kohn Burke von Nr. 230 
Wilmot Ave. und Wm. Leit von Nr. 
60 Herndon Str., ift heute von der 
Grand Jury gegen die Jtaliener Baflo 
Sabetto und Giovanni Roffo erhoben 
worden. Die Jtaliener jollen amAbend 
be3 20. Yuni in der Gegend von Bun 
fer und Canal Str. auf die beiden Ge- 
nannten Revolverfchüffe abgegeben und 
dabei dem Burke eine böfe Wunde in 
ber linfen Zunge beigebracht haben. 

* Andrew B. Abair, der Leiter de3 
technifchen Departements deg „Record“ 
und der „News“, ein in der Arbeiterbe- 
megung ergrauter Gemerkjchaftler 
fortfchrittlichiter Richtung, hat gegen 
Sefretär Kinsley vom Kath der Ver- 
bündeten Drudgemerkfchaften eine auf 
Zahlung von $15,000 lautende Scha- 
denerfagklage angeitrengt. Als Klage- 
grund wird angegeben, Kinzlen hätte 
Herrn Abair in einer Fahjchrift für 
—* Gegner der Gewerkſchaften er—⸗ 

ärt. 


| 


Heriebene Hocllapferin 


Der Schub nad New Nork 
transportirt. . 





Bewegte Karriere eines fpiritwalis 
fttiihden Mediums. 


Gab Ausfunft iiber Kiebesfachen, Heirath, 
Scheidung, Tejtamente, EHypothefen 
und Kranfheit. 

Frau Elizabeth Figgerald, fpirituas 
Hiftifches Medium, welche, wie e3 heißt, 
in faft jever großen Stabt der Ber. 
Staaten von den Bolizeivehörden wegen 
Betruges gefucht wird, murde gejlern 
Abend von den Gebeimpoliziiten Hal- 
pin nd Hogan vom Bureau des Chefs 
ber Gebeimpolizei Colleran feligenom= 
men und heute per Schub nad Rem 
York transportirt. Der Geheimpolizift 
Murphy von New York begleitet fie. 

In New Yort wird ihre Anweſenheit 
gewünſcht, damit ſie ſich gegen die An— 
klage, einen Gaunerſtreich verübt zu 
haben, bei melchem fie $1500 erbeutete, 
vertheidige. 

Auf diefe Anklage hin wurde Frau 
Figgerald, die Gattin eines früheren 
Aldermen, vor bier Monaten in Ehi- 
cago verhaftet. ODbmohl damals amt- 
liche Dokumente, behufs ihrer Auslie- 
ferung an die Nem Vorler Behörden 
unterbreitet wurden, ließ Richter Gib- 
bons die Hochltaplerin auf Grund eines 
Haben? Corpus-Verfahren® hin frei. 
Seit jener Zeit hatte fie e8 verjtanden, 
der Polizei auszumeichen, bis ihre noch- 
malige Verhaftung am Dienftag Abend 
erfolgte. Im der Nähe ihrer Wohnung, 
an der 63. Straße und Stony J3land 
Uve., lief fie ber Polizei ins Garn. 
Laut Angaben der biefigen Polizei ift 
die Frau den diverfen Polizeibehörden 
in den größeren Städten des Landes 
befannt. Sie berechnen, daß der Raub, 
den die Arreftantin durch ihre verjchie- 
denen Manipulationen erzielt, fih auf 
die Summe bon $15,000 beläuft. Der 
Chef der Geheimpolizei, Colleran, er⸗ 
tlärt, fie werde in New York, Philadel- 
pbia, Grand Rapids, Syracuje und 
anderen Städten von den Behörben ge- 
ſucht. Die Hochſtaplerin ſoll auch ver— 
ſchiedene andere Namen, wie Clark und 
Johnſon, geführt haben. 

Nach Anſicht der Polizei iſt ſie auch 
dieſelbe Perſon, welche eine Frau Liz— 
zie Gaſſer in Skeneatleo, N. Y., um 
$11,000 befchmwindelt hat. In ihrem 
Beriht an die hiefige Polizei erklärt 
Frau Gaffer, daß fie eine Frau „Wil- 
liam3“ in Syracuje befuchte, und daß 
diefe ihr erzählte, fie würde bald eine 
große Erbjchaft machen. Doch um dies 
je antreten zu fönnen, müßte fie erit 
das Medium, Frau „Williams“, mit 
Geldmitteln verfehen. Nach längerer 
Unterhandlung will Frau Gaffer der 
Frau und einem Manne, der fih als 
der Sohn des Mediums bezeichnete, 
die Summe von $11,000 eingehändigt 
haben, worauf Beide auf Nimmer- 
wiederſehen verſchwanden. 

In Grand Rapids war die Frau 
laut Angabe der dortigen Polizeibe— 
börde unter dem Name Frau „D.Pre- 
fton“ befannt. Sie ficherte fi ihre 
Opfer durch Zeitungs-Angeigen, in 
melchen fie befannt machte, daß für die 
Gebühr von 50 Cent3 Herr und Frau 
Profeffor D. Prefton, die berühmten 
Mahrfager, Palmijten, Aftrologen u. 
j. m., in Bezug auf Liebesangelegenbei- 
ten, Heirathen, Scheibungen, Teſta— 
mente, Hnpothefen und Krankheiten 
fonfultirt werden fünnten. 

Außer der Allerweltsfchmindlerin 
hat der New Norker Detektive auch den 
New NYorker Hilfs-Zöllner J. Clark, 
der beſchuldigt wird, 812,000 verun: 
treut zu haben, abgeholt. 


— — — ⸗—e, — — 
Wird ein Bein verlieren. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Mil- 
waukee de St. Paul-Bahn, an der 
North Avenue, kam der 20 Jahre alte, 
1324 — 44. Ave. wohnende Emil 
Schwandt zu ſchweren Verletzungen. 
Er glitt auf einer Schiene aus, und ehe 
er ſich erheben konnte, fuht auch ſchon 
ein in nördlicher Richtung fich bemegen- 
der Baflagierzug heran und die Räder 
zermalmten ihm das linte Bein. m 
St. Elifabeth-Hofpital, mo er fich jet 
befindet, wird ihm das Bein amputirt 
werden müflen. 





Opfer des Gafolinofens. 


Schwere Brandmunden z0g fi ber 
Nr. 8 Frant Straße mohnende Albert 
Stutinger zu, al3 er eine Partie bren- 
nende Tücher u. f. wm. zum Fenſter hin— 
ausmerfen mwollte. Der Behälter des 
Gafolinofen® mar erplodirt und die 
Flammen hatten fich den auf dem Tifche 
befindlichen Sachen mitgetheilt. Stu 
tingers Verlegungen befinden Jich im 
Geficht und an den Händen. Das Feuer 
wurde von Nachbarn gelöjcht, ehe nen= 
nenswerther Schaden angerichtet mor= 
ben war. R 








* Gtabteleftrifer Ellicott hat ein 
neues Mittel in Anwendung gebracht, 
um dem Treiben der Wintelbörfen ein 
Ende zu maden. Er hat nämlich eine 
Abtheilung feiner Angeftellten ausge- 
fandt, um „heimliche“ Drähte, womit 
die Wintelbörfen ihre Verbindung mit 
ben Telegraphen- und Telephon-Gejell- 
Ichaftern berftellen und überhaupt alle 


Drähte, welche ohne Erlaubniß ange: - 


bracht wurden, zu durchjchneiden. Die 
Mannfchaften der Telegraphen- und 
Zelephon-Gefellichatten find dabei be⸗ 
hilflich. 
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Chloroformirt und beraubt 
Werden Emil Seldmann und Gattin. 





Einbrecher erbeuten in ihrer [Wohnung Jus 
welen im Wertbe von $400 und 
$125 Baargeld. 

Herr Emil Feldmann, ein Angeftell- 
ter in der Dffice des ftädtifchen Elert3, 
fomwie deflen Gattin, erwadhten heute 
Morgen in ihrer Wohnung, im „Flat 
4“ der unter vem Namen „Shenan= 
doah Apartment Building” bekannten 
Tamilientaferne, No. 97 DOakwood 
Ave. um die Entdeckung zu machen, daß 
ſie nächtlichen Beſuch hatten. Wie Herr 
Feldmann dem Chef der Geheimpoli— 
zei, Colleran, heute mittheilte, iſt er 
überzeugt, daß die Einbrecher, welche 
während der Nacht in ſeine Wohnung 
gedrungen waren, Chloroform in An— 
wendung gebracht haben. Er konnte 
den Geruch desChloroforms noch heute 
früh beim Erwachen wahrnehmen. 

Die Einbrecher, welche ſich mittels 
Nachſchlüſſel Eingang zur Wohnung 
verſchafften, erbeuteten Schmuckſachen 
im Werthe von 400 Dollars, ſowie 
8125 Baargeld. 

Chef Colleran hat ſeine Leute mit 
der Aufſpürung der Einbrecher beauf⸗ 
tragt. 


—— — — — —— 


Die Reviſionsbehörde. 


Erhöhungen und Ermäßigungen der Abs 
ſchätzungen in verfchiedenen Ger 
ſchäftszweigen. 

Vertreter von 20 verſchiedenen Ge— 
ſchäftszweigen machten heute der Rebi— 
ſionsbehörde ihre Auſwartung, um ſich 
über zu hohe Einſchätzungen zu bekla— 
gen und Ermäßigungen durchzuſetzen. 
Vermöge der vorher ſyſtematiſch geord— 
neten Liſten konnten die nothwendig 
gewordenen Veränderungen ſchnell, 
wenn auch nicht immer nach dem 
Wunſch der Beſchwerdeführer, vor— 
genommen werden. Die nachſtehende 
Tabelle zeigt in den vorliegenden Fäl—⸗ 
len neben der Einſchätzung der Aſſeſſo—⸗ 
ren diejenige der Reviſionsbehörde: 
Reviſions⸗ 
Behörde |" 

8125,00: 
5.00 





Aſſe ſoren 


Work Pros. K Co., Kleider $150,000 
A. Sitron K Co., Kleider 10,000 
William Morris & Sohn, 



























Senfter, Thüren ..... 15,000 10.160 
Mosler Safe Eo., Geld 

— 5.000 525 
Begos Mfa. Eo., Arzneiza 0,000 5.125 
8. Ubt & Sons, Wbolefale , 

Kleiderhändler rs 4,273 41,273 ı 
A. Lewin & Son. Hemden 6,70 7,50 
Lonis Goodman, Hemden . 10,560 12.009) 
Wadufett Shirt Co. ... 5,000 2 
Tipten, Sted & Herrid, 

Biebbändler . . . . x .. 20,000 3,70 
M. Barraß, Wbolcjale: 

Kleiderbändler ....» 6,845 mm) 
9. I. Heinz Eo.. Pills. 3,000 20.000 
Straub Bros., 33 Markt 

5 31,800 0.0 

Dr. Regent 






Befindet fich noch immer im Kreuzverhör, 














Dr. Regent, der eigentlich Regento= 
mwicz heißt, befindet fich vor Kriminals 
tichter Brentano noch immer im Kreuze 
verhör. Hilfs-Staatsanwalt Dlfon 
verfucht, verfchiedene Angaben zu mi- 
verlegen, welche der Arzt in feinem di— 
reften Verhör gemacht hat. Derfelbe 
hatte in Abrede geftellt, daß er mit dem 
Reichenbeftatter und deffen Mutter, die 
mit ihm de3 Verficherungsfchwindels 
angeklagt find, überhaupt jemals ir= 
gend etwas zu thun gehabt habe. Herr 
Dlfon hat nun verfchiedene Schuldver= 
Ichreibungen entdedt, die Dr. Regent 
zugunjten der O’Briend außgefertigt. 
bat. Dr. Negent weigert fich, die fyra= 
ge, ob die Schuldfcheine in feiner Hand=. 
Ichrift ausgejtellt find, zu beantmor= 
ten. 

Durh eine Frau Buchanan mollte 
die Vertheidigung heute Mittag ben 
Nachweis erbringen, daß Dr. Regent 
im November 1898 wirklich, wie er an= 
gegeben bat, in der Wohnung der Miß 
Sheehan einen franften Mann, und 
zwar ben Vater ber Miß Sheehan, bes. 
handelt habe. Diefer VBerjuch mißlang ' 
aber. Frau Buchanan fagte, der alte 
Sheehan fei ihres Willens um die an« 
gegebene Zeit garnicht in Chicago, Jon« 
dern im Süden geielen. 

Der Apotheifer Handtmann  ftellte 
berfchiedene Angaben, die Dr. Regent 
in feinem Zeugniß über gemwiffe Ein- 
richtungen des Handtmann’schen Ge— 
Tchäftes gemacht, als falfch hin. Ein 
junger Mann Namen? Spark? kam 
dem Doftor mit der Erklärung zu 
Hilfe, er, Sparks, fei im Herbit 1898 
bei Handtmann angejftellt gemejen und 
habe Medizin, welche Dr. Regent ver- 
fchrieben, nad) dem Haufe der Shee- 
hans gebradt. Ein Bruber des 
Sparf3, der ala nächjter Zeuge aufge- 
rufen wurde, verdarb aber wieder, mas 
diefer gut gemacht hatte. Er ſagte, er 
hätte die Medizin zu den Cheehans 
gebracht, nicht fein Bruder. 


—% 


* Bei Kapt. Porter von der Bunde3- 
Geheimpolizei meldete fich heute ein 
italienifcher Qumpenfammler in der 
froben Hoffnung, daß er für regen von 
Papiergeld, die er und feine Lebenäge- 
fährtin im Laufe der Jahre aus dem 
Kehricht zufammengelefen haben, ver= 
fchiedene Hundert Dollar erhalten 
würde. Er mußte enttäufcht feiner 
Wege ziehen. 


Das Wetter. 








Rom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die näcditen 13 Stunden folgende Wities 
rung in Ausficht geiteltt: 

Chicago und Umgessud: Heute Abend zum Theil 
bewöift; morgen wehrideinlih Mar; mäßige Tempe: 
zetur; Südukwind. 

Illinois: Au Allgemeinen heute Abend und mors 
een Mar; leichter Südwind. 

In Chicago ftellte ih der Temperaturfend vom 
geftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abenns 
6 Uhr 73 Grad; Nat! 12 Uber 70 Grad: 

6 Ude 70 Gred; Mittags 12 Upr WB Grad, 








Be ae Te Ne σ 


. Eure Rauf-Saifon if nicht vorüber, flangt Ihr mi —* Preifen ‚kaufen könnt. 
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‘Die Dierundzwanziger und das 
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rn eldlager der &. A. R. a — —— 
Fordern ſieben Opfer. F — Rinder⸗Kleider. tw in Mädden u. Stüufei 
66 99 Der Seriegerverein vom Town of Alle die = and jhönften Waaren zu einem shi aills . ü m mein 
7. ei 7 milie ——— — Late, ——— (ae Eakriges — Yadet3, Stirt3, Kleider Do —— Vargaintiſchen plazirt, um 
nahe Harvey, nach dem Ge⸗ Chicagoer Preisturner ziehen nach Grand amit aufgur 
nuſſe giftiger Pilze vm m — 2 * * —— ‚2.00 ea — 83. 00 STATE Ehirt Waifts für Mädchen * weihe — — 
Pr Sente, — Zeit ren * erfrantft. u” — 51.00 gr De 2.50 ©y nn —— — tuded Revere — i 
PER wen DPoripelt, DINERE HERR UUPe: 2. Storage ee . | Für das Peteranenfek in Hgdens Grove. —* oats je 
reın:Saden zu Kommen, wo fie Alles Drei von ihnen bereits todt, wier Zindere im | » ® + 5 8 — 50€ & * aa 81.50 AN BUREN & CONGRESS e u s1 8 — 5060 —59—— 25e 











in endlofer Auswahl vorfinden. Wir 
verkaufen die Waaren fehr billig, was 
nur. durch die unfrige fparfame Ge- 
Schäftsleitung ermöglicht wird. Anſere 
Anzeigen Beftehen immer nur aus wirk- 
fihen Bargains, foldhe wie hier für 
Pen tn Busbii in Ausfidht geftellt werden. 











Kappen, die 1.25 | Yard Quali: 


— Sammtliche Mitglieder der Fa⸗ 


ſterben. 


Auf der Farm des J. A. Nortis, 
nahe dem Vorſtädtchen Harvey ſind 
fieben Berfonen in Folge des Genuffes 
giftiger Pilze ſchwer erkrankt; drei 
derſelben ſind bereits vom Tode ereilt 
worden, während die Anderen nod) in 


Delegaten zur Großloge der Sarugari. 





Deutfchen Veteranen de Bürgers 
frieges, welche zum nationalen Yelb- 
lager der ©. A. R. nad) Chicago fom=- 
men, wird befonder3 vom Verein ber 
Heder’jchen „Bierundzmwanzi- 


— — — — — — — 














Tirefft Bure Auswahl 

















— Eritifchem Zuftande darnieberliegen. ger“ gaftfreundlich begegnet werben, von irgend ng® > . 

Schuhe. Strumpf: Die Todten find: mwie.aus nachftehender Anfündigung bed N I a [$: 0 N DINMeEr 5 N l iM Mi p 
Losfarbige _Goatjtin |) Wwaaren. Frau Edith Norris, 35 Jahre alt. General = Quartiermeifters Adolph einem „ 
De. Yanı folp Or 2) | 150 Dut., fhiwere ge- Maud Norris, 15 Jahre alt Georg zu entnehmen ift: 
) 3 ſoli Hr 15( ( ' ” - a: 
bis 53, die $1.50 Sor- | rippte Strümpfe für Ihomas Norris, 13 Jahre alt. „Der Beteranenverein des 24. Jlli- . h 5 - * 6 
Be. 1.15 | Srosen, Ik nernt, Schwer franf: noifer Freimilliigen(Heder)-Regiments Unzüge, wert 512.50, 515.00, S18.00, 520.00, 522.00 & 25.00 

— er 9 ( 2 
Littfe- Gents’ lobfarb. |Morcen. Pen IE J. A. Norris, 40 Jahre alt bat in feiner am 1. Juli d. %. abgehal- ; 
Wilowbalf Borrain Paar .. —— ar S R 1 d [ ’ ' . * 7.2 vr. 
er Wi hin ante: | SıTun. ine jümasie | | va Norris, 17 Jahre alt. tenen Berfammlung beichloffen, am Ein Verkauf, der ohne Kleihen in der Kefhichte des Kleidergeshäfts daſtehl 
fbube, I wear | ga; | Kurt HirSancn, Edit Norris 19% ahre alt. Dienſtag, den 28. Auguſt, Abends 8 Ein Verkauf, der eine Jleichen in der geſchichte Des Aleidergeſchüſts daſtehl 
rantirt), Gr. 10 bis | die 250 Eorte, ' as N = 
Sorte. — 9 4 Be; ‚15€ Robert Smith, Hausdiener Der Fa⸗ Uhr, In feinem Hauptquartier, u. 5,000 der neuejten und eleganteften Anzüge — ungefähr ein Drittel diejer pafjend für ‚Herbit- und Winter: Kleider — zur Auswahl. Es iſt 
per Baar... . c | Bomeflics milie Norris, 30 Jahre alt. feite- Turnhalle, einen Kommerz au eine Tühne Preis = Herabjekung, aber wir haben bejchloffen, daß jede Saijon mit einem gänjlic neuen Waarenlager eröffnet werden joll, und 
—* — — 2 weitere Kiſften Das Oberhaupt ber durch einen rtz | Ehren ber Kameraden des Regiments wir nehmen pofitiv feinen Dollars werth Waaren mit hinüber, ganz gleich, wie viel wir auch dadurch verlieren. Tifche und Tijche voll der fein- 
Dr Beperiohten. we. fowerem weißem ut: | — —— no —— und zur Ehrung und Bewirthung * ften Anzüge zur Auswahl Hunderte von Mufter und Facons — in allen Größen von 34 bis 46. Kommt morgen und ſucht Euch den beſten Uns 
ef A preis, ıjt einer dex betannteſten zug im Hauje aus — ausgenommen jhwarze Clay Worjteds — für 87.90. 


| deutfchen Regimenter abzuhalten, 





1 
Eorte tät, für... 22€ und mohlhabendften Farmer in ber | gelegentlich bes nationalen Feldlagers — ET 3 — 
ie räumen rd Bänder. Umgegend von Hareh. ver G. U. R. in unferer Heimathäftabt SE Be + — Eine mächtige Geld-Erfparniß 
Chicago vertreten ſein werden. Es er⸗ Nicht appretitte Worſted Männer-Anzüge 


> % 
fere 82.50 unb 83.00 | Eine Partie von fancy 


y £ 
Nänner: No. 40,60 und 


lohfarbigen Band, 


80, fpezieller Bargain, 
morgen, per 


ſchuhe, alle 
Größen, zu 


1.98 


pon, toth. 50c, um zu 


Babı-E a 3c | Wilze nicht erlegen find, befinden fich in = ee bier bie Einlab 
a Better Zalstrachien. | deren Tod jeden Augenblick eintreten | fo zahlreich ald möglich zu dem ZFefte bei ji ee er 
fidte Kappen für Das |" Die Mufter-Bartie ei- fann. Dr. Ihomas A. Noble von | ung anzutreten. Yylür ein paflendes- a a ein Bu. u ne El, re ; 
heneüfe u ne 9 | Harvey und einige Wärterinnen bes | Programm und Erfrifchungen ift be Ph Einfache und fancy Gaffimere Männer-Anzüge. . . u. » 
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Damen, ein elegantes 


Ties, nur in®lau, ge: 
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Diejenigen ſeiner Familienmitglie- 
der, welche der Wirkung der giftigen 








hieſigen St. Lukas-Hoſpital verpflegen 


| geht hiermit an alle Kameraden bom 
| 24., ſowie an alle Kameraden deutſcher 


| ftens geforgt. E3 möge alfo Keiner 
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Blaue und jchivarze Cheviot Männer-Anzüge. . % 


Geftreifte und farrirte Worfted Männer-Anzüge . » 
Vancy geftreifte Flanell Männer-Anzüge 
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90 


räumen Aflortiment der beft “ | RM, ; ; 

sro * —— zu Di die mit dem Tode ringenden Opfer ei | fehlen! — Laßt uns nochmals in kame⸗ Graue Clay Worfted Männer-Anzüge .» .. be 

Damen Gapes | Sine Bartie eindfor 9 | nes Verfehens. en * . Buabteis Enge Mheuenkinian > ; e. für Anzüge, werth bis-zu 825.00. 
ı ’ " mm — — ⸗ — — 


Damen Gapes, ge: 
macht von gemuliter: 
ter Seide und garnirt 
mit Spiten, Xet und 


85 
morgen 


* 1.98 
Farben, Oele. |\n 


ftreift und punftirt, 


jveziell, BONO 
das Stüd . 2c 


Hrovifionen. 


and, th 
3u räumen 


um 








Meadom Hill Cream: 











| ern Yutter, DE aren, zum Abendefjen nieder, um das 
| per Piund „ . Be : * amade ‚ E3 find Kidffins und Falblederne — Tohfarbig und fhmwarz — Bor Calf — 
| 2eite Qualität ameri— Leibgericht zu berzehren. ‚ Sämmtliche | wärtigen Kameraden jo weit als mog⸗ lohfarbige Oxfords und einige Patentlederne, Goodyear Welt genähte Sohlen 
Reines gekochtes Lein⸗ — Käſe, 14c Mitglieder der Familie, bis zum jungs | lich nachzuweiſen. Es ergeht ſomit an — beſte Arbeit und hochmoderne Facons — ſolche Schuhe, wie ſie in ſpeziellen 
——— Bc ma Iten Kinde, ſpeiſten von den Pilzen, alle Kameraden die dringende Auffor⸗ Läden für $3.50 verfauft Werden — der Name ift eine Garantie für Qualität 
nn: Ge serie, Ia 150 was übrig blieb, bekam der Hausdiener | derung, dieſes Feſt durch ihre Gegen⸗ und ein anerkannter 883.00 Werth — Samſtag 83. 00 weltbelannte Schuhe zu. 
Be pn. —— zen "Tai, Smith, der fein Theil in ‚der Küche | wart berherrlichen zu helfen. Auswär— Orfords für Damen — werth 2.0 — Zurns und Welt! . 2. 2.2000. 
— — EIP Dusend .. I@2E 2 | verzehrte. Um Mitternacht erfrantten | tige Kameraden find erfucht, dem Un- 
een... DEE | enir ba *— —* — — des * —— — — Spring Heel Schude für Mädchen und Kinder. 
«35. > unter ergiftungsſymptomen. e ı ne ngade ıprer Adreje, Kompagnıe 
, en 7 a Frankfurter wären faft BilfoS bie My der 13 Sabre Regiment u f m zu machen u pagnie, Williams & Hoyt feine Patentleder und Kidſchuhe — hand welt ſchwere Sohlen — mittlere und 
» Gallone..... Dt — per T3c alte Ihomas aufraffte a 2. Pferd — R q leichte Hand — — maren $3.00 und 82.50 — 23 Umens — —— und Kid Tops fa —— 
W. A. Wieboldt 6 Pfund.... 8 * * für Een ae ee er ae ee 
Be di m — i5 Bär Fo 16c — dem — or um einen Der „D eut ſ ch e Krie ger ver⸗ B. Cor Shoe Eo.’3 feine lohfarbige Mädchens und Kinder-Schuhe—mwerth $2.00 und $1.65 . Se 
bee, "Sat. « unge, ver Bd. Arzt zu rufen. Im Hofraum fand er zin von Town of Qate“ ver 
- den Smith am Boden liegend und fich ii —* 3 23 3 * 
ge i € s anftaltet übermorgen, Sonntag, zur r u a % 7) f . ıt 
De ke akt eh 13jährigen Xeftehens ein ——— Stroh Hũte für Klänner. 
er Kleine bewies, trotzdem er ſelbſt großes Piknik, deſſen Abaliun R rt # ; 
ur — — 1-2 J an 
von Krämpfen im Leibe geplagt wur— —— Be — Herbſt von ber ragen. und lanſchetten. — ‚aut un —* — 
de, viel Geiſtesgegenwart und Ent— DOrganifation beichloffen worden iſt Ueber 2000 Dugend teinleinene Kragen und Manfcetten, das Bänmungs-Preis. 
Ihlofjenheit.. m Dunkel der Nacht | Her Feltausihuß Hat die lange Zeit, nen Et Pr —— Die richtigen Moden zu Näumungs-Preijen, billig 
: ! ’ mit leichten Fehlern; welche fie iin -Gebrauch nicht beeinträchti— ’ 


185 CLARK STR., 


swifhen Monroe und Adams. 


Behr bequem für alle nördlichen, weftlihen und 
— Süd Clark Str. Cars. 


























Die giftigen Pilze, welche die Fa— 
milie am vergangenen Sonntag ver— 
zehrte, wurden von dem Hausdiener 
Robert Smith auf Anordnung des 
Herrn Norris auf der Farm gepflückt. 
Smith brachte die Pilze, welche er, ſo— 
wie die Mitglieder der Familie Norris 
für genießbar erachteten, nach der 
Käüche, wo dieſelben von Frau Norris 
ausgeſucht, geſchnitten und gewaſchen 
wurden. 
bald darauf, nachdem die Pilze gekocht 





ritt er nach der drei Meilen von der 
Farm befindlichen Ortſchaft Home— 
wood, mo er den Arzt Dr. Deps her— 
ausrief. Ehe er ihn jedoch mit den Ein— 


elterlichen Hauſe bekannt machen konn— 
te, verfiel er in Bewußtloſigkeit. 
Arzt brachte ihn bald wieder zur Be— 














Die Familie Norris ſetzte ſich 


zelheiten des ſchrecklichen Vorfalles im 
Der | 





Herz noch gewogen und der Mann nod) 
| ’mwas mwerth!" Laßt uns gemeinfchaft- 
| lich ehrend Derer gedenten, bie ihr Le- 
ben auf dem Altar des Vaterlandes ne> 
opfert, und Derer, die und borausges 
| gangen find zur großen Armee, wo eiwi- 
ger Frieden! 

Während des Nyeldlagers wird in der 
| Nordfeite- -Zurnhalle ein Regiſtrirbuch 
aufliegen und ein „Vierundzwanziger“ 
beſtändig anweſend ſein, um Kamera— 
den Adreſſen von Chicagoer und aus— 





melche ihm für die Beforgung der Bor- 
bereitungen zur Verfügung ftand, mohl 
benußt, Todak ed den Befuchern der 
Veranftaltung nun an Unterhaltung 
nicht fehlen wird. Befonderes Antereffe 
| wird jedenfalls ein Preisfegeln er- 
regen, bei dem es viele werthvolle Preiſe 
zu erobern gibt. Für die Jugend wer» 

























Verfchleuderung von Hulhaway, 
Sonle & Harcinglon. ...... 


Der Name ift eine Garantie für Qualität und ein befannter 3.00 Werth. 
Jeder, der dieje Sorte verfauft, muß fie für $3.00 ver 
Soule & Harrington’3, der mweltbefannte Schuh, für. $3.00 


€3 ijt $1.00 für 6öc. 
Taufen— Hathaway, 
— der Preis im Großen Laden ift 





gen, aber die meiften davon abjolut tadellofe, ‘reine, 
Waaren, in ell den neueften korreften Facons, einfchliehlich die 
populären High-Band Facons — Größen von 12 bis 19, 


Manichetten, 
6 für 50e, 


Krage 


6 ie ae, E.V | 


; Stüd. 
Palbriggan Unterzeug für Männer — Lebrochene Bartien bon 


unjerer 50c Sorte, tinfahe und fancy Farben, alle 


Größen, Hemden und Unterbojen 


Negligeehemden für Männer—alle unjere $1.25, $1.45, $1.80 u. 
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genug, um ein halbes 
cons und Braids — biegſame 
einfaches und faney Hutband. 
Alle Strohhüte, die aufwärts 
zu 75e verfauft wurden . 

Alle Strohhüte, die aufwärts bis 
zu $1.45 verfauft wurden 

Alle Strohhüte, die aufwärts 


6. 8,98 


bis 





Dugend zu faufen—alle Fa- 
und jteife Ränder, 


Ertra ivesiel_3.0 00. 54, 00 und.55.00 Männer-Hofen für 52.00. 
53.00 Schuhen, $1.90. 
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finnung, und Darauf erzählte ber is— — 82.00 Dualität— Hemden aus den feinften Orfords und ma: 
Knabe dann den Vorfall. er Deps | ben z._. |. —— — zu $2.45 u. $2.95 verfauft wurden . 
nahm ben Hleinen Patienten zu fich in nits findet ein feitlicher on fat 
eine KRutfche und fuhr fchleunigft nad) | der fi um 1 Uhr von Schumachers 
für Dampferfahrten von New Nork: | ber Norris’fhen Farm. Als Dr. Deps ẽ 
ung T. Aug.: „Kaifer Wilhelm der Großer, | s | Halle (an 47. Str. und Afhland be.) V d V * — T uh ſu 8, Ir Mm t l R d B hton Unfälle. 
* an nenn GPFEB- nah Bremen, | IM Haufe anlangte, fand er rau Nor | aus in Bewegung ſehen wird, und an on ber Bormärts = Zurnhalle aß, | ler; Mozart, Paul Ruborf; Brig * Hohe Temp eratur 
Mittwoch, 3. Aug.: „Renfington“, ugch, Atwerben. ris und Eva Norris b los und wo ſie am Mittwoch in der Mohnung [5 Part, Beter "Hamel; Fortſchritt, Aug. 
Mittwoch, 8. Aug.: „Deutſchland“, Erpreß. a orri eſinungs os un dem ſich außer dem Zentralverband der W S Der 4 Jahre lte Jo eph Reil deſ⸗ m Pen 
e nad Hamburg. | im Sterben. Der Knabe, welcher die ’ ig : | ihres Schwiegerfohnes, des Hallender- Bl. DeutfcheHorft, Louis Stroms B ” — ſep Neil, iſt unangenehm für Jeden, aber nicht 
Wonnerfteg, 9. Aug.: „Columbia“, Erpreß. 6 gms: e - beutfchen Mifitärvereine, mit ben Kai > tar ir | $ fen Eltern 6030 Auftine Str. wohnen Mi 
1b Samburg. | Strede von drei Meilen auf dem’Pferve ferfahnen, auch verfchiedene lands— iwalters Herm. Henning, gejtorben ift, | berg; Abondale, KarlRomig; Zukunft, — — 8 — gefährlich 
Be ua .6ia} ae a ne | galoppirt war, brach dann ebenfalls | mannfchaftliche Vereine des Iomn of wurde heute Nahmittag Frau Sp- | Henry Büttner; Moltte, Zac. Scherer; | „tet IN Jen 20” s * ur für Xemanden, der einnimmt 
Dienfiag, 14. Aug.: „ahn“, Erpreh, nad Bremen. | DEWUBELOS zufammen. Dr. Thomas X. | Qate hetheilia y phie Gabler von ihren Angehöris | Chicago Heights, Frig Lange. firma Heft & Co., 6405 Afhland Abe. \ ’ ; 
Mitimos, 15, Nas --Nranonie” nah Antwersen. | Mople von Karben wurde dann am | — — ——— gen und zahlreichen Freunden nach | Frauen- Cogen. — Freund- | und wurde auf die Straße gejchleudert, TRINER’S heiljameu 
Mbfahrt von Ghicago zwei Zage vorher. | Montag noch Hinzugerufen und beide | _, Me EEE LE ihrer lebten Nubeftätte auf Waldheim | fchaft, Clara Rau; Hertha, Chas.Zie- | als das Pferd fich in Bempgung ſetzte. 
Heidferdungen durch Dentfche Reichspof. | Aerzte jtimmten darin überein, daß |_ Eine Preisriege bes Chicago | geleitet. Frau Gabler war aus Krim- | genhagen; — Paul Miller; en erlitt —* Armbruch, ſo— 
ſämmtliche Patienten in Folge des Ge- Turnbezirks reift heute Abend von | mitjchau in Sachfen gebürtig und ift 66 |; Victoria, Julia Stodhaufen; Treue | wie X ” egungen am apfe. 5 
BEE Dolimachten, ı nuffes giftiger Pilze erkrankt waren. | bier nach Grand Rapibs ab, um bort | Yahre alt geworden. Sie hatte fi im | Schweiter, Louiſe Kotzebue: Auguſta, nr 29 Poplat Abe. wohnen e 
notariell und Eoniularifdh | Alle mögliche Hilfe wurde den Batien- | an einem großen Schauturnen theilzu= | Jahre 1853 in Bremen mit bem Gatt- | Friß Hunerberg; Jmmergrün, Anna | a — —2— vor = 
| ten zu theil, doc vergebens. Frau | nehmen, welches anläßlich der Hallen | Ter Fri Gabler, einem Altenburger, | Kauß; Humboldt, rieberife Groß; | m 2 iffemen der Firma Lil x —* SE 
Erbſchaften, | Norris, Maud Norris und der muthige | einweihung bes Grand Rapids Turn- | verheiratet, und das junge Paar man- | Süd Chicago, John Beyer; Freya, | Neill ELibby beigäftigt ift,fiel baelb| — 
kleine Thomas ſind geſtern ihren Lei— verein veranſtaltet wird, und an dem ſich derie qleich nach der Hochzeit nach den | Alma Hayden; Gyra, Erneftine Roes. | AUS einem Bodenraum im die untere eher RR 
regulirt. Borfhuß anf Verlangen. | ben erlegen. Coroner Berz wird heute | auch en ahiaıan a. und Ar Ber. Staaten au. Nad kurzem Auf: | re en | a — — 
| . | eine Unterfuchurng einleiten. Städten Michigang beteiligen werben. | enthalt in Cleveland fiebdelten die Che | Kehti it. i ‚du. 
Deutſches Konſular | — nn Die Chicagoer Riege befteht aus den | leute nach Chicago er Hier hat Friß | ——— Mittels ber Ambulanz in ben Vieh⸗ = 
III EBENEN, An der Dereimigung if Stärte 5. | Zurnern Henry Kraft, Emil Kilian, | Gabler bis zu feinem vor neun Jahren | Der befte und größte Mleiver-Ber- | höfen wurde bie Berunglüdte nad) dem itter:-Wein, 
185 Clark Strasse, | under it die.bermomifce Thätigfeit der — | Robert Brüggner, Theodor Groß und | erfolgten Tode auf verfchiedenen Plä- | fauf in Chicago ift auf eine Woche in Baptiften-Hojpital befördert. denn we Betr u auch die ange: 
Dftice-Etunden DIS 6 br WS. Eonntags 9-12 168 | Yunac. yunttionc, Mon ein Draan' Ds Kanes | DATEN Vergmann (vom „Wormärts), | ken, zulekt an der Halited Str., die  Griesheimer & Co., Clark und Late | Kinder haben Glüd, das hat fi mertrantheitenfhükh — 
— —— — ei 1 net uns W. Hoffmann und E. Madery (vom | Sattlerei betrieben. Nach feinem Tode | Str., im Gange. $11 für die Auswahl | wieder in nachftehendem Fall erwielen. | Keine aubere Präparation bat je fo viele 
N Erben ⸗ Aufruf Fieber bringen Kranpeit und enden mit dem Tode. | Lincoln“), H.Machern (vom „Sozialen) | fand Frau Gabler bei ihrer älteften | der feinften Anzüge im Haufe, merth | Das zweijährige Mädchen Ethel Jewel, | freiwillige Nttefte von nrtheilsfähtgen 
ee tier um auf | und Turner Chriftopherfon (dom „Eis | Tochter, Frau Frig Müller, an 27. | $20; $25, $30 und $7 für die Aus- | von Nr. 374 Carroll Ave., ftürzte ge- | eg in * eek: 
Die *2*38 aufgefütsten Detionen oder Ban zu 8 Yfuen, Bertopf: faten ‚zu entfernen, Das Blut gu nigfeit-Turberein“). Die Genannten | Str. und Cottage Grove Avenue, ein | wahl von $12, $15 und $18 Anzügen; ſtern Abend aus der Höhe von 20 Fuß a Eee Bee * a 
aa | ehrimürdigen Mönche haben in der Natur eigenen ſind ſämmtlich auf dem Bundesfeſt in Heim. ALS diefe Tochter vor drei | $3,50 für Auswahl von allen. $6 und | von einer „Bor“ des obenerwähnten | gen, Zeber gnd Mieren reinigt. 
Kempf in Ghicago, ZU., 84 Ka @alle Strape, | Crrien Arznsien Tür Die Leber, ven Magen die | Mhiladelphia mit Preifen ausgezeichnet | Jahren ftarb, fiedelte die Mutter zu | $7 Holen; $1.75.für $3 und $4 Hofen; | Haufes in den Hofraum Hinab. Außer | Zlnäbertrofflihhe Medizin ür ſchwäch— 
BE a aus Lamphertsheim den Ginteitt zu Webren, und für dieien Bchuf An» | Morden und werden deshalb dem Bezirk hrer mit Herrn Hennig verheiratheten 81.45 für $3 und $4 weiche oder fieife | geringfügiger Hautfhürfung im Ges | lide Framen und kränflihe Kinder. 
Kagel, Karl Wühelm, aus Gemaringen. Si Bernard Srönterpinen unsertsifen = | auch in Grand Rapids Ehre machen. | Tochter Nlara über. Wußer biefer Hüte. Geht am Samitag oder Sonn- | ficht, fam das Kindchen umverlekt da- — ——— 
ng Ber Ad — — Rt hinterläßt die Verftorbene noch zwei | tag Vormittag. Erwähnt die „Wbend- | von. zu yan 
iaeen. Opfer von Räubern, Zur Beiheiligung an bem übermor- | Kinder: Frau Marie Ladenburger | poft“. Berfäumt es nicht. Der 19 Jahre alte Jojeph Wenger, JOSEPH TRI NER, 
Eeidel, Karl Friedrich (Erbichaft 1252 Marf), aus gen ftattfindenden Yeft ber Deut- und Frig Gabler. et | melcher bei feinen Eltern, Nr. 346 Dit | onmmite* 
Seubert, Yalentin, aus Gerötheim, — —F a Em en Ihen Veteranen fcheinen fich die ——— —* * 7 der Dele⸗ Als Dieb verhaftet. wi —* wohnt —— ie ber Sucben- — 
Eiraus, Mübelm, aus Cidelöder!, D\ folgten geftern | (andamannichaftlichen Verbindungen | gaten, durch welche die Chicagoer and 1 fabrit von Brady & Vrooman, 262 b 
Keede, Sohafttun Unten Yudicg, aus Wergentfeim. | MEHTETE rauen einen „berittenen“ | der Stadt If —— entfelof- | Harugari-Logen aufbem in | d * le © ee. geitern hg Dearborn Etr., bad Opfer eines Un- — — 
— Straßenräuber. Derfelbe war auf eis | fen zu Haben. Die nachfolgenden Auf- | Alton ftattfindenden Staatsfonvent | Yıb 7 En c ni den falleg. Er.geriet). mit einem Bein in 
— Vollmaͤchten, nem Stahlroß an Frau Mary Fitze yufe erklären fich jelbft: des Ordens vertreten ſein werden: A * <a ern —* — ven Treibreimen der Mafchinerie, wo- | FOTEMAN Bros. 
beiorgt durch gibbons „herangeritten“, als fie faum | An bie Rheimander! Helvetia, Phil. Boller; Columbia, | Straf et A 43 us Tiüyerftä v. | durch ihm das Glied zermalmt wurde. | 
gt ihre Wohnung. 2188 Jackſon Boule- »An d — Edward Peterſen; Beckmann, John —— — as Diibzerfländ- | G; pefinbet ſich jetzt im Peoples Hoſpi⸗ Bankin 60 
Deutſches Ronfular- bard, auf. der. Strampelmafchine ver: —* ee ae —* Joachim; Milhelm Tel, Phil. Köhler; | niß lärte fich auf der Wache auf. tal, wo die Aerzte feine Verlegung ale * 
— nn Lern Trotzdem den Schnapp- —** Vormittags um 10 us im | Zreue Brüder, Chr. Koh; Melomania, ee nicht Tebensgefährkich. bezeichnen. Siüdoft:Ede KaSalle und Madiion Str. 
Vertreter: Nonfulent Kempf, ar u * —* earbeitete, ent= Vereinslofal, um fi in corpore am John Baumbardt; Schiller, Henry Der sur und Reu. James Diwens, din Anabe, der als 
84 LASALLE STR. * bie ahegdttinnen“ ihm nit = Yusmarjc de3 Deutfhen Veteranen- | FT en ee — — * Aus London wird gemeldet, daß Dedeſchenbote in Dienſten der Weſtern Kapital . . $500,000 
Offen bis 6 Upe Woends. Eonntags bis 12 Use. | Hoften. Geine 8 Verbandes zu betheiligen. mania, Joahim Kerjten; Fobertdlum, unfer Mitbü fes, mit Hilfe fei- | Unten Telegraphen = Gejelljchaft ftedt, | Weberfhuß . S500,000 
3,68,1,13,1505 | Holten. Seine Beute betrug $10. 5 Albert Pape; Eintradt, W. DB. Licht- = Mitbürger Zeries, mit Hilfe fei gerieth ‚beim Befteigen: eines “Wagens 
—--— | Am hellihten Nadmittag wurde ge- P Repl, Sekretär. | ner; Humboldt, Wim. Jungbluth; Gö- | ne General-Adjutanten Louderbach. Menttorth Ave Strapenbahn-2i- EDWIN G. FOREMAN, Sräfdent. 
ſtern S. M. Tyrrell in ſeinem Tabak-„Achtung, Heſſen! — the, Herm. Piehl; Concordia, Geo. dafelbft qute Zortichritte in der Kon- nie unter die Räber u erlitt f — OSCAR @. FOREMAN, Bire-Präfidenk 
Schiffskarten. laden, 255 31. Str., von zwei Bandi— Die Mitglieder des Heſſen-Vereins Studenroth; Hoffnung, Wm. Selews— ſolidirung der Geſellſchaften mache, GEORGE N. NEISE, Raifiser, 
ten beim Wechfeln um $5 beraubt. Cr von Chicago, de& Heffen-Darmftädter- | tn; Laflalle, Sol. Lenifohn; Einigteit, weiche dort die lolalen Verlehrsmittel terlichen Wohnung, 549 38. Str., be- 2 20 
$256.00 «# Europa jegte den Fliehenden nach und jeuerte | UInterfliigungs-Vereins und des Kur- | Phil. Vaftgen; Arminia, Ernft Böhm; tontrolliten. fördert % . Sit, Der | Allgemeines Bant » Geihäft. 
mehrmals auf die Strolche, aber ohne | beffifchen Unterftügungs-Vereins find | Körner, Chas. Hengit; Fortſchritt, * Eine etwas ungewöhnliche Ban- { Konto mit Firmen und Brivats 
$29. BO (Zwifdendeh) | Erfolg. freundlichft erfucht, fich am nächlten | John Hauter; Freiheit, Bern. Pofer; ! ferotterflärung wurde geftern von Frl. | — — — — perfonen erwünfdt. 
Geldfendungen ö Sonntag, den 5. Xuguft, kurz vor 11 Weit Chicago, Ehas. Wienholz; Zu- Mattie S. Adolph, einer Lehrerin, ein- | Reinedsmmiffion. u. 0. stone &C0., AIR Er 
durch die Reichspoſt 8mal wöchentlich. purlos verſchwunden Uhr Vormittags, in der Nordſeite- gend, Peter Manns; Heine. Hugo Reu⸗ gereicht. Diefelbe gibt ihre Schulden | wnieinen auf Guicaguer 206 Lasaliostr. | Geld auf Grundeigenthun 
Deffentlipes Notariat. ift die neumzehnjährige Gattin W. X. | Turnhalle mit Fahnen u. f. m. einzu- | mann; Merkle, Aug. Burmeifter; Lej- | auf 9669, ihr Vermögen dagegen auf | verdeflerich Grundeigentbum. 4 Zelent.. 1. @z zu verleihen. 
mit fonfulariihen Be jan» Franklins, 1902 Wabaſh Abe., mit dem finden. Von dort aus wird gemein⸗ ſing, Joſ. Flucke; Carl Marr, B.Stod- | $5025.00 an. Bon dem angegebenen — ee 
bigungen. — Kolle Säugling des Paars. Daffelbe heira- | Ihaftlich unter Vorantritt einer eige- | haufen; Northweſtern, Chas. Kauf; | Vermögen fallen allerdings $5000 auf Freies Auskunfts-Burenu, ee en ee er 
B thete vor Jahresfrift, und die Frau | nen Militärfapelle nah dem für die | Walhington, Herm. Wehringer; Her- | einen Schabenerfaganfprud, der nod wöne toRenteei tolettirt; Renisfaden aller E. GC. Pauling 
Anton Boenert, fam fürzlih aus ihrem Heimathsort genen La Galle Ave. —2— wegh, H. Thieſſen; Lincoln, Wm. Kel⸗nicht entſchieden iſt. = Sasakes Str» Simmer 41 2 132 LA SALLE STR 9 
’ Neilsville, MWis., hierher, um fich mit | Aufftelungsplage der beutjchen Bete- . . 
er ran i verleihen au nd· 
— Ganfäug| CASTORHA Fiictemitnn ‚Binz ats | egentkum. Erie Onpotheken 
i SONNTACGPOST. !tafien ausaeiätofien fei. Guftan Bertes. ie Sorte, Die Ihr Immer Gexauft Haht von L SONNTACPOST. zu verfanfen. 
Er 3 As , = — — 
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3% Damen: EEE ER ge: 
maht aus beiter Picretine, 
N reich garnirt mit Braid und 
3 Ruiiles — Blounce Rod — 4 Jards Emeep — 
MM alle Gröken — tadellos pailend, 
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75 Tugend bol: 
Fuller: Ronleauf.— ie Grobe Bi 
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Celegraphiſche Depeſchen. 


‘Assc-jated Press.”) 


(Geliefert von der Aust 
Inland. 


Wahlen in Nord:-Garolina, 
Raleiab, N. E., 3. Yug. Bei den 
geitrigen Stau tswahlen ſiegt en die De— 
mofraten mit einer Mehrheit von etwa 
30,000 Stimmen. Die Staatslegisla— 
tur, in welcher bis jetzt die vereinigten 
Republikaner und Populiſten die Mehr— 





heit hatten, iſt unter die Kontrolle der 


Demokraten gekommen, und daher wird 
Marion Butler nicht wieder zum Bun— 
desſenator erwählt werden. Es wurde 
bei der Wahl auch der Staatsverfaſ— 
ſungs-Zuſatz angenommen, welcher die 
große Maſſe der Farbigen entrechtet 
und die dauernde Oberherrſchaft der 
Weißen über die Neger ſichert. Letztere 


CHICAGO: 


® veile,mudtellern ud Deberbleibfefn 
uud der Inuenlur aufzuräumen, 
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750, bei »iefem Berfaufe . . » . 
E 
V— 31260c 
für Kinder .. 


59e Strohhüte f. Kinder, garnirt mit Muff, 39e | 
Doppelbreiter Chiffon, alle Farbeı, ause 2% 
genommen {di fhivarz und weiß, per Yard. 

in Männerheme 


— 350 


Eine Partin 


| 
| 


Gine Partie 

den mit jeidener 
ont, alle uniere 

75 und 50° Hemden zu 





in 
waichbaren Duds 
er en 


Anzüge für Knaben, alle unjere 39, 


48 und ö8c Torten, zu 





von Fancy 
dei 


129 Stüde vollge⸗ 
bleichter Tafel⸗Da⸗ 
maſt, ſehr 


Sltohhüle. rei. 
iten, F unjere 


25 und 29 — bei — Vrtauf nur 





Gaiel:Damall, 


hübſche Muſter — gewöhnlich verkauft 
au 32 — mur für © 3%: — nur für Santftag-- per Dard 





35 Tutend 8:4 weiße Ta= 
feltüdher mit 


Tiſchlucher. rothem Rand, 


rinosum befranſt, "in 9 — 


echtfarbigem 
deh 


Neiter von Bruſſel FJ 
—“ — 13, 2 


bei Diejen Vertauf 


Teppich. Refler. : 


2. Längen, werth 7de, die 
Var 


ri aa ai BE 


: 











Quilts, angefertigt aus 








Beite Sommer « Blantetz, 


u — 


Binnkels — 


euer tr er 


Siroß- Mailen. 50 Muirfter-Refter von 


ne 
rwerth — für 


ee ne 





Balement. 
u Deltannen 10e — Feine Tiichmeifer mit 
:obelo Griffen Ze — Feinfte Sorte Schub: 
Türften mit Tauber Te — Hölzerne od. gläferne 


gitronen- Tuetiher Se — Ein Unart brauner 
Stein-Rorzellan Krug 6e — 


ZJellygläjer mit W 
Blechdeckeln, per Dtzd. 180 


Grocery. 
rg beite Elgin Greamerp Butter, per Bid. 
— Wisconſin Eream Brickläſe, 
— Beſte Qualität Frankfurter 


kurt it Te — Farcy magerer PBreaffait Sped, 
Bei Pfd. 100 — Uneeda _Piscuits, per Radet 

ie — Peite elettrijche Bene Chips, 3 Pifd. 
für 10e — X. €. vuß & Go.'s Family Seife, 
7 Stücke j. 250 — Fancy grobe calif, Zwetſchen, 
per Bid. 5e — Bauſe Bros. fancd, Pickles in 
engliſcher Sauce, ber Flaſche 1de — eiter pol: 


nijcher Schnupftabat, per Pd. 23e — Fancy 
grobe Meflina Zitronen, per Thd. I5e — Un: 
jer 23c Kombination Kaffe, per Pd. 18e. 


Teſegruphiſche Rolizen. 





Juland. 

— Fahrburſchen der „Susquehanna 
Coal Co.“ zu Nanticoke, bei Wilkes— 
barre, Pa., gingen wegen Entlaſſung 
eines Jungen an den Streik, und die 
ganze Kohlengrube wurde dann außer 
Betrieb geſetzt. 
— Der Kongreß der zentralamerika— 
niſchen Republik Nicaragua wurde in 
Managua eröffnet. Der Präſident 
Zelaya erklärte in ſeiner Anſprache, die 
Verhältniſſe des Landes, beſonders die 
finanziellen, hätten ſich bedeutend ge— 
beſſert. 
— In einem Gewölbe des alten 
Rathhauſes zu Paterſon, N. J., wo 
ſich jetzt das Recorders-Gericht befindet, 
explodirte zufällig eine Bombe. Man 





blieben meiſtens dem Stimmkaſten fern. 
Eegen Erwarten verlief die Wahl ru— 
hig; nur in der Ortſchaft Faniſton 
wurde die Apotheke niedergebrannt, in 
welcher ſich die Regiſtrirungsbücher be— 
fanden; es heißt, Farbige hätten dieſe 
That berübt. 
Durch Regenſturm ruinirt. 

Arcola, Ill, 3. Aug. Verläßliche 
Berichte aus dem Beſenmais-Diſtrikt 
beſagen, daß der Regenſturm bomMitt— 
woch mehr als eine Million Dollars 
Schaden am heranwachſenden Beſen— 
mais angerichtet habe. Dieſer liegt 
allenthalden platt auf dem Boden, ge= ! 
trade als od man mit einer fchmeren 
Walze darüber gefahren wäre. Schon 
bor dem Sturm hieß e2, daß nicht mehr 
ais die Häljte der gemöhnlichen Ernte 
erzielt mürde, und jebt heißt es, fo 
ziemlich alle Ernte-Ausfichten in ber 
mittleren Zone feien zunichte geworben. 
Da mird allo der Bejen-PBreis mohl | 
noch mehr in die Höhe gehen. 

Waldbrände in Californien. | 

203 Angeles, Cal., 3. . Aug. Große | 
MWaldbrände wüthen im Sierra Madre- 
Gebirge, und zwar fchon feit einiger 
Zeit. 15 bis 20 Quadratmeilen find 
bereits vernichtet, und man fürchtet, 
da auch die San Gabriel-Forftreferve 
zerfiört wird, wenn die Flammen nicht 
bald gelöjfcht werden. Martin’3 Camp, 
ouf dem Mount Wafbington, tft von 
der Verbindung mit unjerer Stadt ab- | 
erihritten. Am äraen ift das Feuer | 
gegenwärtig um Elizabeth Beat herum. 


— —ñ—ñ—— — — | 


Ausſland. 





Baron gegen edaktteur. 


konnte die Exploſion weithin hören und 
glaubte erſt irrthümlich, Anarchiſten 
hätten mit dieſer Geſchichte zu thun. 


— Zu Frofiburg, Md., und an meh- 
reren anderen Pläßen tim Kohlen— 
Diſtrikt an George's Creek kam es in 
Verbindung mit einem Grubenarbeiter— 
Ausſtand zu kleinen Unruhen. In 
Froſtburg wurde das Haus eines Nicht— 
Gewerkſchaftsarbeiters Namens Powell 
durch Dynamit zerſtört, doch —*8 
Niemand dabei verletzt. 

— Auf der Straßenbahn in Atlanta, 
Ga., wurde 
Baecon L. Wyatt durch zufällige Ent- 
ladung ſeines Revolvers getödtet, wel— 
cher in einem, neben ihm hängenden 
Rock ſteckte und losging, als der Stra— 
Benbabrwagen um eine jcharfe Bie- 
gung berumfaufte. 


— Beim Bau eines zmölfftüdigen 
Gebäudes in New Vork, an der Ede 
bon Broadway und Walter Str., Iour- | 
ben durch das Nbflürzen von fünf 
Stüden Eifen 9 Perfonen verlegt, dar- 
unter 3 jchwer. Alle VBerunglüdte find 


| Angeftellte der Firma M. Goldberg & 


Co., 
flohenden Gebäude bat. 


welche ibr LXofal in einem are 
Die Schwer: 
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itung“ in 1 Berlin forberi : in. "emem | 


troß des Koblenmangel® in Deutfch- 
land bie Kohlen-Ausfuhren fortdauer- 
ten, die Verjtaatlihung der Kohlen- 
gruben. 

— Bei der Coroners - Unterfuchung, 
bie in London über den, lebte Woche 
dort verftorbenen Herbert Schurz, 
Sohn von Karl Schurz, abgehalten 
murbe, entjchied die Jury, daß der Tod 
burch ein Herzleiden verurfacht worden 
fei. 

— Die Herren Edward North und 
W. F. Willoughby vom Arbeits— 
bepartement ber Ber. Staaten, die ſich 
gegenwärtig in Berlin aufhalten, unter- 
fuchen den wirthſchaftlichen Werth tech— 
nifch gejchulter Arbeiter vom Gtand- 
punfte der Arbeitgeber. 

— Der St. Beteröburger Korrefpon- 
dent der Londoner „Daily Erpreß“ 
fagt, Fürft Wochteosty werde in ein 
paar Iagen in wichtigen Gejhäften 
nach Amerita reifen. E3 handelt fi) 
dabei angebli um eine neue Anleihe, 
die Rußland mit den Ber. Staaten ab» 
ſchließen will. 

— Kapitän Banendahl von der deut⸗ 
ſchen Flotte tritt in 14 Tagen eine 
Reiſe nach dem Nordpol an. Er wird 
direkt in die Packeisregionen nördlich 
von Spitzbergen ſegeln und dann öſtlich 
nach dem offenen Meere, auf welchem 
er, wie er glaubt, den Pol erreichen 
kann. Er nimmt Proviant für drei 
Jahre mit. 

— Aus Paris wird gemeldet: Die 
Gaſtwirthe und Reſtaurateure auf dem 
Marsfeld, die während der Weltaus— 
ſtellung ein glänzendes Geſchäft zu 
machen hofften, ſind ſehr enttäuſcht. 
Viele ſind ſchon bankerott. Die Reſtau— 
rateure hielten eine Verſammlung ab 
und verlangten, daß ihnen von jetzt an 
alle Abgaben erlaſſen würden. Ein 
Reſtaurateur ſagte, er habe 840,000 
Miethe für die Saiſon bezahlt, und der 
Zuſpruch von Gäſten ſiehe in gar kei— 
nem Verhältniß dazu. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 


New Vork: Montſerrat, von Vera Cruz und Ha— 
vana. 

Hongkong: Dorie von San Francisco; Victoria 
von Seattle, Waſh.; Carlisle Cith, von San Fran— 
cisco und Vortland nach Manila. 

Havre: LaChampagne von New Vork. 

Antwerpen: Nederland von Philadelphia. 


Liverpool: Nennland von Philadelphia. 

Hamburg: Fürft Yismard von New Vork. 
Abgegaugen. 

Vort Townſend, Waſh.: Glenogle nach Honglong. 

Soduey, Reuſeeland: Maripoja nah Sanfyrancisco. 


Liverpool: Worieman und New England nach Bo: 
fton; Gorinthian nah Vlontreal. 
„Beuloane: Statendam, von Rotterdam nah New 
or 





Zvfalberidt. 


Zwei ‚„„Menihenfreunde‘, 


Welche für eineldDittwe mit 6 Kindern milde 
Gaben fchnorrte ı in „YummerSicer‘. 


Polizei-Sergeant QDuinlan, ſowie 
die Boliziften Kain und Dakly von der 
Deering EStr.-Revierwache haben zmei 
Individuen, Namens Thomas X. Keefe 
und Stephan D’Reefe unter der Be— 
ſchuldigung, Gelder unter faljchen Vor- 
[piegelungen erlangt zu haben, nad 
„Rummer Sicher“ gebradt. Die Ma- 
nipulation, mittel3 welcher die Arre= 
ftanten die Summe von $50 in Beträ- 
gen von 25 Cents bis zu $3.00 fol- 
lettirt haben follen, war die, daß fie 
milde Beiträge für die Witime und jech3 
Kinder eines Eijenbauarbeiter3 Na= 
men3 Frank Logan fchnorrten. Loaan 
murde vor einem Sabre bei dem Koli- 
feum=Unfall getödtet. Nun Hat fich 
aber ergeben, daß der VBerjtorbene ledig 
war, und daher auch feine Wittmwe, noch 
biel meniger 6 Sinder hinterlaffen 
ı fonnte, 
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Fünfmal getrauter Bigamiſt. 


Ein Bigamift fol der Bunbe3- 
beteftige und frühere Chicagoer „Heim= 
liche" Dscar Greenbalgh fein, gegen 
den feine Gattin heute eine Gegenjchei- 
dungsklage einreichte. Die Frau be= 
bauptet, daß Greenhalgh im Jahre 
1878 bier Mary Degnan beirathete und 
| 1883 fih von derjelben fcheiden lieh, 

daß er 1880 in Michigan Elifabeth 


| Steindah zum Weib nahm und 1886 
| ben dieſer gerichtlich getrennt wurde, 


daß er in demſelben Jahre in St. 
| Sofeph, Mich., mit Molie Baird ge: 
| traut und nach Jahresfrift von biejer 
Frau geſchieden wurde, daß er drei 
Tage darauf in Berrien Springs bei 


der Geichäftsreifende ı jenem „Oretna Green“ mit Minna 


| Hollifier in den Hafen der Ehe einlief 
und daß fein Beweis für eine Gchei- 
dung bon biefer Frau vorliegt und 
daß er jchließlich mit feiner jegigen 
zen bor vier Jahren in Nem 

Rihmond, Wis, den „Bund fürs 
Leben“ Tchloß. Die Beiderı merfen ein- 
ander Untreue vor. Greenhalgh ift zur 
| zeitieiligen Zahlung von Alimenten im 
Betrage von $10 die Woche angemiefen 
tmorben. Seine lebte „Lebensgefährtin“ 
fordert jedoch mehr und will ihn außer- 
dem megen Fälfchung eines Trauſcheins 
in Untlagezuftand verfegen laffen, da 
ber Bigamiefall verjährt if. Für 


vetlebten find: Fannie Cohen, David | Greenhalgh joll auf Betreiben des 


Waldmann und Morris Bleicher. 

— Aus Pana, 0. mirb mit» 
getheilt: Rev. Query, über 50 Jahre 
alt und feit neun Sabre Prediger der 
Baptiftentirche in Honey Bend, über- 
tafchte feine Gemeinde durch die Erflä- 
rung, daß jeit achtzehn Jahren zwifchen 
ihm und feiner Frau feine Liebe be- 
ftanden habe, und daß fie jchließlich zu 
der Entſcheidung gekommen ſeien, ſich 

zu trennen. Er erſuchte die Gemeinde, 


Wien, 3. Aug. Geſtern hat hier ein Abdankung als ihr Paſtor ent⸗ 


Säbelduell zwiſchen Dr. Viktor Adler, 
dem bekannten Redakteur der „Wiener 
Yrbeiter-Zeitung“ und dem Baron 
Zudivia dv. Erlanger ftattgefunden, tmo- 


bei Zeterer eine gefährlide Gchmitt- | befannten Schiffsmafler- und Rheder- 


munde am Kopf babontrug. Verurfacht 
wurde da8 Duell durch einen Artikel 
des genannten Blattes, worin die an- 

gebliche Brutalität deö Barons gegen 
einen armen Pächter cefchildert wurde. 
Am nädjften Tag fam der Baron in die 
Redattion und machte eine Szene, 
mworauf.Dr. Adler feine Gelundanten 
zu ihm fanbte. 


gegenzunehmen. Eine rührende Szene 
folgte. 
Auslaud. 


— In Hamburg ſtarb der Chef der 


irma Rob. M. Sloman & Co. 
| Alter von 88 Jahren. 

— Die Profefforen U. N. Talbot 
und Baler von der Univerfity of Illi⸗ 
noi3 find in Berlin mit dem Studium 
der Waflerwerfe und des Abzugstanal- 
ſyſtems beſchäftigt. 

— Die agrariſche ‚Deutſche Tages⸗ 

— f 


im 





| Shatamtsfetretärs das Amt eines 


„Kabinettaufjehers" geihaffen worden 


fein. 
— — —— 


Streitbare Griechen. 





Aus geringfügigem Anlaß gerie— 
| then zmei edle Griechen, Thomas Bar: 
naco8 und George Catelroy, vor dem 
Haufe No. 126 ©. Water Str., in 
| Streit, im Verlaufe deflen Barnacos, 
der im Alter von 30 Jahren fteht, von 
feinem 19 Jahre alten Gegner mit 
einem Hammer auf den Kopf geſchla⸗ 
| gen wurde. Er befindet fich jet im 
Eounty-Hofpital, während dem jünge- 
| ren ber fireitbaren Hellenen in der Zen- 
tral-Bolizeiftation Gelegenheit gege- 
ben wird, über den „Umgang mit 
Menjchen“ nachzubenten. 
— —— 








* Noftmeifter Gordon wird ein Bus 
reau für Poftfachen zweiter Klafje er- 
richten und feinen bisherigen Privat- 
felretär Walter 8, Getty zum Chef 
beflelben ernennen. 







ttifel, worin fie darauf hinweiſt, daß | 
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mokratiſchen Wahlkam⸗ 
pagne. 


Das „Textbuch“ der Repub⸗ 
litauer. 





für die Kampagne in Cook County ſoll 
Michael J. Sampſon den Republika— 
nern Material liefern. 


William J. Bryan hat den demokra⸗ 
tiſchen Parteiführern ſeine Abſicht kund 
gegeben, nach der Notifikationsver— 
ſammlung in Indianapolis nach Chi— 
cago zurückzukehren und bei der Auf— 
ſtellung des Programms für die Wahl— 
kampagne behilflich zu ſein, d. h. er 
wird die Leitung des Wablfeldzuges 
größtentheils ſelber übernehmen. Zu 
dieſem Zweck wird er wahrſche inlich 
drei oder vier Tage in Chicago veriei: 

| len. Herr Bryan tft zwar mit den bis— 
herigen Unordiiungen der Kampagnes 
führer nicht unzufrieden, doch geht er 
bon der Anficht aus, daß er in diefer 
Richtung bedeutende Erfahrungen fam= 
melte, die er diesmal verwerthen will. 
Möglichermeife wird er nicht jo viele 
Reden balten, wie vor vier Jahren, und 
fi) darauf befchränten, foldhe Pläde zu 
bejuchen, von mo er Einladungen er= 
hält. 

Samuel Wlfchuler und feine Freunde 
haben die Abjicht, eine Bryan-Alfchuler- 
Kampagne in XHinsis zu führen, da fie 
annehmen, daß die Zufammenfiellung 
beider Kandidaten überall einen guten 
Einbrud hervorrufen und bejonders in 
Eoot County von großem Nuten fein 
mird. 

Bon republitanifcher Seite wird be- 
bauptet, daß betreffs Bertheilung ber 
Kampagnegelder zwifchen den demofra= 
tifchen County- und Staatsausfchüflen 
ernite Reibereier herrichen. Die Leiter 
ber Countymafdine follen die Vertval- 
tung aller Gelder beanfpruchen, die in 
Coot County aufgebracht werden, und 
follen erft kürzlich im hoben Grade ent- 
rüftet geiwejen fein, al3 das Gtaat3- 
fomite $2500 in Empfang nahm und 
behielt, welche von Anhängern Alfchu= 
ler3 in Coof County zufammengebradt 
worden waren. 

* * x 

Das republifanifche Nationalfomite 
ift im Begriff, das „Iertbuch für 1900“ 
zu veröffentlichen, welches ala ein Leit- 
faden für die Stumprebier benußt, 
aber auch allgemein verbreitet werben 
fol. Ar demfelben werben vier Buntte 
ala mwefentlich für den Fortbeftand der 
republitanifchen Wominiftration be— 
zeichnet. Diefelben find: 

1) Die prompte Erfüllung der in ber 
Platform von 1896 gegebenen Ber 
Tprechungen. 

2) Die allgemeine Wohlfahrt des 
Zandes, welche als eine Folge der Er- 
füllung Diefer Verjprechungen ans 
gefeben merden muß. 

3) Der Beweis von der Richtigkeit 
ı der republifzrifchen Prinzipien, bie 

auch jet noch maßgebend find. 

4) Der Bortheit, den das Land von 
ber Ausdehnung des Territoriums in 
Bezug auf Handel und politifchen Ein- 


fluß gewonnen bat. 
bringt ftatiftifche 
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Das „Textbuch“ 
Nachweiſe für die Behauptung der Ver— 
mehrung des Wohlſtandes und erklärt, 
daß der Krieg auf den Philippinen 
längſt beendet wäre, wenn die demo— 
kratiſche Partei der Regierung keine 
Hinderniſſe in den Weg gelegt hätte. 
Die Behauptung, daß die republika— 
niſche Partei dem Imperialismus hul— 
dige, wird als einHirngeſpinnſt und die 
Haltung der Demokraten den Truſts 
gegenüber als fragwürdig bezeichnet. 
| Die Republikaner haben den eigent⸗ 

lichen Beginn des Wahlkampfes in Il— 
| Tinois, welcher für den 16. d. M. an 
gejett war, auf den erften September 
verlegt. Diefer Befchluß wurde nad} ei- 
ner längeren Stonferenz gefaßt, Die 
Gouverneursfandidat Yated mit den 
biefigen Barteihäuptern geftern hatte. 

Der megen Fäallhung verurtheilte 
ehemalige Angejtellie des Spezial— 
ftuer-Departement?, Michael Samp 
fon, bat in der Perfon des republifa- 
niſchen Stadtvaters Frank T. Fowler 
plötzlich einen Freund gefunden, der 
ihm in der Perſon des Ex-Richters 
Collins für die Unterſuchung durch die 
Zivildienſtbehörde einen Rechtsbeiſtand 
beſorat hat. Dem Vernehmen nach iſt 
dies blos geſchehen, um Kampagne— 
Material für die Republikaner zu 
ſammeln. 

Die Demokraten behaupten, daß die 
von der Regierung angeſtellten Zenſus— 
beamten ihre Stellung zum Nutzen der 
republikaniſchen Partei mißbrauchten 
vermögen aber keine Beweiſe einer ſol— 
chen Behauptung zu erlangen. 





825,000 Schadenerſatz. 


Die an der Wallace und 39. Straße 
wohnende Frau Bridget Coſtello hat 
gegen die Verwaltung des Merch-Ho— 
ſpitals eine Schadenerſatzklage einge— 
leitet. Sie behauptet, im Jahre 1898 
in jenem Hoſpital ſich einer Operation 
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wegen eines Unterleibsleidens unter— 
zogen zu haben, daß ſie jedoch infolge 
ungeſchickten Verfahrens ſeitens des 
Operateurs derartig verletzt wurde 
daß ſie jetzt nahezu hilflos ſei. Sie 
verlangt 825,000 Schadenerſat. 











* Die Korporations- und Stadtan⸗ 
| wälte von Illinois werden am 6. Au⸗ 
guſt in Springfield eine Konvention 
abhalten und ſich auf derſelben haupt⸗ 
ſächlich mit dem Spezialſteuergeſetz vom 
Jahre 1897 beſchäftigen. Das Pro— 
blem der Verſtadtlichung öffentlicher 
Einrichtungen und Unternehmungen 
wird ebenfalls zur Sprache kommen. 








Obſervation Parlor Waggons nach 
Bautciha 


faufen täglid mit den durchfahrenden Zü⸗ 
gen via North WefternLinie; verlaffen Chi- 
cago 9:W Xorm. Parlor-Waggons aud an 
anderen Zügen. Wegen Tidet3 und Yus: 
tunft fpredyt vor in ber ar m 212 





‚Bryan als Seldherr in der de- 
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Bier der beiten je hergeftellten Erzeugniffe in Badwaaren — und auch zu populären Preifen. Zies 
hen volle Häufer bei den Grocer3 jeden Tag. Stellt Euch frühzeitig in die Reihe. IR 


en 


Uneeda Biscuit 
Uneeda 
Jinjer Wayfer 
Uneeda 
Milk Biscuit 


Uneeda 
Graham Wafer 


—* 
—* 


Alles, was zum Piscuitnoth- I 
wendig, it darin enthalten ; | 
jeder Saumen wird durch dem | 
Uneeda Quartet beitie- 
digt. Eines ſo gut wie das 
andere. Ammer die beiten. 


|  Ueberall verfauft in Yeuchtig- 
feıt=: und luftdichten Padeten. 


| 
NATIONAL BISCUIT COMPANY. | 





Milk Biscuit 


Uhesda 
Graham Wafer 


jtellen jich jeßt dem Publifum vor. 
Zwei neue Uneeda Frzeugniije 
von der befannt feinjten Qualität. 
Mancen Leuten ichmeden dieje j0s 
gar bejjer als die anderen. 





Stück auf! 


Sanitäts-Jufpeftor Noung er- 
flärt den üblen Düften der 
Stadt den Krieg. 


Reformvorſchläge des Jugendge— 
richts⸗Beamten. 





Der Kreuzzug gegen die glüſterkneipen in 
hyde Parf. 

Einer dankenswerthen Aufgabe hat 
ſich Sanitäts-Inſpektort Young unter- 
zogen. Er will die Gartenſtadt von 
den unangenehmen Düften befreien, die 
ſo wenig ihrem Namen entſprechen. 
Diejenigen ſeiner Untergebenen, welche 
mit ſcharfen Geruchsorganen ausge— 
ſtattet ſind, ſollen ausgeſandt werden 
und ſolche Lokalitäten notiren, wo in 
der angedeuteten Weiſe geſündigt wird, 
damit die Uebelthäter zur Verantwor— 
tung gezogen werden können. Hoffent— 
lich werden Inſpektor Youngs Leute es 
bei dieſer Gelegenheit nicht verſäumen, 
gewiſſen unausſtehlichen Gerüchen auf 
die Spur zu kommen, welche in den 
Viehhöfen und Fettſiedereien entſtehen 
ſollen und bei günſtigem — oder ei— 
gentlich ungünſtigem —Winde bis Lake 
View dringen. Inſpektor Young kann 
allerdings nicht den Ruhm dafür be— 
anſpruchen, daß er ſelber zuerſt die 
Idee erfaßt hat, in dieſer Richtung 
Wandel zu ſchaffen. Schon im ver— 
floſſenen Jahre ſind aus allen Theilen 
der Stadt Klagen über das Gegentheil 
der Verbreitung von Wohlgerüchen 
eingelaufen, und da ſich dieſe Klagen 
in dieſem Jahre wiederholten, konnte 
Herr Young nicht wohl umhin, ihnen 
einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken. — 
Es iſt ihm jetzt Gelegenheit geboten 
worden, ſich den Dank der geſammten 
Bůrgerſchaft zu erwerben, wenn er ſich 
ſeiner Aufgabe gewachſen zeigt. Es 
find ihm im diefer Beziehung bereits | 
verfchiedene Worfchläge unterbreitet 
worden. Man hat ihn auf das Bei- 
fpiel in einer deutjchen Stadt aufmerf- 
fam gemacht, mo Durch die Anlage von 
Blumenbeeten und Bevorzugung ge: 
wiffer Blumen mit kräftigen Gerüchen 
den unangenehmen atmojphärifchen 
Beftandtheilen mit Erfolg entgegenge- 
wirft wurde. Ein anderer Vorjchlag 
ift dahingehend, Durd) mohlriechende, 
dem fölnifchen Wafler ähnliche Efjen- 
zen bie üblen Gerüche an Ort und 
Stelle zu vernichten, doch möchte ein 
ſolches Mittel etwas foftfpielig jein. 


* * 


Die Mitglieder der unter dem Na= 
men Hhde Bart PBrotective Afjociation 
befannten Mudervereinigung, melcher 
auch die Aldermen Mavor und Neljon 
angehören, hielten gejtern Abend eine 
Berfammlung ab und faßten den Be- 
[chluß, gegen Infpektor Hunt, Zeutnant 
Clancy, Rapt. Madden und den Bo- 
liziften Sohn %. Purcel eine Unter- 
fuchung einzuleiten. Ob fie ihre etwai— 
gen Bemeile der Pipildienftbehörde 
vorlegen oder fich an das Kriminalge- 
richt wenden wollen, milfen fie noch 
nicht, aber jedenfalls find fie fich einig 
darüber, daß fie den Flüfterfneipen in 
Hhde Bart den Garaus machen wollen, 
und wenn die Welt darüber zu Grunde 
ginge. Yn diejer Beziehung werben jie 
bon dem jtellvertretenden Biirgermeijter 
Walter wader unterjtübt, der aus Liebe 
zu ihnen bereit3 mehrere Beränderun- 
gen im PBolizeidepartement getroffen 
hat und geftern Kapt. Madden und 
Leutnant Gallagher Tpeziel beauf- 
tragte, den Kampf gegen die Flüfter- 
fneipen mit aller Energie zu führen. 


* * 


Der erite Beamte des Yugendgerich- 
tes, I. D. Qurley, madt in jeinem be= 
borfiehenden Jahresberiht auf Die 
Kleintinderbermahranftalten aufmerl- 
fam, welche feiner Ungabe zufolge eine 
Schande für die Stadt find und denen 
unter allen Umftänden das Handierf 
gelegt werden follte. Hunderte von be- 
bauernswerthen Kindern, deren Eltern 
eö nur darum zu thun fei, fie auf ir- 
gend eine Weife lo3 zu werben, würden, 
wie Herr Hurley jagt, gemiffenlofen 
und unmiflenden Weibern oder auch 
Männern überantwortet, und in einer 
Weiſe verpflegt, welche die Entrüftung 
eines jeden billig denfenden Menfchen 
erregen müßte. Er macht befonderz auf 
das nftitut des Rev. George RK. 
Hoover in Nord Harvey aufmerkjam, 
dem fobald wie möglid) das Hanbmerf 
gelegt werden follte und unterbreitet 
Borjchläge für paffende Unterbringung 
ber Kinder, ehe fie bem Jugend— 
gericht: vorgeführt werben, jomie um 
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ehe der Beamten bes Jugend» 
gerichtes. 


* * 


Die Mitglieder der Taxpayers' Aſſo— 
ciation, auf deren Veranlaſſung kürz— 
lich im Countygericht ein Teſifall an— 
hängig gemacht wurde, welcher mit der 
Entſcheidung endete, daß das County— 
gericht keine Macht habe, die Einſchätz— 
ung zu ermäßigen, ſind über dieſe Ent— 
ſcheidung im höchſten Grade entrüjtet, 
weil jeder Steuerzadler es ſich jeht 
ruhig gefallen laſſen muß, daß ſein 
Eigenthum zu einer lächerlich hohen 
Summe eingeſchätzt wird, denn der 

Countyrichter betonte ausdrüclich, 
daß nur im Falle eines Betrugs eine 
gerichtliche Einmiſchung ſtatthaft ſei. 

Die Grundeigenthumseinſchätzungen 
in Calumet, Hyde Park, Lake View, 
Nord Chicago und in der 1. Ward find 
durch die Aſſeſſorenbehörde fertigge— 
ſtellt und eingetragen worden. Sie ſind 
im Vergleich mit dem Jahre 1899 wie 
folgt, wobei indeß zu bemerken iſt, daß 
die diesjährigen Einſchätzungen noch 
etwaigen Veränderungen durch die Re— 
viſionsbehörde unerworfen ſind: 


1809 19 


JJ 83,787. 492 82 2,636. 088 
a 35,505,844 27,693,352 
Te 15.0 12,146 12.563.398 
Nord:Chicagd .. oe... % 235,319,306 20,095,855 
BERETEBER 1. 02-000. 70,242,554 07,054.570 


DieStadt wird gegen die nadhftehen- 
den Hausbefiter Klagen einreichen, 
meil fie e3 verfäumten, ihre Häufer mit 
Rettungsleitern zu verjehen: 

Schmirter, Nr. 169—79 Elm Str.; 
2.9. Boldenmwed, Nr. 445—451 North 
Upe., 614-616 Wells Str.; Knight 
& Marjhall, Nr. 510 State Str.; E 
R. Clare, Nr. 864—870 Dit 48. Str.; 
DeWolf & Eo., Südmeftede 47. Str. 
und Grand Boul.; 710—712 Oft 47. 
Str.; 3. B. Udeman für W. ©. Preß, 
Nr. is Dft 62. Str.; Walter H. Wil- 
fon, Süpdmeftede Safe und La Salle 
i Gtr.; Chauncey Blaır, Nr. 4500— 
4506 Vincennes Ave. 552 Oft 45. 
Gtr., 554 Dit 45. Str.; J. B. Hobbs, 
Nr. 4442 Evans Abe., 95 Wajbington 
Str.; Warren Springer, Nr. 188 Oft 
Monroe Str.; Peabody, Houghteling 
Eo., Nr. 5421—5423 Lale Ave; Me- 
Lane & Gunn, Nr. 4200—4202 Mi- 


Higan Ave, 4204—-4206 Migigan 
Ave., 706—708 Oft 42. Str.; W. ©. 
Nemberrg, Nr. 225—235 Dearborn 
Str. 


— * 

Stadtkämmerer Kerfoot hat geſtern 
in einem längeren Brief den Korpora— 
tionsanwalt Walker aufgefordert, ge— 
gen den Stadtſchatzmeiſter Ortſeifen 
das Mandamus-Verfahren einzuleiten, 
damit derſelbe gezwungen werde, die 
Gelder des Tilgungsfonds herauszu— 
geben. Herr Walker iſt der Anſicht, 
daß die Sache ihre zwei Seiten habe 
und wird ſich nicht beſodners beeilen, 
Kerfoots Wunſch zu erfüllen. 


* * * 


In der geſtrigen Verſammlung der 
Weſt-Parkbehörde kam der Vorſchlag 
des Maſſenverwalters der National 
Bank of Illinois, die Schuld des ehe— 
maligen Schatzmeiſters der Behörde, 
Edward ©. Dreyer, mit 70 Prozent zu 
begleichen, abermals zur Verhandlung, 
und die fchließliche Annahme iſt wahr: 
ſcheinlich. 


Die ſtadträthliche Straßenbahn— 
Kommiſſion, welche ſich bekanntlich ſeit 
einiger Zeit mit den Fragen der Frei— 
briefsverlängerungen, Verſtaatlichung 
ber Straßenbahnen und der Straßen— 
bahnfrage überhaupt bejchäftigt hat, 
fann fi nicht entjchließen, irgend» 
welche VBorfchläge zu machen, und will 
deshalb das Publitum auffordern, in 
den Zeitungen, in VBerfammlungen u. 
f. m. feiner Meinung Ausdrud zu 
geben. 


* * 


Im verfloſſenen Monat wurden die 
Freibäder von 56,345 Perſonen be⸗ 
nutzt, worauf das Carter H. Hartis 
fonbad allein 30,207 entfallen. 

— * 

Stadikämmerer Kerfoot wird in ei— 
nigen Tagen einen vierwöchentlichen 
Urlaub nehmen und ſein erſter Ge— 
hilfe E. A. Troſt wird in ſeiner Ab— 
weſenheit mit Ald. Mavor, dem Vor— 
ſitzenden des Finanzkomites, weitere 
Berathungen über die Beſchneidung 
des Budgets abhalten. 





* Auf dem zu ihrer Wohnung, Nr. 
4836 Juſtine Str., gehörenden Hof— 
raum iſt geſtern die Wittwe Dora 
Szenszinski einem Herzſchlag erlegen. 
Die Frau war 57 Jahıe alt. 


Yy 








Sklaverei in Chicago. 


Dier Chinefinnen in Befangen« 
ſchaft. 
Wurden von einem ſchlitzäugigen 
Kaufmaun an der Clart Str. 


auf der Ausſtellung in 
Omaha gekauft. 








$500 der Kaufpreis für jede von ihnen. 


Die hiefige Bolizei ift heute mit dem 
Auffpüren des Aufenthalt3ortes bom 
vier jungen Chinefinnen beichäftigt, 
melche laut der Polizei zugegangener 
Information Sktlapinnen in des Wor= 
| tes voller Bedeutung find. Derartige 
Zuftände chinefifcher Sklaverei find in 
den bon Chinefen bewohnten Städten 
an der Bazificküfte nicht? Außer 
gewöhnliches, doch in der „Windigen 
Stadt” meicht eine derartige Gefeßes- 
Ueberfchreitung von der Routine der 
täglichen Verbrecher-Chronif ab, med- 
halb unjere Polizei bemüht ift, alle 
Hebel in Bermegung zu jeben, die vier 
Opfer mongolifchen Barbarenthums in 
ihrem Schlupfmwintel aufzufuchen und 
in Freiheit zu jegen. Zmei der unglüd- 
lichen Chinefinnen follen fi im Haufe 
Nr. 323 Clart Straße in Gefangen 
Ihaft befinden, während bie beiden an= 
beren Keidensgenoffinnen Nr. 324 
Clart Straße Tcharf bewacht werben. 

E3 beißt, die Mädchen, welche fich 
als Ausſtellungs-Objekte im chineſiſchen 
Theater auf der Ausftellung zu Omaha 
befanden, murden dort von einem 
biefigen hinefifchen Kaufmann für die 
Summe von je $500 angefauft. Seit 
zwei Jahren werden fie bereit3 in Ge= ° 
fangenfchaft gehalten. Der ftellvertre- 
tende Mayor Walter hat den Kapt. 
Colleran angemiejen, die Unglüdlichen 
in Treibeit zu jegen. Geheimpoliziiten 
merben heute ben berjchiedenen chine= 
fifhen Spelunten an der Elart Straße 
Befuche abjtatten, und follte eg ihnen 
gelingen, bie jchligäugigen Sklapinnen 
zu finden, fo werden diefelben ihre 
Treiheit erhalten. 

Alle vier Stlaninnen find jung, feine 
bon ihnen ift über 21 Yahre alt, und 
nach den Begriffen der männlichen 
„Wiſchi-Waſchi“ an der Clark Straße 
jollen jie jhön mie blühende Rofen 
im Suli fein. 

Sam Moy, der „Bo“ von China 
toton, war durchaus nicht erftaunt, ala 
man mit ihm die Angelegenheit bes 
fprad. Er jagte: „Sa, die Frauen 
find Sklapinnen, fie murten von einem 
ber Kaufleute on der Clarf Straße auf 
der Omabaer Augftellung für Gelb und 
gute Worte erfianden. Die vier ermor- 
benen rauen befanden fich unter einer 
Anzahl anderer Frauen, die in Omaha 
ausgejtellt waren. Einer der Chicagoer 
Ehinejen, der fih in Omaha befand, 
faufte alle Vier und brachte fie hier» 
ber. Der Kaufpreis mar $500 per 
Stüd. Nachdem er fie hierhergebracht 
hatte, kaufte ihm ein anderer Chinefe 
zivei bon ihnen ab und zahlte dem Ber- 
fäufer eine noch größere Summe, als 
diefer gezahlt Hatte, wodurch der ur= 
Iprünglide Käufer einen hübjchen 
Profit erzielte. Zivei der Mädchen leben 
jegt in dem Haufe Nr. 323 Clarf Str, 
und die beiden anderen ihnen gegenüber, 
Nr. 324. X dem Kauf und Verkauf 
der Frauen ift nichts Außergemöhn- 
liches, denn das ift allgemeiner Brauch 
in China. Ich ehe nichts Unrechtes 
darin, fie al3 Sklavinnen zu halten, 
denn außer der Trreiheit3-Entziehung 
werden fie gut behandelt. Die Sade 
geht Niemand etwas an, außer die Be⸗ 
ſitzer der Mädchen“. 

Stellsertretender Bürgermeifter Wal- 
fer jagte in Bezug auf ie Angelegen- 
heit: „Das find ficherlich fchredliche 
Zuftände, und ich werde dafür forgen, 
daß die Frauen in Freiheit gejegt wer- 
ben. ch babe Kapt. Eolleran ange= 
tiefen, daß die Häufer durchjucht wer⸗ 
den, und follten die Frauen gefunden 
werden und fich Berausftellen, daß fie 
Gefangene find, jo werben die für die 
Schandthat verantiwortlihen Männer 
zur Rechenfchaft gezogen werden. &3 
werden dann Antlagen megen Men» 
fchenraubes gegen fie in den Kriminal- 
gerichten eingeleitet werden. ch hatte 
feine blafje Ahnung, daß derartige Zus 
ftände bier berrfchen könnten“, 








* Richter Tuley traf geftern -eine 
Verfügung, welche ed den Änipeftoren 
Heidelmeier, Ralad® und Hartnett ges 
ftattet, ihr Gehalt für den Monat Juli 
zu ziehen. Ihre Appellation, das Recht 
zur Belleivung ihrer Stellungen bes 


treffend, ift noch nicht erledigt. 
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Fortihreitende Entrehtung. 


Rit Der 
Kung unferer Negerbevölferung 
den die Süpftaaten ſehr 
fertig fein. Denn nachdem zus 
erft Diejenigen Staaten, in mel: 
chen Die Neger eine Mehrheit bilden, 
Te auf gefeglichem Wege entrechtet ha— 
ben, folgen jebt auch die günftiger ge= 
Teflten Stasten nad), in denen Tchon 
wegen des Zahlenverhältniſſes zwiſchen 
Schwarzen und Weißen keine „Nigger— 
herrſchaft“ zu befürchten iſt. Nord— 
Garolins, das beinahe zu den Grenz— 
T.oaten zählt und fogar ſchon weiße 
Nepublikaner duldet, hat deſſenungeach— 
tet ſoeben mit ſtarker Mehrheit den— 
ſelben Zuſatz zur Staatsverfaſſung an— 
genommen, durch den in Süd-Carolina, 
Miſſiſſippi und Louiſiang den Farbigen 
das Stimmrecht entzogen worden iſt. 
Er beſtimmt, daß nur diejenigen Bür— 
ger ſtimmen dürfen, die des Leſens und 
Schreibens kundig ſind und außerdem 
eine direkte Steuer bezahlen. Dieſe Be— 
dingungen ſollen aber nicht für Män— 
nex gelten, die ſchon vor dem Jahre 
1867 das Stimmrecht beſaßen, und 
quch nicht für ihre Abkömmlinge. Da 
nun vor dem Jahre 1867 nur Weiße 
ſtimmen durften, ſo ergibt ſich, daß le— 
diglich die Neger der Bildungs- und 
Beſitzprobe unterworfen werden ſollen, 
während alle Weißen, die nicht etwa 
erſt ſeit dem Jahre 1867 eingewandert 
ſind, auch dann das Wahlrecht ausüben 
dürfen, wenn ſie vollſtändig unwiſſend 
ſind und keinen Cent Steuer bezahlen. 
Außerdem hat ein Richter öffentlich 
verſprochen, die neue Verfaſſungsbe— 
ſtimmung werde ſo gehandhabt werden, 
daß die Weißen ſich ohne jegliche Aus— 
nahme oder Schwierigkeiten an den 
Wahlen würden betheiligen können. 

Die Neger haben ſich in dieſe voll— 
ſtändige Entrechtung widerſtandslos 
gefügt, weil ſie durch rauhe Reiter in 
rothen Hemden eingeſchüchtert wurden 
und von der Bundesregierung keinen 
Beiſtand oder Schutz zu erwarten hat— 
ten. Waren ſie doch zu Hunderten aus 
der Stadt Wilmington vertrieben 
worden, ohne daß der große Vater in 
Waſhington auch nur die Stirn ge— 
runzelt hätte. Die beſten unter ihren 
eigenen Führern predigen ihnen, daß ſie 
ſich gar nicht mehr an der Politik be— 
theiligen, die Weißen nicht unnütz rei— 
zen, ſondern geduldig an der Verbeſſe— 
rung ihrer wirthſchaftlichen und geſell— 
ſchaftlichen Stellung arbeiten ſollen, 
worauf die politiſche ſich ganz von ſelbſt 
heben werde. Unter den obwaltenden 
Umſtänden iſt das auch der denkbar 
beſte Rath, weil ſelbſt ein vierjähriger 
blutiger Bürgerkrieg, mehrere Zuſätze 
zur Bundesverfaſſung und 33 Jahre 
beſtändigen politiſchen Kampfes an den 
thatſächlichen Machtverhältniſſen im 
Süden nichts geändert haben. Die 
Weißen, ſo unwiſſend, faul und arm 
ſie ſind, bilden nach wie vor die herr— 
ſchende Raſſe, während die Neger, trotz 
dem ſie ſeit ihrer Befreiung aus der 
Sklaverei gewaltige Fortſchritte ge— 
macht haben, noch immer unterdrückt 
und verachtet ſind. 

Ob die Schwarzen jemals die Gleich— 
berechtigung erlangen werden, die ihnen 
bon ber Bundesverfaſſung ſchon ſeit 
einem Menſchenalter gewährleiſtet iſt, 
vermag kein Prophet vorauszuſagen. 
Ganz beſtimmt wird ſie ihnen aber 
vorenthalten bleiben, bis ſie durch ihre 
eigenen Anſtrengungen die Weißen 
übertreffen. Das zu erreichen, iſt kei— 
neswegs unmöglich, weil nicht allein 
das Klima — wenigſtens in den ſüd— 
lichſten Baumwollenſtaaten der 
ſchwarzen Raſſe beſſer zuſagt, als der 
weißen, ſondern auch weil die Weißen 
gerade als geborene Herrenraſſe der 
fortſchreitenden Verſumpfung verfal— 
len ſind. Wenn ſelbſt der verkommenſte 
weiße Lump ſchon kraft ſeiner Haut— 
farbe alle politiſchen Rechte genießt, die 
der Neger nur durch Fleiß, Sparſam— 
keit und höheres Streben erwerben 
kann, ſo wird die weiße Raſſe herunter— 
kommen, wie einſt die Vandalen in 
Afrika, während die ſchwarze angeregt 
und ermuntert werden wird, die poli— 
tiſchen Machthaber durch ihre Bildung 
und ihren Reichthum zu verdunkeln. 
Die Geſchichte kennt viele Beiſpiele ſol— 
cher Umwälzungen, wenngleich aller— 
dings nicht gerade die äthiopiſche Raſſe 
jemals nachweislich die kaukaſiſche un— 
terworfen hat. Indeſſen weiſen die 
Exfahrungen, die in der allerneueſten 
Zeit in allen heißen Ländern gemacht 
worden ſind, darauf hin, daß wenig— 
ſtens die rein kaukaſiſche Raſſe, wenn 
nicht gewaltſam, ſo doch im Wege der 
natürlichen Ausleſe, durch die äthio— 
piſche verdrängt werden kann. 

Dieſe ſozuſagen philoſophiſchen Trö—⸗ 
ſtungen helfen jedoch den ſüdlichen Ne— 
gern nicht über ihre augenblickliche Be⸗ 
drückung hinweg. Vor der Hand wer⸗ 
den ſie aller bürgerlichen Rechte be— 
ubi, geſellſchaftlich geächtet, ſchon 
eim leiſeſten Verdacht gelyncht und 
ogar an der Ausbildung ihres Geiſtes 
ebindert. Alle Ergebniſſe des Bür⸗ 


mohlmollenden Anähnli- 
wer⸗ 
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gefallen, meil fie fich nicht mehr be- 
zahlte, und nur um ihretmegen murbe 
die Losreifung befürwortet. Man 
follte alfo meinen, daß die republifani- 
Ihe Partei daheım genug Aufgaben 
finden fünnte und ihre menfchenbe- 
glüdenden Beftrebungen nicht den Weit- 
indiern und Philippinern zuzumenden 
brauchte. Wenn fie nicht einmal im 
Gtanbde ift, ihre älteften Eroberungen 
zu behaupten, fo wird man auf ihre 
neuen fein allzu großes Vertrauen 
legen können. 








Die Hoffnung auf den Weltfrieden. 


E35 ift ein edles Streben, Böjes zum 
Guten wenden zu.wollen, und eg ift ein 
ftarfer Glaube, der niemals die Hoff- 
nung verliert. Gehört in diefen Tagen 
Ichon viel Muth und feftes Vertrauen 
dazu, Sich als grundfäglicher Gegner 
des heutzutage in Bermanenz erklärten, 
frischen, fröhlichen, männermorbenden 
Strieges zu erklären, heißt es jchon, je- 
nem jlimmiten Feinde aller Größe — 
der Lächerlichfeit — trogen, wenn man 
heutzutage einem Meltfriedens-ston- 
greß beitvohnt, fo ift es nur einer über- 
menfälichen Glaubensfraft möglich, 
in der augenblidlichen Weltlage eine 
Verheißung des baldigen Siege des 
herrlichen Friedensgedantens zu jehen. 
Und doch gibt's foldden Glauben — 
fo hoher Glaube hat fi auf dem jett 
zu Baris tagenden ziwijchenparlamen= 
tarifchen frriedensfongreß offenbart. 

Der Ausfhuh für Bejchlüffe einig- 
te fich einftimmig auf die folgende „Re- 
folution”, welche dem Kongreß zur Des 
batte unterbreitet wurde: „Diejer Kon 
greß drüdt die Hoffnung aus, daß das 
bewaffnete Einfchreiten der Mächte be- 
bufs Unterdrüdung der blutigen Mes 
beleien in China nicht in neuen Erobe— 
rungen, bie einen allgemeinen Welt- 
frieg herbeiführen könnten, enden iwer= 
de, noch in Unternehmungen, bie für 
die zufünftige wirthichaftliche, ſoziale 
und politifche Zage der Staaten Euro- 
pas verderblich werden fünnten, 
dern daf im Geaentheil das gegenmwärs- 
tige Einfchreiten der Beginn einer or= 








ganifirten und dauernden Verbindung | 
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unter den Staaten werden möge.“ Was 
man wünfcht, hofft man, und was man 
hofft, glaubt man, aber es wird mohl 
nur Wenige geben, denen es gelingt, 
fih zu dem hohen Glauben auffhwin- 
gen zu fünnen, daß der chineftfche 
Krieg eine friedliche Allianz unter den 
Mächten herbeiführen fönnte. E3 it 
allerdinas fchon oft aus Böfem Gutes 
gefommen, aber e3 ift doch wohl wahr, 
dab fein Menfh ohne jelbitfüchtige 
Münfche ift, fofern er nicht mit dem 
Leben abgefchloffen hat oder fein Leben 
abgefchloffen wurde von anderen, und 
jolange er die Möglichkeit fieht, die Er- 
fülfung folder Wünfche zu erreichen. 
Und es ift wohl auch wahr, daß die 
Staaten find, wie die Menfchen, von 
denen fie gebildet werden — fie begeh- 
ren nur fo lange nichts, al3 fie nicht3 
erreichen fünnen; nicht erjt beim Effen, 
fchon beim Erbliden vesMahles fommt 
ihnen der Appetit — dafür hat eine ge= 
wife große Republit in jüngfter Zeit 
den Bemeis geliefert. E3 ift aber im- 
mer noch wahrfcheinlih, daß nach ber 
Züchtigung Chinas gemilfe Mächte in 
dem großen Reiche der Mitte einen Ku 
chen fehen werben, der zum Auffchnei- 
den oder doch Anfchneiden ba ilt. 

Tief im innerjten Herzen verlangt 
bei Völkern, wie bei@inzelnen, bie’srie= 
densliebe doch zumeift nur, daß der 
Andere den Frieden halte. Der Nächte 
mag mit dem quten Beifpiele voran= 
geben, dann mird man folgen — 
pielleicht auch nicht; zum Beilpiel dann 
nicht, wenn man mittlermeile ftärter ge= 
worden ift al3 der Andere, jo daß ber- 
felbe gegen ein Bischen Bethätigung 
unferer Selbftfucht nicht3 machen kann. 
Das ift dann noch fein Verleuanen der 
geprediaten yriedengliebe, denn man 
will ja durchaus feinen Krieg, fondern 
nur das BischenBelit des Andern, und 
wenn Der fich dagegen auflehnt, fo ift 
er der Friedensſtörer. So denken 
nicht nur offene Schwärmer für den 
friſchen, fröhlichen Krieg, ſondern auch 
begeijterte Friedensfreunde, mie zum 
Beifpiel der Yord Gtanhope, einer der 
engliihen Delegaten zum Barifer 
Friedenskongreß, der erklärte, er und 
feine Kollegen aus England könnten e3 
nicht dulden, daß wegen des Irans- 
baal-Rrieges irgend welcher Tadel ge- 
gen England ausgejprochen werde. 
Demnad) ift die englifche Hoffnung auf 
den Weltfrieden offenbar gleichbedeus 
tend mit der Hoffnung, daß die Zeit 
fommen wird, da alle Mächte, Völker 
und Völfchen fich miderfpruchglos den 
engliichen Wünfchen fügen werden, und 
ähnlich wird’3 wohl auch bei den ans 
dern fein. 

Eine Möglichfeit wäre mohl da, 
wenn nicht auf immer, fo doch auf län- 
gere Zeit eine freundliche Verbindung 
unter den Mächten herbeizuführen; 
das wäre, wenn China ftarfen Widers 
ftand leiftete, die Heere der Verbiindes 


ten auf’3 Haupt fchlüge und aus der 


geplanten Bejtrafung der gelben Mif- 
jethäter ein großer europäifch-amert= 
fanifchsaftatifcher Krieg mürbe. In 
diefem Falle würde die „Union“ unter 
den Mächten gerade fo lange dauern 
bi3 die Ehinefen untertvorfen mären, 
Mir hätten dann, wenn nicht für im= 
mer, ganz ficher auf folange mie der 
Krieg dauert, den heißerſehnten euro— 
päifchen Weltfrieden und ein getoiffer 
Rauher Reiter würde Recht haben mit 
feinem Sinnfprud „der Krieg fichert 
den Frieden“. Aber auf dieſe Möglich— 
keit kann ſich die Hoffnung der Dele— 
gaten des Pariſer Friedenskongreſ—⸗ 
ſes doch nicht ſtützen. — — 





Wirthihaftiiches Aufblühen in 
Spanien. 


Menn e8 wahr wäre, daß derHandel 
der Flagge folgt und nur diejenigen 
Staaten auf eine Ausdehnung ihres 
Handels rechnen können, die fih an dem 
Wettgrabfehen na Kolonien bethei- 
ligen und darin erfolgreich find, dann 
müßte e3 auch wahr jein. dak dieieni⸗ 
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Fa, a Keen Sande " zurüdgehen 
müffen. Spanien hat in dem Kriege 
mit ven-®er. Staaten den beften Theil 
feiner Flotte eingebüßt und feine Kolos 
nien verloren, Spanien müßte alfo 
nad den Behauptungen der Ylotten- 
und Kolonialfehmärmer dadurch an 
feinem Handel eine große Einbuße er- 
litten haben und mwirthichaftlich ftark 
zurückgehen in Wirklichkeit aber 
zeigt das, ſeiner Flotte und ſeiner Ko— 
lonien beraubte Spanien einen be— 
merkenswerthen wirthſchaftlichen Auf⸗ 
ſchwung. 

In der Handelsbeilage der Berliner 
Voſſ. Ztg. vom 18. Juli finden wir 
einen „Spaniens Handel“ betitelten 
Artikel, in welchem es heißt: „Nach den 
uns vorliegenden zuverläſſigen Berich— 
ten und nach der jüngſten Statiſtik 
zeigt fih, daß einem verheerenden 
Kriege gerade eine Periode wirthichaft- 
lichen Auffhmwungs gefolgt ift, die in 
einem lange nicht gefannten Gebeihen 
ihren Ausdrud gefunden hat... 

„Von dem fapitalfräftigen Bilboa 
ift nach dem Kriege auch der Anftoß 
zu einem allgemeinen Wuffchmwunge der 
Unternehmungsluft ausgegangen. $m 
Sahre 1899 wurden 61 Gefellichaften 
mit einem Kapital von 128 Mill. Be- 
feta3 gegründet; davon haben 39 ihren 
©ik im Diftrift Bilbao, 8 in Katalo- 
nien; in 29 Fallen handelte e3 fich um 
Schifffahrtsgejellichaften, ferner waren 
darunter 7 Banten, 8 Zuderfabrifen, 
6 Eleftrizitätsmerte, 7 Minengefell- 
Thaften und Metallfabrifen. Die Ver: 
fiherungen für jpanifche Kauffahrtei- 
I Tchiffe war bisher von ausländijchen 
Gefelichaften übernommen worden; 
jett bildete fich dafür eine fpanifche 
| Gefellfehaft mit 20 Mill. Peſetas Ka- 
pital. Große Aufmerffamteit murbe 
auch dem Erziehungsmeien gejchentt, 
und unter Anderem aud) eine Art tech- 
nifche Hochfchule gegründet.“ 

Ein Beweis für die Belebung des 
gewerblichen Verkehrs des Landes fin- 
det ich in der Starken Zunahme der 
Einfuhr von Kohlen, vorzugsmeife aus 
England. So jtieg allein der Import 
bon Kohlen und „Rote“ in dem Hafen 
Barcelona von 379,425 Tonnen in 
| 1898 auf 526,876 Ionnen in 1899. 
| $n den erften fünf Monaten des laus- 
fenden Sahres hat allerdings diefe Eins 
fuhr nicht ganz die vorjährige Höhe er= 
reiht. Diefer Rüdgang dürfte aber 
darauf zurüdzuführen fein, daß in 
Yolge der theuren Frachten und Koh: 
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lenpreiſe der Abbau fpaniſcher 


Kohle einen kräftigen Impuls er—⸗ 
fahren hat. 

Die Erzgewinnung des Bezirks Bil— 
bao überſchritt die von 1898 um 30 
Prozent. Die ſtarke Nachfrage nach 
Eiſenerzen vom Auslande gab Veran— 
laſſung, auch weiter im Inlande nach 
ertragreichen Erzfeldern zu ſuchen, 
wenn ſie auch nicht ſo rein und reich 
wie die von Bilbao ſind. Es werden 
neuerdings bereits viele neue Minen 
in Granada und Jaen betrieben, und 
binnen Kurzem ſteht die Inangriff— 
nahme vieler anderer in Ausſicht; es 
iſt deshalb ſicher, daß die Eiſenerz-Er— 

| zeugung fi in Spanien beträchtlich 
| entwidelt. | 1899 wurden ina ganz 
| Spanien 9,344,320 Ionnen Eifenerze 
gevonnen gegen 7,197,045 Tonnen in 
1898. Während des ‘Jahres 1899 
murden nicht weniger alö 112 neue 
Konzeflionen bewilligt, davon 101 auf 
| Eifengruben. Bon anderen Gemerben 
find no die BaummolI - und die 
Leinen-Induftrie zu ermäh- 
nen, melde nach übereinftimmender 
Anficht der Betheiligten niemals ein fo 
gnftiges Sahr wie das leßte gekannt 
aben. 





Was die Handelbemegung des lau- 
fenden Yahres betrifft, fo ift in ben 
fünf Monaten Januar big Mai die 
Einfuhr von Robftoffen von 170,673,- 
166 Befetas in 1899 auf 155,876,478 
Pefetag zurüdgeganaen, die Einfuhr 
bon abrifaten zeigt dagegen mit 
134,521,054 Pejeta3 eine bedeutende 
Steigerung gegenüber dem Betrage 
bon 118,074,711 Pejetas des Vor— 
jahres. Die Einfuhr von Nahrungs- 
mitteln bezifferte fich in 1899 auf 72,- 
416,056 Befetas und in 1900 auf 58,= 
707,177 Peſetas. Die Ausfuhr von 
Nahrungsmitteln belief fich in den er= 
ften fünf Monaten auf 107,590,721 
Pefetas gegen 97,593,638 Befetas in 
1839. Die Ausfuhr von Robjtoffen ift 
bon 118,217,919 auf 114,135,768 Be- 
feta3 zurüdgegangen, die Ausfuhr von 
Sabrifaten aber von 58,808,842 
auf 64,181,497 Befetas geftiegen. 

, Man ift vielleicht nicht berechtigt, dag 
jeßige wirthichaftliche Aufblühen Spas 
niens geradezu auf den Verluft der Kos 
lonien zurüdzuführen, aber man darf 
doch in der gebefferten wirthichaftlichen 
Lage Spaniens, vornehmlich in der 
Zunahme in feiner Ausfuhr von Fa— 
brifaten einen Beweis fehen für bie 
Hinfäligfeit der Lehre, nach der Ko- 
lonien nothwendig fein follen zur He- 
bung des Außenhandels eines Landes. 





Die Elettrolofomotive für Kanals 
ſchifffahrt. 


Der Schifffahrtsbetrieb auf Flüſſen 
und Kanälen hat, namentlich nachdem 
die Schifffahrt mit den Eiſenbahnen 
hat in Wettbewerb treten müſſen, eine 
ganz veränderte Form angenommen. 
In erſter Linie ſind die Schiffsgefäße 
im Laufe der Jahrzehnte immer bor— 
theilhafter gebaut, ihre Form iſt nicht 
nur der geſtatteten Fahrtiefe auf den 
verſchiedenen Waſſerſtraßen, ſondern 
auch den Anforderungen an die Schnel⸗ 
ligkeit der Fahrt entſprechend geſtaltet. 
Allmählich ſind den früher faſt allge— 
mein üblichen Holzſchiffen eiſerne 
Schiffe und ſolche aus Stahl gefolgt. 
Die Fortſchritte der Eiſeninduſtrie, 
welche namentlich für Schiffbau Eifen- 
und Stahlbleche von großer Zähigkeit 
herſtellt, ſind auch der Schifffahrt zu 
gute gekommen. Der Schiffskörper 
wiegt bei den neueren Schiffen ſehr viel 
weniger und geht bis zu 13 Prozent 
des Ladegewichts hinunter. Ganz be— 
ſonders iſt man aber darauf bedacht 
geweſen, die Koſten der Fortbewegung 
bes Laftichifid möglichft au verrinaetn. 
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wird meht und mehr berlaffen, fie 

auch als die theuerſie angeſehen werden. 
Jedenfalls kann damit nur die geringſte 
Geſchwindigkeit erzielt werden: fie er— 
reicht in der Stunde höchſtens 13Meile. 
Schneller ſchon läßt ſich der Schiff— 
fahrtsbetrieb mitlelſt Pferden und 
Mauleſeln unterhalten. Aber auch 
dieſer kann nicht ſo große Geſchwindig— 
keiten erzielen, daß die damit betriebene 
Schifffahrt erfolgreich mit den Eiſen— 
bahnen in Wettbewerb treten könnte. 
Deshalb hat man namentlich auch die 
Dampfkraft auf Flüſſen und Kanälen 
ſchon frühzeitig in den Dienſt der 
Schifffahrt geſtellt. Nicht nur Schlepp— 
dampfer mit Rädern und Schrauben, 
ſondern auch die mit Dampf betriebene 
Ketten- und Seilſchifffahrt iſt vielfach 
auf den Kanälen und Flüſſen aller Welt 
in Betrieb zu ſehen. Die Dampfma— 













ſchine fand überhaupt im Verkehrs— 
dienſt zuerſt auf den Flüſſen An— 
wendung. 


Neuerdings macht ſich das Beſtreben 
geltend, die Elektrizität in den Dienit 
der Schifffahrt zu ftellen. E3 find die 
verfchiedenften Vorfchläge dafür bereits 
gemacht worden, welche zum Theil nur 
in einer einfachen Erfegung der Dampf= 
fraft durch eleftrifche Kraft beitehen. 
Hierzulande hat man e8 befonders für 
die Kanalfhiffahrt mit dem Trolley: 
Betrieb verfucht und neigt diefem wohl 
am meijten zu, in Deutjchland dagegen 
Scheint man fich am meiften bon der 
Gleftrolofomotive zu verfprechen, welche 
auf einer fchmalfpurigen Eifenbahn ne- 
ben der Schifffahrisſtraße herläuft. 
Nach den Verfuchen, welche die Firma 
Siemens & Halöfe am Finomfanal im 
borigen Kahre ausgeführt hat, Jcheint 
diefe Art des Betriebes mit eleftriicher 
Lofomotive auch die billigite zu fein. 
Die Koften betragen beim Menfchen- 
betrieb 0,4 Pfa. für die Zonne Laft 
auf 1 Kilometer Entfernung (tkm), 
bei Pferden zwifchen 0,2 und 0,4 Pig. 
(tkm). ‘m Allgemeinen darf man an— 
nehmen, daß auf gut gebauten Kanälen 
mit gehöriger Waflertiefe und Sohlen» 
breite die Schiffazug-Koften mit Ma- 
fchinenbetrieb nicht mehr als 0,15 Pfa. 
(tkm) ausmadıen. Dur) Einführung 
des oben bezeichneten elektriſchen Be— 
triebe3 würden fich jedoch die Zugfoften 
auf 0,1 Pfg. (tkm) und meniger be- 
laufen. 


Die Deutfhen in Paris. 





Aus Paris fchreibt man dem Lon- 
doner „Daily Chronicle“: „Sedem, bet 


| Paris befucht, muß das lebhafte Trei- 


ben der Deutfchen hier auffallen. 
Ueberall jhwärmen fie umher: auf 
den Boulepards, in den Kafes, in ben 
Hoteld, auf ber ganzen Austellung. 
Viele davon find Defterreicher, aber für 
die Franzofen ift Jeder, ber Deutjch 
fpricht, ein Deutfcher. Hunderte bon 
deutfchen Kellnern find nach Paris ge- 
ihafft worden, um nicht nur in ber 
Ausjtellung zu bedienen, jondern aud) 
in den Kafes und Reftauranis. Im 
ben eriten Sotel® wmohnen mehr 
Deutfche, al Engländer und Amerita- 
ner, und e3 find. Deutjche von einer 
Klaffe, die nicht nur etwas jehen, jon- 
dern auch etwas außgeben will. Gie 
benehmen fich, al3 ob fie vom Kaijer 
ben Auftrag erhalten hätten, den beiten 
Eindrud vom Waterlande herborzu- 
rufen und einige Vorurtbeile, Die gegen 
fie beftanden, zu befeitigen. Die Aus- 
ftellung ift dazu benußt worden, deut- 
fchen Erzeugnifien eine großartige Re— 
fame zu machen. Darin find bie 
Deutfchen klüger gemefen, al3 wir elbit. 
Unfere furzfichtige Boycottpolitit hat 
ber Ausftellung nicht weh gethan, aber 
una hat fie gefchadet. Die Deutjchen 
haben fich nicht dur Gefühle beein- 
fluffen laffen, fondern haben an da3 
Geihäft gedacht, und fie benußen die 
Ausftelung, die das Mufterlager der 
Melt ift, Dazu, um zur lebendigen An- 
fhauung zu bringen, was die Deut- 
fchen auf dem Gebiete der Kunft und 
Snduftrie zu leiften vermögen. Was 
England ausgeftelt hat, ijt nicht hin= 
reihend, um ven Charakter oder bie 
Ausdehnung unferer Jnduftrie zu ber- 
anſchaulichen. Deutfchland hat eine 
Schauftelung und eine Darftellung 
geben wollen. €3 mar fo glüdlich, 
einige in die Wugen fallende Eden, 
welche die Enden von Abtheilungen bil- 
ven, zu erhalten, und e8 hat dieje gün- 
ftig gelegenen \heile bi8 auf das 
Heuperfte ausgenubt. Die Auslagen 
find äußerft nett, das Perſonal iſt 
außerordentlich höflih und gut infor- 
mirt. Hätte ed noch zehnmal fooiel 
Geld gefoftet, dieſe deutſchen Ausſtel— 
lungsgegenſtände nach Paris zu brin— 
gen, ſo würde es ſicherlich immer noch 
eine ausgezeichnete geſchäftliche Kapi— 
tals⸗Anlage geweſen ſein. Deutſchland 












erobert, und wahrſcheinlich werden ſie 
bon den Ausſtellungs⸗Medaillen und 
Auszeichnungen einen guten Antheil 
erhalten“. 5 


Binnenihifffahrtsitraken im Deut: 
Then Reih und in Hranfreid. 


Das beutfche Reich befigt nad) Voll- 
enbung ber jet im Bau begriffenen 
Kanäle und der ficher in Ausficht 
ftehenden Verbeflerungen der Sciff- 
barkeit von Flüffen an jchiffbaren 
Waſſerſtraßen 15,210 Kilometer, von 
denen jedoch die Reichzftaftitit mur 
13,926 Kilometer führt. Yrankreic 
befigt rund 14,000 Kilometer ſchiffbare 
Waſſerſtraßen, von denen offiziell ge— 
führt werden rund 11,450 Kilometer 
(in der Regel wird die Zahl 12,300 
Kilometer genannt; in dieſer ſind aber 
rund 850 Kilometer nur flößbare 
Waſſerſtraßen inbegriffen). Unter den 
ſchiffbaren Waſſerſtraßen befindet ſich 
aber im deutſchen Reiche wie in Frank— 
reich eine Anzahl ſolcher, die von der 
Schifffahrt ganz oder faſt verlaſſen 
ſind, wie zum Beiſpiel im deutſchen 
Reiche die Fulda oberhalb Kaſſel, in 
Frankreich die Ardeche unterhalb St. 
Martin; ferner ſolche, die faſt nur der 
Küſtenſchifffahrt dienen, wie im deut— 
ſchen Reiche die zahlreichen kleinen 
Waſſerläufe und Kanäle, die in die 
großen Strommündungen der Eider, 
Elbe, Weſer, den Jadebuſen und Dol— 
lart (an den beiden letzteren Binnen— 
tiefe genannt) münden, in Frankreich 
ein ſehr großer Theil der Waſſer— 
ſtraßen in der Nähe der großen Fluß— 
mündungen und Meeresbuchten; ſo— 
dann werden in Frankreich nicht mit— 
gezählt die außerhalb der Hauptfahr— 
rinne liegenden ſchiffbaren Flußſtrecken, 
wie beiſpeilsweiſe eine Strecke der 
Seine unterhalb Montereau. Zahl— 
reiche und ziemlich lange Strecken auch 
der Hauptflüſſe ſowie einiger Kanäle 
werden in beiden Ländern, namentlich 
aber im deutfchen Reiche, fait ganz 
ausfchließlich von der See und Küjten- 
Ichifffahrt benußt, und felbftverftänd- 
lich gilt dieg auch von den in ber deut- 
ſchen Statiftit, nicht aber in der fran- 
zöjifchen, mitgezählten Meerestheilen, 
zum Beifpiel Haffitreden, „Außen 
fahrmaffer”, Außentiefen u. |. m. End 
ih gibt es im beutfchen Neiche eine 
große Anzahl von Moorfanälen, die 
zwar bon Binnenfchiffen befahren mer- 
ben fönnen, zumeift aber wegen ihrer 
Lage nahe der See nur von Küften- 
Ichiffen befahren werden. Zieht man all 
biefe Streden von den Gefammtfum- 
men ab, fo erhält man als ausfchließ- 
lich oder faft ausfchließlich von Binnen- 
Iciffen benugte Schifffahrtsftraßen im 
beutfchen Reiche 10,000, in Frankreich 
10,690 Kilometer; von ihnen gehören 
im beutfchen Reiche zu fünftlichen 
DWafferftraßen 4646 Silometer, zu 
natürlichen 5414 Kilometer, in Frant- 
reich 5830, beziehungsmeife 4860 Kilo» 
meter. Ohne die Meerestheile und 
Snfeln umfaßt das deutfche Reich 
538,386, Franfreich 523,932 Duadrat- 
filometer. 

Während die Zahl der auf deutjchen 
Binnenwaffer - Straßen zurüdgelegten 
Zonnenfilometer etwa das Doppelte 
berjenigen auf franzöfifchen Wafler- 
ftraßen beträgt, und mährend Dies 
bauptfächlich dem Verkehr der großen 
Ströme (daneben auch demjenigen auf 
ben märfifchen Kanälen) zu verdanfen 
ift, bewegt fi die Hauptmaffe des 
Verkehrs in Frankreich gerade nicht auf 
den freien Strömen, fondern auf den 
Kanälen. Diefen hauptfächlich ift es 
zu berbanfen, daß ber franzöfifche Bin- 
nenfchifffahrtsverfehr in dem einen 
Sabre von 1897 auf 1898 bei fajt qlei- 
cher Länge ber befahrenen Wafler- 
Straßen um 6.26 Proz. geitiegen ift. E3 
ift denn auch in Frankreich eine ftarfe 
Strömung borhanden, die für die 
Wiedereinführung der bor längeren 
Sahren abgefhafften Schiffahrts- 
abgaben fämpft, und zimar nur aus 
dem Grunde, um den Weiterbau der 
Kanäle nicht ins GStoden gerathen zu 
laſſen. 


Pariſer Preiſe. 





Daß Fremde in Paris Enttäuſchun— 
gen erleben, die ihrer Börſe empfind— 
lich werden, haben ſie gewöhnlich ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben. In Paris ent— 
ſpricht — ſo wird vom 15. Juli von 
dort geſchrieben — der Preis immer der 
Leiſtung, ſodaß von Uebervortheilung 


keine Rede ſein kann. Jedes Geſchäft 


hat ſeine eigenen Waaren und Preiſe, 
die erſten Modegeſchäfte und -Hand— 
lumgen find drei=, viermal theurer al3 
die auf den Maflenverfauf zielenden 
großen Waarenhäufer und NRiefenge- 
Ichäfte. Ebenfo ift e3 mit den GSpeije- 


glänzt namentlih in der elektrifchen | häufern. Die vornehmen Reftaurants 


Abtheilung. E3 hat die größte elef- 
trifche Mafchinenanlage in der Aus- 
ftellung, und biefe ift auch von befter 
Qualität, E83 ift charakteriftifch für 
unfere Bolitif, daß die meiften unferer 
Maſchinen ſtill ſtehen. In dieſer Be— 
ziehung iſt uns Deutſchland wiederum 
voraus, und ebenſo auch, in noch auf— 
fallenderer Weiſe, die Amerikaner, die 
ſich ſehr geſchäftsmäßig verhalten. 
Sie haben eine Anzahl ihrer Maſchinen 
im Betriebe, die vor den Augen des 
Publikums ihre Erzeugniſſe herſtellen. 
So will man unter anderen Dingen den 
Pariſern Refpekt vor den amerika— 


niſchen mit der Maſchine hergeſtellten 


Stiefeln beibringen, und das thut man, 
indem man zeigt, wie ſauber ſie her— 
geſtellt werden. Unſere engliſchen Ab— 
theilungen ſchlafen mehr oder weniger. 
Deutſchland hat auch in der Ausſtel— 
lung in anderer Weiſe einen Erfolg zu 


verzeichnen. Das deutſche Reſtaurant 


wird in erſter Linie vom Publikum be— 
vorzugt, und das iſt ſicherlich ein gro— 
ßer Erfolg in Paris. Jeder lobt das 
deutſche Reſtaurant ſehr und findet, 
daß die Speiſen außerordentlich gut 
zubereitet und die Preiſe mäßig ſind. 
In Folge deſſen möchte Jeder dort hin⸗ 
gehen, und man hat die größte Mühe, 
einen Platz zu belommen. 1870 hat⸗ 
ten bie Deutläien Paris vorübergehend 


auf dem Boulevard legen eine Speifen- 
farte auf, der feine Preije beigefügt 
find. Hieran find die Rejtaurant3 er- 
jten und allererften Ranges zu erfen- 
nen. Der Wein foftet dort 3—4 Fr. die 
Ylafche, ein Brathuhn 15—20 Fr., ei- 
ne Poularde 30—40 Fr. Man fpeijt 
dort gemöhnlih nur in Gefellfchaft, 
mweil fajt nur in ganzen Stüden aufge- 
tragen wird. Die Portionen find jo 
groß, daß bis fünf Perfonen daran ge- 
nug haben. Der Fremde, der dies nicht 
weiß, erlebt daher Enttäufchungen, 
glaubt fich betrogen und bejtohlen, wie 
diefer Tage einige deutfche Herren im 
„Papillon bleu” der Weltausjtellung. 
Mer feine Ausgaben berechnen mill, 
gehe einfach in Speifehäufer, die ihre 
Speifelarten mitPreisangabe am Fen- 
fter außhängen, oder die Preife bes 
Gebedes ebenfo angeben. In der Stabt 
find überall Häufer, die für 1.50 bis 8 
Tr. das Geded anzeigen und ihre Gäfte 
zufrieden zu ftellen pflegen. Wer 2.50 
bi3 4 Fr. für die Mahlzeit (ftet3 mit 
Wein) anlegt, jteht fih in Paris fo gut 
wie in irgend einerdauptftabt bei dem- 
felben Preis. Auch in der Weltausftel- 
fung find eine große Zahl Reftau- 
rants in diefen Preislagen, die fich in 
jever Weife anfündigen und bemerflich 
zu machen fuchen. Wem e3 darum zu 
thun ift, ein Stüd franzöfifches Pro- 



























Clay und Fancy 
Worited Anzüge. 
Schwarze u. blaue 
Gheviot Anzüge, 





Serge oder 
donble-Warp 
Italian. 


Alle gefüttert mit 


ichlofien werden! 
und $12.00-Männer-Anzüge für $4.44, enthaltend die al- 
lerfeinften Moden der Saifon, alle von reiner Wolle, alle 
ihön zugefchnitten und gut gemacht und gut gefüttert mit 
Serge oder Doppel:Warp Italian — die Röde franz. Faced. 
Wir haben fie alle für morgen in einer großen Partie ver= 
A einigt und den Preis niedrig genug angejegt, daß fie jehr 
a ichnell ausverkauft jein werden! Das ift die Geſchichte! Hier 
En findet Ahr Waaren, die von den beſten Wholejale-Schnei- 
BR dern des Landes gemacht wurden zu einem Preis, der that- 
Bi jächlich nicht die Koften des Stoffes allein bezahlt. Wir ha- 
9 ben nicht alle Größen im jeder Bartie, aber alle Größen in 
manchen Partien, und für $4.44 befommt Ihr größere 
Vargains, als Euch feit Jahren offerirt wurden. 
Ihr nicht rechtzeitig fommt, werdet Ihr e3 immer bereuen! 


Ein Ilänner - Anzüge - Verkauf 


von großer Bedentung! 


Nur noch ein Tag big zur Anventur-Aufnahme! Nur no) 
ein Tag, um unfere LZadentifche von den Sommer-Waaren 
zu räumen, vor dem, daß die Bücher für diefes Jahr abge- 


Deshalb offeriren mir $8.00:, $10.00- 


Wenn 


Graue u. gemijchte 









Gaflimere Unzüge, 
und jeder Faden 
davon reiniwollen. 





Röde find Frend 
faced und aufs 
Ullerfeinfte 
ausgeftattet, 





Ebenfalls Sachen für die Heinen Burfchen. 


Kniehojen-Anzüge für Knaben — zwei Stüde, ganzwollen, bee u. dunkle 
Varben, ertra ftarf genäht und hübih im Ausjehen —regul. 


Preis SB und $4, bei der Samitags: 
Ausräumung zu 


Alles was übrig ift von unferen $3.00, $4.00 und $5.00 Knichojen = Anzü- 
gen für Knaben, in zweis und drei-Stüd-Facon!; gehen morgen zu dem 
lächerlich niedrigen Preiie von 81.79! Diejes find die Anzüge, 
für 82.75 fo viele Kunden brachten. E3 it wahr, die Größen find unvoll: 
ftändig,aber die Herftellungstoften ellein find nicht gededt durch den Preis, 


— 


den mir dafür verlangen. Die 3-Stück Anzüge, in Größen 8 
aus Caſſimeres. Cheviots und Worſteds gemacht, durchweg 
Seide und gefilttert in der beiten Weife, mit Dopp Ifnöpfis 
gen Weiten dom felben Material wie der Anzug, auh 

mit fancy Seidenweiten — jolange der Vorrath reiht . . 
Gr. 12 bis 20 Jahre, nemaht von den 


Lange Hojen-Anzüge für Knaben, 


wünjhensmwertheiten jest modernen Stoffen — gugeichrnitten und gemacht 
in beiter Weile — Unzüge die in der Saijon zu $8.00 ® 


und 510 verfauft wurden, verfäleudern wir 
am Bargain- Freitag zu 





binzleben dabei mitzugenießen, der 
gehe nach der Esplanade desInvalides, 
hinter den Palaft Iint3 (an der Rue 
Conjtantine). Dort befinden fich das 
Maifon de Provence, dad Maifon de 
Gascogne, Maifon de Bretagne, Mai— 
fon D’Aupergne u. |. m., jede von ei- 
nem Stüd heimifchen Leben3 umgeben. 
Guter Landmwein, Cidre (Apfelmein), 
auch Bier, eigenthümliche Gerichte der 
verjchiedenen Provinzen find dort zu 
haben. Natürlich herrfcht die Parijer 
Küche vor, einige Reftaurants bieten 
gute Mahlzeiten zu 23 bis 4 Fr. das 
Gedeck. Beſonders Sonntagnachmit— 
tags herrſcht dort ein buntes Treiben; 
vielfach ſieht man hübſche Landestrach— 
ten, z. B. Arleſierinnen, Bretagnerin— 
nen. Das „Reſtaurant allemand“ (im 
deutſchen Hauſe) gehört auch zu den 
Häuſern ohnePreisangabe. Es iſt mehr 
als je im Zuge, das Stelldichein der 
Pariſer und auswärtigen Welt. Kein 
Fremder verläßt Paris, ohne wenig— 
ſtens einmal dort geweſen zu ſein. Der 
König von Schweden, die Großherzo— 
gin von Luxemburg, engliſche, belgi— 
ſche, ſpaniſche und ſonſtige Prinzen 
und Prinzeſſinnen, der Maharadſcha 
von Kapurthala, Würdenträger aller 
Länder, ganz abgeſehen von den Geld— 
fürſten der neuen Welt, kehren dort 
ein. Dieſer Tage ſpeiſte der Fürſt von 
Bulgarien mit drei Herren dort, wäh— 
rend ſich am Tiſche nebenan Rochefort 
mit Frau niederließ. Beim Fortgehen 
trafen beide Gruppen zuſammen. Der 
Graf T., einer der Begleiter des Für— 
ſten, nahm Rochefort bei der Hand und 
ſprach leiſe mit ihm. Rochefort drehte 
ſich um und grüßte den Fürſten ſehr 
tief, der Graf ſtellte ihn vor, der Fürſt 
unterhielt ſich mit ihm, worauf Roche— 
fort „Madame de Rochefort“ vorſtellte. 
Vollſtändiger Austauſch aller üblichen 
Höflichkeiten. Solche Begegnungen 
kommen jeden Tag vor. Nicht blos die 
Spitzen der Geſellſchaft, auch die Füh— 
rer und Journaliſten aller Parteien 
finden ſich ein. Und wäre Deroulede 
nicht zu „harter Verbannung“ gegan— 
gen, ſo würde er auch nicht fehlen. 








eotalbericht. 


Der überfüllte Straßenbaähnwagen 
fordert wieder ein Opfer. 


Der überfüllte Straßenbahnwagen 
hat ſchon wieder ein Opfer gefordert. 
Polizift James Reilley, von der Rebier- 
mache in den VBiehhöfen, war geitern ge= 
zwungen, auf einem überfüllten, in 
meitlicher Richtung fahrenden Gtra- 
Benbahnmagen der 47. Straßenlinie 
auf dem Trttbrett zu ftehben. Der 
Wagen rollte mit voller Kraft dahin, 
al3 der Bolizift feinen Halt verlor und 
auf das Straßenpflafter ftürzte, Er 
309 fich mehrere Werlegungen: am 
Kopfe zu, durch welche ein Blutgefäß 
gejprengt murbe. 

— — — — 


Wer iſt der Todte? 


In der County Morgue befindet ſich 
heute die Leiche eines Mannes, die 
vor dem Hauſe No. 67 S. Canal Str. 
von Albert Kennedy vorgefunden 
wurde. Der Mann war ungefähr — 
Fuß 8 Zoll groß, ſtark gebaut und 
hatte einen blonden Schnurrbart. Der 
Todte war mit blauem Rock und Ar— 
beitshoſen bekleidet. Er iſt jedenfalls 
den Wirkungen einesSchädelbruchs er⸗ 
legen. Ob ein Unfall oder Verbrechen 
vorliegt, iſt die Polizei jetzt bemüht, zu 
ermitteln. 
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Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Sohn und Bruder 
Karl Kaegbein 
im Alter von 19 Nahren 5 Monaten und 9 Tagen 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sams: 
taa, um 123 lihr, vom Trauerbauje, 3658 Paulina 
Str.. nah Waldheim Gottesader. Die trauernden 
Dinterbliebenen: 
Herr und grau Haegbein, 
Kouis, Bruder, 
SHerr und Frau Namm, 
Schwager und Schweiter. 


Todes: Anzeige. 
Belannten und Freunden zur Nachricht, daß unfer 


geliebter Vater 
Kouid Mir, 
im Alter von 76 Nahren und 6 Monaten nah langeın 
Leiden janjt entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 3652 Wentwortb Ave, am 
Montag Nahmittag um 2 Uhr, nad Datmwoods. Tief 
betrauert von: iria 
Auguite Ohblwein, Johanne Wiſe, 
2ouije Deder, Kinder. 
Sohn Ohlwein, John Wife, John 
Beder, Schwiegerjüöhne nebit Verwandte, 


Todes⸗Anzeige. 


8 Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß meine geliebte Gattin 

Eliſabeth Koenig 

im Alter von 45 Nahren, 6 Monaten und 5 Tagen 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt Samitag 
den 4. Auguft, um 2 Yihr Nachmittags, vom Trauer 
baufe, 150 Dit Obio Straße, nah Graceland, Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Nlerander Koenig, Gatte. 
Anton Wagner, Bruder. 


Geftorben: Zohn W. Martin, geliebter Gatt 
ton Wane® Martin, geb. Stufer, und Bater von 
Iheodore, Stephan, Edward und Charles, ift im Al— 
ter don 41 Jahren am 2. Uuguft geitorben. Beerdi: 
gung Sonntag vom Traurchauje, 2614 Emerald Av., 
nah ver St. UnthonysKirce, um 11 Uhr 30 Moı: 
gens, und von da per KRutichen nah dem St. Boniz 
fazius-Gottetader. 


Gejtorben: Sophie Mobfa, am Donneritag, 
den 2, Auguft, Mutter von Martha, Andread. Guftad 
Kodbja, Hediwig Meyer und Agnes Kobja. Beerdigung 
am Samjteg nah dem Gt. Bonifacius = Friedhof, 
pridat. 





i und Sommernadtsieft, 
AM verbunden wit Breiösßegeln, 
arrangirt vom 


FI Deutichen Krieger-Berein 
2 Town of Late 
Sonntag, den 5. Auguft 1900, 


OSWALDS GROYVE, 
Haljted und 52. Straße, 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. Tidets 25e die Perfon 
Der _ Abmarih erfolgt um 1 Uhr Nahmittags von 
9. Shumaeders Halle, 4052-54 Wihland Ünenue. 
Tei dem PBreitkegeln Tommen fünf wg thholle Preiie 
zur Vertheilung. doft 





Großes Pilnik u. Sommernachtsfeſt 


veranſtaltet vom 


Ctieriſchen Anubhängigen Pruder- Bund 
von Chicago am Sonntag, den 5. Auguit, in 
Mares Grove, Ede Wood Str. und Belmont Ave. 
Tidets 25€ die Perfon, zahlbaa rn der Kafle. 
Nordjeite Cars bringen Euch zum Grove, 








THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Glart und Gyankon Ave. 


SEP" KONZERT #8 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
EMIL CASCH. 


Tealer-Vorllellung 


— —— — ——— — 
jeden Abend und Sonntag 


dieie Fer 


„SPONDLYS GARTEN... 


. 
Nord Clart Str. 1 Blod nördlich vom Ferris Wheel. 
EI Reue Gefeligait jede Bode. 
— In telkian,Sme 


momifr* 





Wm. Seifried 


hat feinen Saloon jest 


107 Fifth Avenne. 


Weinfte Getränte, Bufineh: Lund und 
grei : und. 

EI” Ulle Hreunde, Bekannte und das Publikum 
im Ullgemeinen find freundlihkt eingeladen, ibn zu 
bejudgen. MI, Im 








Befet Die 


SONNTACPOST. 
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even 


| Zolalberidt. 
‚Larrofls Skalp verlangt. 


Der Präfident des Baugewerk: 

‚Ichaftsrathes wird angeblich 

‘ zum Rücktritt aufg.for: 
dert werden. 








Die 


-— 


übrigen Beamten 
ebenfaus für ihre Aemter zu 
befürdten. 


Erflärung des Sefretärs. —- Das Gerüdt 


dementirt. 

Die Abdanfung Edward M. Car: 
rolls als Präſident bes Baugewert⸗ 
ſchaftsraihes wird angeblich heute als 
das letzte Mittel zur Verhütung der 
Aufl öſung dieſer —*— perſchaft gefor— 
dert werden. Man befürchtet, daß, falls 
der Genannte in der heutigen Sitzung 
des Zentralverbandes ſein Amt nicht 
niederlegt, der Ber zirfsrath der Baus 
ſchreiner ſich vom Building Trades' 
Council losfa nn Diefe find 
jeit der Nieber ihres Berufsge— 
noffen W. ©. Schedi bei der Bewer— 
bung um Garrola Amt erbittert; zwei 
bereit3 


get 
ag 


ihrer Gemerfjchaften haben 
ihren —* tritt aus der Zentralvereini— 
qung angefündigt, und die übrigen 


gehein wi demjelben Gedanten um. 
HYazu fommt die Thatfache, daß große 
Nachfrage nach Zimmerleuten vorhane 
den ift, da die Maurer feit ihrem Aus=- 
tritt au der Zentralorganifation der 


Haubandimwerker die Arbeit an zahlret= | 


en Neubauten begonnen haben. Die 
Baufchreiner möchten fi) dieſe Gele— 
genheit, das Verfäumte nachzuholen 
und Vorräthe für den Winter einzule- 
gen, nicht entgehen laffen. Die Unter- 
nehmer beichäftigen nur folche, die ein 
Duplifat ihrer Austrittsfarte aus ber 
Gemerffchaft einreichen, u. dieſe 
dem Baugewerkſchaftsrath angehört. 
Nahezu tauſend Simmerkeute jollen 
auf diefe Ya und Weile Arbeit erhal- 
ten haben. 

Da Carroll verfchiedentlich 
hat, daß er lieber jein Amt aufgeben 
als einer Beilegung der Wirren im 
Mege jtehen wolle, glaubt man, daß er 
dem Wunjd der Unzufriedenen will⸗ 
ja hren wird. Ob auch die Abdanfung 
der Übrigen Beamten verlangt werben 
wird, ift noch unbeitimmt; Diefer 
Schritt ſcheint jedoch beabſichtigt zu 
werden, denn E. A. Davis, derSchrift— 
führer des Building | Trades’ Council, 
hat ſich bereits zu der Entſcheidung 
veranlaßt geſehen, daß er auf keinen 
Fall einer Handvoll Verſchwörern den 
Platz räumen würde, da er mit großer 
Mehrheit erwählt worden ſei und dies 
ein Anzeichen von Schwäche ſein wür— 
de. Herr Schardt und P. Cruſe, der 
Vorſitzende des Carpenters' Diſtrict 
Council, wollen von dem Plan nichts 
gehört haben. 

Herr Carroll ſprach ſich heute Nach— 
mittag einem Berichterſtatter dieſes 
Bl. gegenüber folgendermaßen aus: 
„Ich denke nicht im Geringſten daran, 
abzudanken; warum ſollte ich denn? 
Das Gerücht gebt von dem arbeiter— 
feindlichen „Times-Herald“ aus und 
entbehrt jeder Grundlage. Die Bau— 
ſchreiner würden die letzten ſein, die 
ſolch' ein Anſinnen an mich ſtellen wer— 
den. Bisher hat mich Niemand zur 
Abdankung aufgefordert, und dieſe An— 
gelegenheit wird in der heutigen Sitz— 
ung des Baugewerkſchafts-Rathes nicht 
einmal berührt erg 

Das Gerücht geht bon Carpenter 
und Soiners Unien 9 181 au3, Die 
fich zu Gunften einer Neubildung des 
Baugemwerffchaftäraths erflärt hat. 
— 


Das Lied vom braven Mann. 


erklärt 








eines Straßenbahnſchaff— 
Braver 


Geiſtesgegenwart 
ners verhütet Unfälle. 
Blaurock. 

Die Geiſtesgegenwart des Straßen— 
bahnſchaffners John Wagner rettete 
heute zahlreiche Fahrgäſte der Union 
Traction Co. vor ſicherem Verderben. 

Als am Morgen ein Wagen der 
North Avenue-Linie in weſtlicher Rich— 
tung fuhr, brach der Lenker, J. W. 
Reimer, zuſammen und der Waggon 
faufte führerlos dahin. Kaum hatten 
die Baflagiere dies bemerkt, als fie fich 
anjchidten, ven Wagen Hala über Kopf 
zu verlaflen. Der Kondufteur hielt fie 
jedoch gemaltfam zurüd, iiberredete fie 
zum Bleiben und brachte den Maggon 
zum Gtehen. Daraufhin regneten von 
allen Seiten warme Dantesworte auf 
ihn ein. 

Sn der allgemeinen Aufregung 
murde der zmwölfjährige Sohn Olfon, 
ATEM. North Ave., von der Platform 
gejtoßen und brach bei dem Yal einen 
Arm. 

Magner beſitzt einen beneidenswer— 
then Ruf als Lebensretter. Vor Jah— 
resfriſt zog er ein Mädchen aus den 
Fluthen des Fluſſes, und als er in 
einer Badeanſtalt beſch äftigt war, ret— 
tete er mehrere Menfchen vom Tode, 

Mit eigener Lebensgefahr hielt heute 
ber Polizift Dennis MeEormid an 
der Ede von Michigan Aoe. und Ran: 
bolph Str. einen Ienterlofen Durd;- 
gänger davon ab, eine Schaar von 
Vorübergehenden nieverzutrampeln. Er 
wurde eine Strede weit gezerrt, ehe der 
Gaul fi ergab. Pferd und Wagen 
wurden in einem Xeibjtall unterge- 
bracht. 


— — — — 


Trauriges Zuſammentreſffen. 





Während ſein Vater in einer fernen 
Stadt zur letzten Ruhe gebettet wurde, 
ward der Telegraphiſt H. R. Swivel 
von RichterHutchinſon wegen Dieb— 
ſtahls auf Dauer von 45 Tagen dem 
Arbeitshauſe überwieſen und um 825 
geſtraft. Er hatte aus einem Laden an 
der Madiſon Str. eine Schreibma— 
ſchine geſtohlen. Der Gefangene hatte 
zwar flehentlich um einen Aufſchub der 
Verhandlung gebeten, jedoch keinen 
Grund dafür angegeben, ſodaß ſeinGe— 
juch nicht berückſichtigt wurde. 


ſcheinen 


| 
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zu 4 








Drittel — fommt zu uns. 
























fowohl in Stehfragen wie umgelegten, 


den von Glias Bros., 
Madras und Gorded gewebten Tuchen, 


fen, mit jeparaten dazu pajjenden Link- 

EB ichetten und 
Des 

Arbeit ift Die alferbejte 


BE angezeigt werden. Wir nennen Die 
© Werthe außerordentlih, und offeri= 

ren Gud Eure — — Aus⸗ 
wahl zu a FR 


— 390 tien von Sommer 


Männer. 


„Geld geipart ift Geld verdient“ 


Nioderne Männerauslallungen 


Kragen, Hemden, Unterzeug, Halabinden, Strumpfhal- 
ter, —E und Hoſenträger können hier gewöhnlich 
weniger als bei ausſchließlichen Händlern gekauft 
— aber jetzt haben wir diePreiſe völligherab— 
ſetzt, um eine vollſtändige Räumung aller Sommer— 
Waaren zu erzielen und die Erſparniſſe ſind faſt zwei 


Männer-Kragen ſind Ic 

das Stück — 9 für 25c 

Wir haben wiederum 1,000 
Dutzend der beſten leinenen 
Männer-Kragen —wirklicher 
Werth 206 d. Stück und von 
den bekannteſten Kragen- u. 
Manſchetten-Fabrikanten ge— 
macht — Moden, welche von 
ihnen 
großen Verkauf nicht weiter 
geführt werden, deshalb ſind 
es alle die neueſten Facons, 
einſchließlich den hohen 
umgelegten in dieſer Saiſon ſo populären Facons — alle ganz 


neue reine Waaren — Größen von 122 bis 17 und aſſortirt an 
ſpeziellen Verkaufsplätzen, nach der Größe — Auswahl von der 
Partie zu Z0 das St üch oder 9 für 25c. 


Nur 69e für 
Männer-Negligee-Hemden 


Soeben fauften wir 800 Dutzend feinſte Negligee Männer-Hem— 
New Vor, Fabrikanten der beſten und 
feinſten Hemden, in folchen Stoffen wie Orford, 
in hun— 
derten verſchiedener Muſter, alle ſenkrechten Strei— 


Paſſe von demſelben Stoff. Je— 
Hemd iſt in dieſer Saiſon gemacht und die 
Es iſt kein Vergleich zwi⸗ 
J ſchen dieſen Hemden und den vielen Sorten, wel— 
he in anderen Geſchäften zu lächerlichen Breijen 


Unterzeug für Männer 


für Auswahl von allen unferen angebrochenen Bar: 
= Unterzeug für Männer, 
bis zu $1.50, einjchließlich Seide Plaited Mercerized 
Seide, zisle —— und feinen Balbriggans, einfach und far— 
* big, beinahe alle Größen in der Partie—ſo 

a lange der Vorrath reicht, zu 3 


Männer = Ausflattungswaaren. 
5c für 150 Sommer = Halstradten für 


a 106 für 25 feidene Männerfirumpfdänder. 

8» 15c für 25c fancy Männer- Haldftrümpfe. 

N v7 25c für 50c elaftifhe Männer- Sofenträger. 

’ 25c für 50c feidene Polka Pot SHalstrad- 
ten für Männer, 


E 


jeit unjerem Testen 


Man: 





Wir haben 125 diefer 
jüge übrig. 








Mir füllen Poftbeftellungen prompt und geben 
auswärtigen Kunden alle Dortheile der Bargains. Derfucht es. 








Samftag wird e3 erledigt. 
hen habt, um eine völlige Räumung von allen Sommer = 
zu machen an diefen Unzügen — ber größte Theil diefer Partien wurde zu regulären Preifen verkauft, 
wir e3 un? leiften fönnen, die Preife an diefen zu rebuziren — die leßten der Anzüge fauften mir kürzlich zu 33}c 


am De. Seder Anzug garantirt. Geld zurüdgegeben, wenn nicht befriedigend. 





$15 modern geftreifte Flan- 
nel öde und DBein- 


Kleider f. Män- 
ner zu 4.75 





bübjhen Unz 
Cie find zu baben in 
allen gewünjchten Farben und Moden, 
aud lohfarbige und graue Homefpuns. 





Strift reinwollene Männer-Anzüge in eis 
nem großen Affortiment von neuen Mufterir, 
in helfen und dunklen Ched3 und Mirtures, 
mit gutem dauerhaften Futter gefüttert — 


dieje Anzüge tur 
3 25 


den gemacht um für 
88.00 verkauft zu 
werden — aber un— 
ſer Verkaufs-Preis 
für Samſtag beträgt 
Feine Sommer:Unzüge für Männer zu 4 des Wer: 
tbe8 — Anzüge, die in jeder Hinfiht gut gemadt 
find — Anzüge, die gut paffen, richtig hängen und 
deren Form beibehalten, beftehend aus Serges, Clay 
Worſteds, fanch Wors 
ſteds u. Cheviots — An⸗— 
züge, für welche Ihr 815 
zu bezahlen habenw ürdet 
— Unſer Verkaufspreis 
Samitag ift + 


Preis am Samitag 


bi3 zu $4.00 verlauft zu werden — 
Eamftag zu 


Dies ift ein Anzug, der Euch bequem 


Wir werden die Par: 
tie ausräumen 


am Samitan zu 


werth 


9c. 


belle u. dunfle Cheds, 
ihungen, 


Jahre, 


Suamitag 


ſtern, 
Samſtags-Preis 


fist und Euch ſehr modern kleidet. — 


475 


Drei vorzügliche Bargains in Jünglings-Sommer-Kleidung —Abſolut unvergleichliche Werthe. 

Feinſte Jünolings-Anzlige. Gr. 14 bis 19 Jahre, 
in vielen verſchied. Muſtern, nur einige von jeder 
Sorte, in Serge, fancy Worſteds und Caſſimeres, 
Anzitge, welche völlig das 


Sünglings: Anzüge, Größen 14 bis 19 Yabre, 
Odds und Ends, gemacht v. ftrift ganzwoll. Stofz 
fen, in einem großen Aflortment neuer Mufter, 
Plaids u, 
Anzüge werth bis 
Samſtags-Verlaufspreis 


Bargains in Knaben-Waiſts, Waſch-Anzügen und Zommer-Kleidung. 


Rough Rider Anzüge f. Knaben, Gr. 3 bis 12 Jahre, 
ın einfach blau, mit Sgulter: Riemen und mr 
mwertb $1.25 — 


eine wafchbare Knaben:Anzlge, Größen 2 bis 10 
in den feiniten Muitern Diejer 
Sxijon, regul. KL Wertbe — 


Dauerhafte Wajh-Anzüge für Nnaben, Größen 3 
bi: 10 Nabre, in beflen und dunteln Mu: 
großer Matrojenzffragen — 


Samitag Berfaufspreis nur 


in Jünglings- Anzüge, 


Mi: 


"2.95 


— nur 


langen Dosen, 
Samftag zu 


4dc 
2ic 


Rartien — zu 


aus indigoblauen Serges, 
in gebrod. Partien, Anzüge welche wir verkauften 
zu Wound 3510, alle gehen Samſtag zu 
dem niedrigſten je dageweſenen Preiſe 


MännerAnzüge zur H 
Männer⸗-Hoſen zur H 
Knaben⸗Kleider zur H 


Auf einen Streich bieten wir Euch die größten Kleider - 


Heine Männerbojen, gemaht von ganziwollenen Worſteds und Tweeds, 
Mufter, richtig zugeichnitten und geformt um zu paffen — Hofen, 


Größen 14—19 Aahre, 


Stritt ganzmwollene Kniebojen- Anzüge für Knaben, 
Größen 3 bis 15 Nabre, Odds u. Ends 
von unjeren $2, 33 und $3.50 


älfte 
älfte 
älfte 


And weniger 
And weniger 


And weniger 
And weniger 
And weniger 





Bargains, die Yhr je aefe- 


Kleidern zu erzielen. Wir haben feinen Gedanten, Geld 


Elegente Anzüge für Männer — Schnitt nad der 
neueften Torelten Mode und in jeder Hinfiht gut ge- 
masht, in al’ den hübicheften Effekten in Cheviots, 
Caflimeres und Tmweed3 — wenn Ihr auf eine gün: 


ftige Gelegenheit wartet, 
b. 25 


hier iſt eine ſolche — 
Anzüge, die im Whole— 
ſale zu 810.00 verkauft 

wurden — unſer Ver— 

laufspreis Samſtag — 

Feinſte Somer-Anzüge für Männer, in vielen ver— 
ſchiedenen Muſtern, zu 8.75. Da wir dieſes Lager in 
Anzügen zu einem ſolchen Schleuderpreiſe ankauften, 
!önnen wir Euch eine ausgezeichnete Auswahl in An- 
zjügen offeriren, welche wir bis zu 80. 00 verkauften. 
Jeder Anzug in dieſer 
Partie iſt gerade ſo gut 

gemacht, beſejt und ge— 

füttert wieſtundenſchnei— 

der⸗Anzüge. Hier iſt eine 

Gelegenbeit, einen $22: 

Anzug zu erhalten für 

nur— + 


neuefte € 


gemacht 


Gajlimeres u. Woriteds, 





4.45 | mwertb find — bier am 


| Samftag zu 


»9e 


Sabre, alle 
1.50 0. 82 


1.50 


Koloffaler Berkauf von Männer-Beinkleidern 


Modiiche Männerhofen, in einer großen Auswahl von neuen und hübjchen Effekten in Streifen und 
Ched3, Hojen, die fih vortheilhaft vergleichen laffen mit irgendwelchen $3 Hofen an der Straße, in 
mittleren und engen Beinen — ab:r da wir fie zu 60e am Dollar kauften, fo ift unfer 


Etreifen und farrirte 
die gemaht wurden, um für 1 ‚89 


Feinfte Männerhojen, gemaht von reinen engliihen MWorfted3 und Gaffimeres, die Stoffe garantirt 
fo gut wie in irgendwelchen auf Beitellung gemachten $6 Hojen — wenn fie Euch nicht gefallen jollten, 
fo haben wir einen erfahrenen Fitter, der fie Eu) in jede Facon umändert, die Ihr wünjht — 


Feinſte waſchbare ſKtnaben-Anzüge, 

Sadre, in den neueiten Muftern Diejes 
gut gemaht—Ausiw. unjerer 

Anzüge Samitag zu 

Schr feine Kniebojen: Anzüge für Knaben, Größen 

3 bi3 15 Nabre, OddS und Ends don 

unjeren $, $5 und $ Partien — 

zu 


jo daß 


nommen wurde. 


Atllfommer - Derkau 


| 









FR wi: —F * 
0——— 


Geld fo bereitwillig zurückgegeben wie es ange- 
Prompte Ablieferung. 




















von Schuhen. 
Erjparniß 14 bis % 


Man kann die Güte von Schuhen nicht au3 den Anzeigen 
herauslefen — die lefen fich alle gleich — aber wenn man 


die Waaren fieht, fprechen fie für fich felbft. 


Manchmal 


wird man aufgeregt im Gedränge und fommt man nad) 


Haufe, jo gefallt einem der Bargain nicht. 
Fall mit unferen Schuhen, bringt fie zurüd, 
wir garantiren jedes Paar Schuhe in diefem Berfauf, 


gerade, al3 ob Xhr den regulären Preis 
3 bis 4 mehr. 
84.00 = und $4.50 - Männer: 
> 40 Schuhe zu 2.40 — in diejer 
® Partie findet Ihr jedes Paar 
Goodyear handgenähte Welts 
und eine Sorte die nicht für $4.00 oder $4.50 
verkauft wird oder verfauft werden fann, in 
den folgenden Moden: Patentleder Schuhe, 
Vic Kid Schuhe, lohfarbige od. jchwarze Ruſ— 
fia Calf Schuhe, mittlere und Doppelte Soh- 
len, Bulldog und Coin Zehen Xeiften und acht 


In ſolchem 
Bedenkt, 


bezahlt hätte— 





Doppelte 7 4 
‚+ 


berjchiedene Moden. 


1.985: 


die reaulär für $3.00 


wie die folgenden: 
fia Galf Schuhe, Bor 


1.40: 


füren $2 


1.39 ME 


1.0 


2.99 1.80 & 1 





d 


Gr. 3 bis 10 


dc 





2.75 





1.88 — in diejer 
det Ihr jedes Paar Goodyear 
Welt Sohlen, 
ichen Badftay, von derjelben Güte wie jolcdhe, 


den und verfauft werden 
Lohfarbige Kid und Ruj: 


der Schuhe, lohfarbige VBici Kid = 
allen neuen Facons und zwölf verjchiedenen Moden. 


*— und lohfarbige Männer-Schuhe zu 1.50 
1.40 — in diejer Bartie findet Ihr die regus 


gut gemadht und ehrliche Waaren, mit Tat Leder Sohlen —ge: 
trade der Schuh für deu Sommer:Gebraud,. 

$1.75 und $1.95 Tamen-Schuhe und Ors 
fords zu 1.05 — in Ddiejer Partie 
alle Up: 
Jahre gemadht find— Auswahl 
jhwarz oder lohfarbig. 


Schuhe zu 
Partie fin= 


Männer - 


mit dem engli- 


u. $3.50 verfauft wer: 
müflen — Moden 


Patentle— 
Schuhe, in 


Calf Schuhe, 





00 und 82.50 Sorten Schuhe — fie find 





findet Ihr 
die in dieſem 
Moden, 


Waaren, 
8 verjchiedenen 


to=date Moden, 
von 


$3 und $4 Tamen:Schuhe 3% 
1.80 und 1.98 — eine Partie 
der feinften Vic Kid Schuhe, 


‚98 


ohfarbig, braun und jchiwarz, mit Kid oder fancy Seide Vefting 
Obertheil von ſehr hübſchen Muſtern — dünne 
Sohlen — 14 verjchiedene Moden zur Auswahl. 


oder mittlere 


$2.00 und 82.50 Damen: 

1 40 Schuhe für 1.40 — in die— 
. fer Partie findet Ahr weiche, 
feidenartige Dongola Kid Schuhe, lohfarbig 
oder jchiwarz — in zehn verjichiedenen Mus 


ftern. 

80c Schuhe für 8Oe — lohfarbige 
Miles und Kinder Goat Kid 

Schuhe zum Schnüren und Knöpfen, Grö- 

hen von 84 bis 10% und von 11 bi 2— 

MWaaren, für die Ahr unter gewöhnlichen 

Umpftänden $1.25 bezahlen würdet. 


1.25 Miffes: und Mädchen: 





Kabelbahn⸗Unfall. 


Sie ben Perſonen an der Milwaukee Avenue 
verletzt. 








Werden auf die Straße geſchleudert, weil 
die Greifzange im Kabeleinſchnitt 
ſtecken blieb. 

Sieben Perſonen verletzt und eine 
ganze Anzahl anderer durcheinander ge— 
ſchüttelt, iſt das Reſultat eines geſtern 
Abend auf der Linie der Milwaukee 
Wve.-Rabelbahn - fi ereigneten Une 


falles. 
Der Greifwagen Nr. 3347, mit 
einem angehängten Paſſagierwagen, 


unter Leitung des Greifwagenführers 
L. C. Lindell, fuhr mit großer Ge— 
ſchwindigkeit die Straße entlang, als 
plötzlich an der Ecke der Robey Straße 
die Greifzange in dem Kabel-Einſchnitt 
ſtecken blieb. Es gab einen gewaltigen 
Ruck, in Folge deſſen ein Theil der 
Paſſagiere auf die Straße geſchleudert 
wurde, während die anderen im Wagen 
zu Boden fielen oder durcheinander ge— 
rüttelt wurden. 

Den Verletzten wurde von den Dok— 
toren Seifert und Bein, welche auf dem 
Seitenwege ſtanden und Augenzeugen 
des Unfalles waren, Hilfe geleiſtet. 

Folgende Perfonen wurden verletzk: 

Fred Bicks, Nr. 353 Homer Str, 
Verkäufer für Carfon, Pirie, Scott & 
Eo., Thmwere innerliche Verlegungen. 

James H. Crosby, Nr. 1258 N. 44. 
Court, die Zunge bald dDurchgebiffen. 

Gafimir Braly, Nr. 15 Chopin Str., 
Rippenverlegung, nicht gefährlich. 

Frau Peter Monnfen, Nr. 1113 
Bloomingdale Road, Hautabfhürfun 
gen an Kopf und Schultern, nicht ge= 
fährlich. 

Frau Robert Held, Nr. 942 Mil- 
waukee Ave., Schulter und Knie ver— 
letzt. 

J. L. Bernard, Nr. 255 N. Carpen⸗ 
ter Str., Rückgratverletzung. 





Tod unter den Rädern. 


Durch einen Zug der „Nidel Plate”- 
Bahn wurde heute der Hausfnecht Xo= 
feph Sanders in der 75. Str. getöbtet. 
Er war 47 Jahre alt und wohnte No. 
7112 Champlain pe. 








Kurz und Neu. 





* Sergeant Bailey hat heute in den 
Gebäuden Nr. 323 und Nr. 324 Clarf 
Str. nach „chineſiſchen Sklavinnen“ 
geſucht, dort aber nur zwei chineſiſche 
Familienmütter mit ihren Kindern 
vorgefunden, ſowie zwei Weiber kauka— 
ſtſcher Raſſe, die ſich aus freien Stücken 
mit Chineſen zuſammengethan haben. 

x* Die Polizei der Maxwell Str.-Re— 
vierwache hat eine anſcheinend geiſtes— 
geſtörte Frau, welche im Alter von 55 
bis 60 Jahren ſteht, in Obhut genom⸗ 
men. Die Frau, welche von der Poli-— 
zei in der Umgegend der Hinman Str.⸗ 
Reviermahe umberirrend --funden 
murde, fann fein Wort . englifch ver- 
ftehen und war aud) nicht im Stande 
Auskunft über fich zu geben. 


Emma Lange 





Greift zum Gift weil ihr Kiebhaber nicht 
zum Stelldichein Fam. 
Emma Lange, 18 Jahre alt und lie- 
! besfranf, machte geitern Wbend auf 
dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege 
der Karbolfäure den Verfuch, dieſem 
irdifchen Sammerthale auf immer zu 
entfliehen. Emma, welche Nr. 30 Wine- 
mac Upvenue mohnt, 
| äbende Gift, weil ihr Ungebeteter, ein 
| Kondufteur der Straßenbahn an der 
Elfton Avenue, in deifen Wagen fie 
mehrere Fahrten gemacht, ihr an der 
Ede von Eliton und Albany Avenue 
ein Stelldichein verfprochen, aber fein 
Mort nicht gehalten hatte. Die Bo- 
lizei fand das Mädchen bewußtlos auf 
der Straße. Man brachte die Qeben3- 
müde nad) dem St. Elizabeth-Hofpital, 
wo die Werzte erklären, daß fie in ei— 
nigen Tagen wieder hergeftellt fein 
wird. 





Auwalt als Angeklagter. 





Die Einbruchsanklage gegen den 
—22* Willis Melville wurde 

heute von Polizeirichter Quinn wegen 
| Mangels an Beweiſen niedergeſchlagen. 

Frau Hattie Polie, welche die Beſchul— 
digung erhoben hatte, wurde bereits 
mehrmals wegen Ladendiebſtahls ver— 
| Dor Kahresfrift wurden auf 
einen Hausfuchungsbefehl bin eine 
| Reihe von Xrtifeln in ihrer Wohnung 
| mit Beichlag belegt. Frau Rolie en- 
gagirte den Anwalt, um die Sachen zu= 
rüdzuerlangen und die Zabdenbefihre 
auf Schadenerfag zu verklagen, hatte 
jedoch damit feinen Erfolg. Darauf 
bezichtigte fie den Rechtzgelehrten, einen 
Iheil der beijchlagnahmten Sachen ge= 
mwaltfam an fich genommen zu haebn. 











„Sind Sie ein Arzt?" fragte heute 
Sofeph Margaritin, 109 Wells Str., 
den Stationsfchreiber der W. Chicago 
Ave.-Wace, ala er in die Gtation 
fam. AI der Beamte dies verneinte, 
fagte Zofeph: „Ich Tuche einen Dot: 
‚ ber meinen Schädel unterfuchen 
| fol. Ich mollte heute eine Kirche aus: 
| malen, weiß aber, daß ich mich vom 
| Gerüft ftürzen würde. ch bat einen 

| Voliziften um Rath, und er nahm mir 

| tafür gewaltfam den lebten Dollar 
| ab.“ Der Geiftesgeftörte wurde nad) 
dem Beobahtungs = Hofpital über: 
führt. 


Begnadigungsgeiudh für Ent: 
führer. 


Die Beamten, die den greifen Kohn 
Collins, den unfreimilligen Mitfchul- 
digen ber alten Frau Anna Ingerjoll 
bei der Entführung Gerald Lapinerz' 
in? Zuchthaus brachten, haben das Ge- 
fuh um Begnadigung de3 alten Bete- 
tanen unterzeichnet. Yür die Ingerjoll 
tritt jedoch niemand ein. 


| 
Geiftestranfer Hirhenmaler, 
| 


— — 


berichludte das | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Am häusliiien Serd. 





Unterfchiedliche Störungen des Sriedens, der 
an demjelben herrfchen jollte. 


Bei feinem Schwager Patrid Fin- 
negan, Nr. 3828 Zoie Une., hatte feit 
einigen Monaten Harry Dalton ge— 
wohnt, wie er jich einbilbete: ala ge— 
feierter Gaft, Finnegan indeſſen faßte 
das Verhältniß anders auf, und fragte 
geſtern bei Harry ſehr eindringlich an, 
wie derſelbe es mit der Bezahlung für 
Koſt und Herberge zu halten gedenke. 
Dalton fühlte ſich hierdurch ſehr ge— 
kränkt, es kam zu einem heftigen 
Streit zwiſchen den Schwägern, und 
im Verlaufe deſſelben hat Finnegan 
mehrere tiefe Meſſerſtiche erhalten. Im 


Mercy-Hoſpital, wohin man den Ver— 


wundeten geſchafft hat, erklären die 


behandelnden Aerzte die Wiederherſtel— 


lung Finnegans für zweifelhaft. Dal— 
ton hat ſich ſeiner Verhaftung durch 
Flucht entzogen. 

Patrick Griffin, Nr. 81 Huron Str., 


iſt ein Feinſchmecker und hat, ſeit die 


Flitterwochen verrauſcht ſind, ſeiner 
Gattin ſchon des Oefteren zu verſtehen 
gegeben, daß ihre Kochkunſt nicht auf 
der Höhe der Anforderungen ſteht, wel— 


| he jein Gaumen zu jtellen gewohnt ift. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Geftern Abend fand Patric dasAbend- 
eifen, welches feine Hausehre ihm bor= 
feßte, wieder einmal unter aller Kri- 
tif. Der Ausdrud, melchen er dann 
feinem Mißfallen gegeben hat, war bon 
jo heftiger Art, daß feine Lebensge- 
fährtin mehflagend die Hausgenoflen 
zufammenrief. Dieje jchidten nach der 
Polizei, bezeigten aber vor dem Ein- 
treffen derfelben, daß ſie am liebiten 
Standrecht geübt und dem mähleri- 
jchen Effer eine Dojis feiner eigenen 
Medizin zu koften gegeben hätten, und 
zwar feine fleine. Ehe die Entrüftung 
der guten Leute den Siedepunft er— 
reicht hatte, fanden fich aber zu Grif- 
find Heil die GSicherheitsmächter ein. 
Diefelben nahmen ihn nad) der Wache 
mit; die übelzugerichtete Frau ift in’3 
County = Hofpital gebracht worden. 

Sohn VBesney, Nr. 449 Desplaines 
Str. wohnhaft, wurde geitern in einer 
ehelichen Auseinanderfegung mit fei- 
ner Gattin von feinem ermachjenen 
Stieffohn Joſeph Rochek unterbrochen. 
Der junge Mann fchlug Besney nie— 
der und bverurfachte ihm durch meitere 
Mikhandlungen.eine Schulterverren- 
fung und anderes Leid. Der gemalt: 
thätige Jüngling ift dann enttwichen. 
Besney befindet jich zur Ausbeilerung 
bes erlitienen Leibesjchadens im 
County = Hojpital. 

Herr E. T. Uftid von St. Louis ift 
nad) Chicago gefommen, um feine®at: 
tin zu fuchen. Er hat diefelbe auch ge- 
funden, und zwar angeblich in der Ge- 
fellfchaft eines Gefchäftsreifenden Na- 
men? W. Batterfon. Uftid hat nun 
die beiden verhaften laffen, und fie wer- 
den fi am Dienftag vor Kadi Everett 
zu verantworten haben, Frau Uſtick 
wegen Treubruchs und Patterſon we⸗ 
gen Verleitung dazu. Vor einigen 
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Monaten hatte Uſtick Patterſon in St. 
Louis verhaften laſſen, weil derſelbe 
ſeiner Gattin in auffälliger Weiſe 
nachſtellte. Damals ſoll Frau Uſtick 
mit dieſem Vorgehen gegen den Frechen 
ganz einverſtanden geweſen ſein. Pat— 
terſon hat es damals vorgezogen, ſeine 
8200 betragende Bürgſchaft verfallen 
zu laſſen, anſtatt ſich zur Verhand— 
lung des Falles im Polizeigericht ein— 
zufinden. 

Patterſons Frau hat ſich von dieſem 
vor einigen Monaten ſcheiden laſſen. 
Sie und Frau Uſtick ſollen Jugend— 
freundinnen geweſen ſein. 

Eine Holzerei mit ſchlimmen Folgen 
war das Ergebniß einer Liebſchaft 
zwiſchen Sam Matuski und Evda, der 
Tochter des Hauſirers Jacob Snuyder. 
Dieſer hatte den would-be Schwieger— 
ſohn mit einem Spazierſtock ſo liebens— 
würdig behandelt, daß er, als er ſich 
geſtern nach dieſem Vorfall vor ſeinem 
Haufe, No. 647 N. Wood Sir., 
blicken ließ, von dem „ſtürmiſchen“ 
Liebhaber in gleicher Münze aus— 
gelöhnt und übel zugerichtet wurde. Er 
war jedoch nicht faul, ſchlug dem jun— 
gen Mann ein paar Löcher in den 
Schädel, brach Evchen einen Arm und 
verknüppelte ſeine Gattin, ſowie ſeine 
Sprößlinge David und Louis, die 
ſämmtlich für Matuski Partei genom— 
men hatten. Sein Nachbar Barney 
Saſſee und deſſen Weib miſchten ſich 
ein, wurden aber ebenfalls verhauen. 
Sämmtliche Kombattanten wurden 
verhaftet. 

Vor dem Hauſe A. A. Burnhams, 
Nr. 299 Park Avbe., der gegen ſeinen 
Willen ſeine Tochter geheirathet hatte, 
feuerte geſtern Abend der Optiker Jas. 
Mander zwei Schüffe- ab; er murbe 
auf dem Schauplag feiner unerflär- 
lihen That auf einem Prellftein figend 
berhaftet. Burndam war am vorigen 
Montag beim Teniterln an Liebchens 
Haus bon diefem für einen Cinbrecher 
gehalten worden und batte fich auf der 
Flucht vor dem zufünftigen Schwieger- 
vater einen Arm verrentt. Er murde 
verhaftet, ftellte aber Bürafchaft und 
führte am nächlten Tag die Braut heim. 
Da feine Gattin geitern vor Gericht 
nicht gegen ihn auftrat, wurde der Fall 
niebergefchlagen. 

a sl > 


* In feiner Wohnung, No. 55 Late 
Shore Drive, ift geftern nach langem 
Siehthum, im Alter von 75 Jahren, 
ber reiche Holzhändler John Mafon 
Loomis geftorben, ein Bürger, der fich 
nicht nur al rühriger Geihäftsmann 
hervorgethan, jondern auch allezeit gro- 
Ben Gemeinfinn gezeigt und bejonders 
verichtedene Lehranftalten auf das 
reigebigfte unterftüßt hat. An dem 
Bürgerfriege hatte Eofonel Loomis ala 
Befehlshaber des 26. Jllinoifer Frei: 
willigen \nfanterie- Regiments theil- 
genommen. 


GASTORIA Für Säugingeuns Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immes Gekauft Habt 
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Die „Grand: Jury‘ 


Heute wird die „Orand-Jury“ fich 
bertagen und in Folge deffen ijt eine 
ganze Anzahl von Gefetes - Uebertre= 
tern vor der Hand noch ficher, nicht be- 
läjtigt zu werden. Die folgenden jech3 
PVerjonen wurden in Antlagezuitand 
berjegt: 

Henry Frankz, der de8 an M. €. 
Gleaſon begangenen Mordes beichul- 
digt wird. Die Mordthat ereignete jich 
in Franks Wohnung, 706 Noble Str. 
Franks ſchlug Gleaſon mit einerForm, 
wie ſie zur Herſtellung von Zigarren 
benützt wird, auf den Kopf, ihm einen 
Schädelbruch zufügend, dem Gleaſon 
ſpäter erlag. 

Chas. D. Foſter, beſchuldigt, ſeinen 
Kollegen, den Droſchkenkutſcher Da— 
vid W. Kelly, in der Wohnung desLetz— 
teren, 426 Wells Str., am 16. Juni 
erſchoſſen zu haben. 

Lena Lewis, beſchuldigt, da3 33 
Sabre alte Töhterchen i de3 143 ©. Hal: 
fted Str. mohnenden %. &. Cohn ent- 
führt zu haben. 

Edward Tilden und Chad. Lane 
werden bejchuldigt, von GeorgeStead- 
man auf betrügerifche Weife $1205 er: 
langt zu haben. 

Peter Shea, alias 
wird in jieben Fällen der 
merthlojer Checks beſchuldigt. 

Hermann Moretzki iſt angeklagt, 
Frau und Kind in New York im Sti— 
che gelaſſen zu haben. Als die Frau 
ihm hierher gefolgt war, machte er ei— 
nen erfolgloſen Selbſtmordverſuch im 
Lincoln-Park. 


— 8.000 
Handel mit Bürgerfteigen. 


Auguft Meyers, 
Ausgabe 





Einen Ermwerb3zmweig befonderer Urt 
hat ſich Wilſon MeArthur ausgeſucht. 
Er widmete ſich nämlich für eine kur— 
ze Zeit dem Handel mit Bürgerſteigen, 
und als er merkte, daß die Behörden 


dagegen Einwand erheben wollten, ver⸗ 


duftete er. Der Polizei kam es etwas 
merkwürdig vor, daß die Bewohner der 
Nachbarſchaft von Juſtine, Honore, 
Lincoln und anderen Straßen der 29. 
und 30. Ward die Bürgerſteige von 
einer großen Anzahl leerer Bauſtellen 
aufriſſen und das Holz in ihre Häu— 
ſer ſchleppten. Nähere Erkundigungen 
ergaben, daß MeArthur, der ſich als 
ſtädtiſcher Beamter ausgegeben, ihnen 
das Holz verkaufte, da, wie er ſagte, 
das Holz der Bürgerfteige durch Ze⸗ 
ment erſetzt werden ſollte. Der Mann, 
welcher Bürgerſteige verkauft, wird jetzt 
von der Polizei begehtt. begehrt. 


* — — brach geſtern Francesco 
Scaloitie das Herz, als er in der Des— 
plaines Straße von ſeinem nach Ita— 
lien zurüctehrenden Bruder Abichied | 
nahm. Er brad entjeelt zlıfammen, 
und es jourde Herzichlag feitgeitellt. 
Er mar 52 Jahre alt und wohnte Rr. 
115 ®. Bolt Str. 





Trägt die 
Unterschrift 


“ 





Friedensrihter Lee erklärt ih 
banferott, 





Schulden: $45,084.44, denen Beftände zum 
Betraze von $90 gegenüber ftehen. \\ 

Im Bundesgericht reichte heute ber’ 
Hriedensrichter Arthur VB. Lee feine 
Snfolvenzerflärung ein. Seine Schul- 
den belaufen ji) auf $45,084.44, De- 
nen Beitände im MWerthe von $90 ges 
genüberjtehen, von denen der Petent 
wiederum Sigenthum im Wertheivon 
336 als pfändungsfrei für fih rekla— 
mitt. 

Sein Gefchäftäzimmer befindet fi 
No. 3901 Cottage Grove Ave. Wegen 
Ihuldiger Miethe für das Gefchäftzlo- 
fal fteht noch ein richterliches Erfennt- 
niß im Betrage von $100 gegen ihn 
aus. Die Verbindlichkeiten beftehen 

| zumeift ausUrtheilen, die imSuperior- 
und Kreisgericht gefällt wurden, und 
zwar auf Grund fontraftlich eingegan= 
gener Verpflichtungen mährenh ber 
legten 10 Jahre. 

Der Petent wohnt in No. 5014 Sef- 
ferfon Abe. 

——+ — 

Abenteuer eines Aderbürgers. 


Naftus Bromn, ein biederer Zand- 
onfel aus dem Hoofierftaat, verließ die 
Ufer des Wabafh, um in der Windigen 
Stadt für fi) und die Seinen Kleider 
| mit jtädtilchem Schnitt zu faufen und 
ı bamit beim Jahrmarkt zu prahlen. 
Seine Großmannsfuht wäre ihm um 
ein Haar theuer zu jtehen gefommen. 
Un der Ede von Elinton- und Canal 
Str. fiel er unter die Räuber. Ein lie- 
berliches Kleeblatt bemillfommnete ihn 
| in der®artenftabt und erbot fi zuBä- 

renführerdienften; das braveBäuerlein 
| trug nämlich eine Handtafche und hatte 








diejer gerade eine Banknote entnom- 
men. In dem Augenblide, al® das 
Trio mit dem Landmann die Bierreife 

* trat ein „Heimlicher“ hinzu 
und erklärte die Vier für verhaftet. 

Die Drei wurden als die Bauernfän- 

| ger Larry und John D’Brien fomie 
William Stevens mwiebererfannt. Der 
Aderbürger fehrte jtehenden Fußes auf 
die heimathlicde Scholle zurüd, 


— — — 
Radmarder im Garn. 


Beim Verkauf eines geſtohlenen 
Fahrrads wurden geſtern die berüch— 





tigten Diebe James Johnfon und Win. 
ONeill in Burnfide verhaftet. Sie ge 
ftanden, in Grand Eroffing,. Kenfing- 
ton und South Chicago zehn unadt- 
famen Rablern das Stahlroß „aus- 
gejpannt“ zu haben. Die Mafchinen 
twurden bei den bezeichneten Hänblem 
| beichlagnahmt. 
| Niedrige Preifenah nahenttefortd. | 
Chicago & NortHweitern: Bahn an 
Samftag und Sonntag nah 
Green Late, Milwauter, Williams Yay, 
Geneva, Madifon, Devill’s Late, 
Delavan Lake, gut für Rü ahrt bis 
folgenden Montag. Schuell:Züge mit 
lorsWagen. Wegen Beichreibu und al: 
ien Einzelheiten wende man 
Clart Str. oder Wells Sir. 














Bergnügungs:-Wegweiler. 





Studebater3.—Gcidlofien. 
: omwer3s.—Glofien. 
tand Dpesa Houfe—Geihloflen. 
Meliders—Geihlofin. 
Great Rortbhern. The Dairy Yarm“. 
Dearborn.—Tbe Burgomafter“,. 
Bismard + Garten. — Allabendlih Konzerte 
von Bunges Orcefter und einer ungarifchen 
Ropelle. 
«R * 3 je Konzerte jeden Wbend und Sonntag 
achmittag. 
Sunnpiide Bart. — Hopkins’ Vaudeville— 
Geſellſchaft. 


— —— — —— 
Lokalbericht. 


Schwerer Seelenkampf. 


Don zwei ihm vorgelegten Te 
jtamenten entjcheid.t fic) 
Nathaniel Brown zu 
Gunſten ſeines 
Neffen. 
Unterzeichnet fur; vor dem Tode. 


Binterlajjenfchaft im Wertbe einer halben 
Million Dollars. 


In feiner Wohnung, der alten 
Bromn’Ichen Heimjtätte in Lemont iſt 
im hohen Alter von 88 Jahren einer der 
ersten Anfievler und Gejchäftsleute 
Chicagos, Nathaniel 3. Bromn, aus 
dem Leben gejchieden. Der Verftorbene 
mar einer der bedeutendften Baudolz- 
händler, Kanalerbauer, Steinlruchbe- 
fiter und Landfpefulanten der mittle- 
ren meftlichen Staaten. 

Sn feinem Teftament, welches er kurz 
bor jeinem Tode abgefaßt hatte, ift fein 
Neffe 2. 2. Bromn als Verwalter und 
Zejtamentspollitreder feines auf $500,- 
000 veranfhlagten Nachlaffes bezeich- 
net, 

Nur menige Stunden vor feinem 
Tode entjchied fich der Verfiorbene da= 
für, das Teftament, welches feinen Nef- 
fen zum Vermwalter des Nachlaſſe? be— 
ftimmt, zu unterzeichnen, nachdem ihm 
zubor auch noch ein ITeftament jeines 
Anmaltes und Berather® Herrmann 
Melt, in welhem biefer zum Tejta- 
ment3polljtreder ernannt wird, porge= 
legt worden war. Der alte Herr ent- 


— — 





Der Verſtorbene war ein Junggeſelle 
und hinterläßt 76 Anverwandte. Er 
hatte einen ſchweren Seelenkampf zu be— 
ſtehen betreffs der Entſcheidung dar— 
über, welches der ihm vorgelegten Te— 
ſtamente er unterzeichnen ſollte. Mitt— 
woch Nacht erklärten die Doktoren, 
Herr Brown hätte nur noch wenige 
Stunden Lebensfriſt. Anwalt Welk, 
ſowie der Neffe befanden ſich beide am 
Sterbebette des alten Herrn, jeder von 
ihnen mit dem betreffenden Teſtament, 
deren Inhalt dem Verſtorbenen bekannt 
war, denn beide Schriftſtücke wurden 
ihm vorgeleſen. DieEntſcheidung ſchien 
dem alten Herrn Brown ſchwer zu wer— 
den, denn bald blickte er auf ſeinen An— 
walt und Vertrauensmann, bald wieder 
ſah er ſeinem Neffen in's Auge. Er 
hatte die Fähigkeit zu ſprechen kurz vor 
ſeinem Tode eingebüßt. Etwa um Mit— 
ternacht öffnete der Sterbende ſeine Au— 
gen, blickte auf ſeinen Neffen und winkte 
ihn zu ſich. Das Teſtament wurde auf 
dem Bette ausgebreitet, ihm eine Feder 
in die Hand gegeben, und mit zitternder 
Hand kritzelte er ſeinen Namen auf das 
Dokument. Allen Umſiehenden war es 
wie ein Alp von der Bruft gefallen, Tte 
athmeten erleichtert auf, denn es wurde 
Schon befürchtet, der alte Herr würde 
feines der beiden Teftamente unterzeich- 
nen, und daß lanajähriaer Erbjchaft3- 
ftreit in Auaficht ftäande. Bromn hatte 
förmliche Angjt, ein Teftament zu ma- 
chen, denn er molite fich von feinem Ei- 
genthum nicht trennen. Cr meinte, 
wenn er fein Eigenthum teitamentarifch 
Anderen vermache, fo hätte er Nichts 
und Alles gehöre Anderen. E3 war das 
fo eine Marotte des Verfiorbenen, von 
melcher er jedoch noch kurz por dem 
Ende befreit wurde. 


— —— 


Beim Einbruch ertappt. 


Als William Trenton heute früh mit 
einem unbekannten Spießgeſellen bei 
einem Einbruch in die Materialwaaren— 
handlung E. A. Robinſons, 210 W. 
Randolph Straße, von dem Nachtwäch— 
ter Knut Knutſon ertappt wurde, 
ſchleuderte er einen Stuhl durch das 
Ladenſenſter und verſuchte durch die 
Oeffnung zu ſpringen, wurde jedoch 
bon Knutſon dingfeſt gemacht, während 
ſein Kumpan entwiſchte. 

Später wurde ein „ſchwerer Junge“, 
Namens „Fog“ Ryan, auf den Verdacht 
hin feſtgenommen, der Mitſchuldige des 
Gefangenen zu ſein. Er kutſchirte zur 
Zeit auf dem Wägelchen, in welchem 
die Beiden vorgefahren waren, die Des— 
plaines Str. entlang. Er ſowohl wie 
ſein angeblicher Mitſchuldiger verlegen 
ſich aufs Leugnen; ſie behaupten, von 
den wirklichen Einbrechern mit vorge— 
haltenem Revolver in den Laden getrie- 
ben und dort mit ihnen vbermechfelt 
morben zu Sein. 

Durd die menfchenähnliche Stimme 
eines Bapageis wurden geftern Abend 
zwei Ritter vom Brecheifen aus dem 
Heim D. ©. Paiges, 397 62. Str., ver- 
cheucht. Dieſem Umſtand verdankt die 

amilie die Rettung von koſtbaren 

muckſachen, die das Paar in ſeiner 
Haſt zu entkommen überſah. Die 
Beute ftellt einen Werth von $200 dar. 

Zmei Schleichdiebe, deren Bejchrei- 
bung auf die unheimlichen Säfte Pai- 
ges paßt, erklärten ftotternd, fie hätten 
‚ein Verfehen begangen, als fie von %o- 
bine Rodivel im Elternhaufe, 5116 
biana Wpve., erwijcht wurden. Die 
igbuben entfamen. 


Ein Blaurod jah geftern früh zmei 
ſermannſche Geſtalten hinter John 
manſons Wirthſchaft, Ede State 
39. Str. einem Kohlenloch ent— 
gen und ſchoß auf ſie, verwundete je— 
nur Fenſterſcheiben. Die Einbre— 
eniflohen und ließen ihre Beute, 
vierpumpen und zwei ſilberne 
apsflaſchen, im Stich. 
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ei Die „Bonntagpof‘“ 






fchie jedoch zu Gunften feines Neffen. | 





Jadſen Part Tertace, 170 $. weitl. von Wajhington 
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Die folgenden Grundeigentbrms » Ucbertragungen 
in der Hohe von $LU0VO uud darüber wurden amtlıy 
eingetragen: 


Donree Str., 165 $. weitl. von HomanAve., 25xX180, 
6.8. Euslee an Carrie Barth, $15,000, 
Yincotn Ave., 235 F. jüddfti. ven Melden Ave, .50xX 
109, J. W. Kedteswai® an Margaret Elfer, $6000. 
SHerrtion Etr., 31%. Dftl. von Weſtern Ade. 24x25, 
24x125, Jobu Galtıiter an Roja G. Hoey, KOM, 
Arteſian Ave. 120 5. jüdl. vow Kinzie Str., I8X13, 
Julius gusrmantı au Charles D. Xaw, KBW. 
Avde., 437x125, Xajon X. Barth an Bat. E. OQ'eil, 
Si. 
Monror Str., 182 7. vitl. von Throop Str., 30 18, 
C. M. Akerly an Joſeph Larmay, 83400, 
Marſhfield Ave., 300 F. nördl. von 50, Str., 24%X122, 
I. Marciniat an Nicolas Fuchs, 8300. 14 
W. Ravenswood Park, 24 F. jüol. von Melrofe Str, 
24X113, Deering ®. & x. Af'n an Julia Exrtis, 
uw, 
N. 71. Str, Nortiweitsde Yelden Ave., 100X19, H. 
W. Sunpjon an Cornelius E. Tarbor, SV, 
40. Str, 248 5. iveftl. von Yangtep Ave., 33 7. bis 
zum Eiſenbahnwegerecht, T. MeSnow an Frederick 
Yancalter, SU. 
Vrinceton Ave., 141 %. nördl. von 118.5tr., 235x123, 
GW. Novaf an DM. Vehrer, 10V. e 
Halited Str., Süpdoitede 81. Str., 20x11, U. Hein: 
lin au E. Evers, $1500. * 
112. Pl., 150 F. öſtl. von Clark Str., 6. 
J. Pell an George Mayrer, 31400. 
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Der Grundeigenthumsemartt. 
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Chieago Ave., Nordweſtecke WR. 8. Ape., 171x125, 

Edward T. Nosman an Julia $. Heward, Ki. 

20. Str, Nordieitide Wood Etr., 24<125, George 

Schroeder u. U. Durch M. ın C. an Joſeph Roeb- 
ler, -S2UM. 

20. Sti FJ. weill. von Hupne Ave, 4X12H, 

J. A. Logan O, E. & B. Aſſociation, an Chas. 

Lloa, M4W. 

Reiatie 6t., 155 F. füdl. von 57: Str, 40X113, ©. 

D. Shirt. m. 4. durch M. in C. an John C. 


Shitt, *2916. 


Nathan gegen Anna Anderſon Klein, wegen Pers 
laſſens; Minnie gegen Win. R. Gaine, wegen grau—⸗ 
jamer Behandlung und Ehebtuchs: Mary F. gegen 
Hrant Mitchell Gramford, wegen Berlaffens; Minnie 
gegen Robert Jsrkeljon, wegen graujamer Behand: 
lung; Jeanette Irene gegen Wın. B, Xeeds, wegen 
Verlaſſens. 
Joſeph gegen Katherine Jelinekt, wegen Verlaſſens; 
. F. degen Martin A. White, wegen graujamer 
Behandlung: Luch gegen Chas. A. De Ray, wegen 
Verlaſſens; FKlara Z. gegen Win. Martin, wegen 


> 49" i — 50% - 
— = 8, meitl. u ie granfamer Behandlung: Klara A. gegen Thomas 
„20, 8. 2, Suiten Diary G. Worgate, SH. 19, Strosnider, wegenWerlaffens; Rofine gegen John 
Srunpftäd 309 Bowen Live, 2DX118.2, Virginia | Mrauchle, wegen Ligaurie; Anna gegen Kent) G. 


3. Paul an Edward S. Sloeum, SEX. 
Grundſtück 3480 41. Str.. IIS. Birginie I. 
Paul au Edward S. Slocum, 37509. 

Grundtüd 22 42. Eır., 353x110, Neljon U. Steele 
an Karoline Sammels, FW). 

Nrving Ape., 408 Fuß ſüdl. von Moutroſe Blod., 
27 124, T. B. MeRamara an O. M. Sullivan, 
sl), 

Kate Str., 241 Fuß öitl. von Homan Ave., 24 Fuß 
bis zur Alley und anderes Fıgenthum, 28. Joyn: 
fon an Peitruella Durbanı, sl. 


Rapı, wegen Gbebrudhs; VBlande R. gegen Samuel 
—8 Stout, wegen Verlaſſens und grauſamer Behand—⸗ 
ung. 





Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwifchen 
geiterın und heute Nachricht zuging: 

Schocitbaler, Ulbert, 26 3., 123. Str. u. Weitern 

Anenue. 

Gabler, Sophie, 66 J. 1168 W. 12. Str. 

Bluhm, Albert, 10 J., 234 Homer Str. 

Roſener, Abraham v., 23 J. 360 Teill Pl. 





Troy Str., 125 F. nördl. von Jadſon Str., 20125, 
M. T. Pruyn an William M. Pottinger, 82000. 
Grundſtück 113 W. Adams Str., 27X125, Stepben 
E. Godding an Eugen Kittendough, 32000. 

Clart Str., 46.9 F. füdl. von 21. Str., 33x66, 





99. Weßormid m. 9. durch D. in &. an Franf Titt, Eliza M., 52 J. 1036 Part Ave. 
A W. Veacoch, 8213. a Ex — Bobnow, Guftav, 42 X., 3806 AÄArmour Ave. 
5. Ye. ©. D.:de W. Str. 56x12, John 2. Laubinger, Heurictta, 19 3., 676 Baddon Ave, 


Tosen an Wales Toben, K2I0N, 


























51. P., 216 5. öftl. von Reoria Str., 23X124, John 5 
Nelivu an Peter WiecDermott, 81325. tH. Ztr., I F. öltl. von Hamlin Ave, % 
Leavisz Str., Nordiveitede 97 209)131, T. W. P. D. Diamond an George F. Ya Rue, 82 3 3 
a — Zur. DB. nor. Don Toomas Cie Kleine Unzeigen 
114. 21., 89 $. öftl. von State Str, 30X108, I. R. Fo. _ - : ” 
Haltiags an W. J. Cameron, *1200. a a „0 5. weitl. don rg 
S Yve., 95 5. nördl. von Wlooiningdale Alpe. 2X122, 9 Warnte ar GC. S. Joburon, 82800. 
ge ge 5. | Wehfter Ave, 2. ©..6de Duden Ave, 31102 2. | Berlangt: Männer und Knaben. 





177, achlaz von P. OHearn au Ellen 


O' Hearu, 8120. 


Huron Str., 118 5%. weitl. von Hoyne Ade., 241x123, 


26* 








Schotte u. A. durch M. in C. an John Worris, 
sitz), 


MMngeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das West.) 
Xinden Str, 683 F. nördl. don Lawrence Pe u 


— 





Ave., 








John Abt an Jennie A. Johnſon, S1OM. — ee Ben > J— — Ver © Mari ⸗ 

Grunditiid 1202 Aſhland Ave., 35 120, 3. M. Gart: 23 8, bis zur Alley, Di. CE. Prijtle an William Nefruten narst 
fire an Margaret S. ya, FW). W. Staley UW. — SE Gejunde, ımnverheirathete Männer im Alter von 21 
Soowis Zir., Nordweitede 51. Ett., I8 124, 2. Qor: | Spaulding ve, Nordoftede Belden Ave. 160x135, | pis 35 Nabren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
dewick an Artyur Thompfon, *516. Ancja H. Wilſon an William M. Sanderſon, und mist über sche Fuß cin Zell groß; nicht dem 
. Etr., Südoftede Vraicıe Ave, 341X509, Henry FM. * — * . 2 Pranıtwein-Genuß ergeben und von gutem moralis 
R. Ye u. %. en John Cudady, Sl. zeabiit Sir., 43 B. WAEBM. Don Armitage Ude, | schen Gharaktec: mühe eingeborene oder naturalifirte 
Halſted Str., 50 F. nordl. von Woscve Str., 23X 21 iv), Rarolius Yıandner an Nina Maria | Yürger der Ver. Staaten jein oder ihre Abfiht fund: 
125 Frank Goergen an Albert 9. Gunnarjon, &1 — FW. Ri — A gegeben haben, joldhe zu werden: müjfen lejen umd 
Karratee Str, 69 5. jüdl. von Yllasta Str. ZX mwinen Sir, 98 d. boeitl, den Mozart Sit, X | jchreiben können. Die Daser des Dienftes ift fünf 
215, 8. Rheinwald an Anna C. Stoebig, Sl. — — Qypedal au vVena Zirbeirn 2000, Jahre, mit der Annahne, daß drei davon an Bord 
Rockwell Stri, 117 $. nördt. von Wabanfla Yive.. 24 Maren Wer, 32 B. weitl, von ‚Gempbeil Ade., 24X | eines „jeegebeiden“ Striegäichifies verbracht werden, 
125, W, Pachigimiot an Fa A. Bahihmidg, &. | „IF D, W. Nones an Aftor 4. Sillon, #500. _ | wedusch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Turaer Ave, 241 5. jädl. ven 2. Sir, 235x125, Melt zu beiuchen. Der Yobn beträgt von $13 bis Kit 


Harriſon Str., 141 F. öſtl. von Weſtern Aven 203X 
125. G. F. Binder au William A. Craton, 81 

Str., 32 %. öftl. von Haljted Str., 3X19, 

ge R. Jones u. 4. duch DM. in CE. an Williem 


Miller, 88M. 










Str., 50 F. öſtl. von Robey Str., 20125, 
es u. A. durch M. in C. an Frant R. 


J. Cahm u. A. durch M. in EC. an Franeis J. 
Gorſche, 87000. 
sasper Str., 195 $. Bl. von Bine Ave, 100%X125, 
35. Ward, T Savings Yanf dach den Wafienz 
verwaltir an C. B. Eooke, 31200. 
Monroe Str., 274 F. weſt!. von Kedzie Ave., 159 
182, und anderes Grundeigenthum, Union Truſt 
Go. x. A an PVettruella Durham, 8*. 
Yet 29 uud weitl. 12 5. don Yot 28, Staple's Subd, 
öftl. 4 mordöftl. $ yädweitl. 4 17, 38, 14, und ans 
s Grundeigenthum, Emory EC Wile u. 4. au 
v2. Sare, EB, 
113. 5. yüdl. von 82. Str,, 
C. Waller an Sohn P. Haynes, 540. 
Coles Ade., 40 F. jüdöſtl. von 78. Str., 334x200, 
Firſt Swediſh B. and L. Aſſociation an Elof Al— 
ihre, SAN, 


Wanne Ave, 214 F. jüdl, von Nojemont Uve., 33% 
120}, Sohn 9. Kees an Mary D. Cheney, *1000. 





Sir, %7 












199.125, 


Sleveland WUve., 96 F. jüdl. von Wisconfin Str., 24 

11%, Carl x, Hambleton an Chaltey J. Hambdle— 
ton, KUN, 

Siat Str, W F. nördl. von Monroe Str.. 241x129, 


Thomas ©. Ttis und Frau au Seymour Morris, 
je,o0r, 
Votomac Ave., Südweſtecke Rockwell Stri, 53x12, 
ank A. Staͤuber an Aler. Groß, 814,6 
Ave., 275 5. nordieitl. von K 
125, &. Welms an MW. Pindersti 
191 nördl. von 12, 
5. Gillespie an Jennie, F. Gi 
Str., 226 7%. öftl. von Albany N 
Moffat an Paulina Jaſchke, 
Sir., 59 F. öſtl. von Butler Str., 25 

Arnold au Elizabeth Merker, 8100. 
May Stri, 80 F. nördl. von 60. Str., 25124, Ernſt 
.Johnſon an Mary A. Monxoe, 



















* 
Ö+ 








igton Str. 25 5 Il. von Waller Ave, 50X 
3 Ward, S. H. Woodbury an Nolla 2, 
5 SUN, 

e. 209%. nörd. don Wajbington Str., 





178, Charles Arnold an Sidney H. 
Ferry Sır., 195 3. jüdl. von Irving Park Ave., 29 

XI23, X. Xoeber au Alfred GC. Barı, 810. 
Millard Zve., Siidweitede 25. Str, 1OXI124 George 
r, Redfield an Willis A. Coot, 3700. 











art Mpe., 5 5. Jüdl. von 00. Pl., 25130, 
F. Holmes an Ellen Wildon, 0. 
2vF. Jüdl. von 8. Str, 30%X122, 


S. Yrandell an Adam L. Wehner, SOU0. 

Ziidiveitede Indiana Ave, 298.254, To: 

51 weitere Baupläge in Derielben Subd., Ghas. 

Sawyer an Louiſe Grant, 825, 000. 

100 F. weſtl. von Perry Ave. 841)149, 

d Grundſtück umfaßt auch Perry Ave., Nord— 
mweitsde v7. Zrr., 5300100, James Mowatt an Geo. 
Pettijohn, 500. 

Talman Ave.n, 59 F. ſüdl. von Le Moyne Str., 25 
125. R. Olſon an John J. Dahlmann, 865). 

North Ave., Südweſtecke Central Ave. 20 Acker, Wiu 
O. Lusk an Ella S. Aliſter, *20, 000. 

Vinecennes Ave., Südoſtecke 46. Pl., 4)123, Win. 
M. Aliſter an William H. Lusk, 840,500. 

19. Str., 306 F. vitl. von Wefterun Ape., 24X125, J. 

itons an Frank Tuma, 00. 

lbe Grundſtück, Frank Tuma an Ann Vitous, 

Ki 

Preirie Ape., 307 F. füdl. von 51. Etr., IOMdX 1564 
GBeorge Pettijohn an Janes Mowatt, *840, 00. 

W. 40. BL, 52 5. Judl. von 23 Str., 300124, Wim 
G. El an fyred. Y. Tied, BUN, 

Whipple Str., 15 5. pördl. von Grace Etr., < 125. 
Ernſt Kell an Änna v. Carlſon, 3200. 

Iron Sir., 22 nördl. von Belle Plaine Ave.. 50 
RIM. Fleming 
sum, 

Lawrence Ave., 916 %. öft!. von Sheffield Ade., MX 
133, Sattie E. Parker an Edythe A. Olſon, WW. 

sener YÜpe,, 806 F. öftl. von Shefticio Ave, 0X 

George F. Barker an Elizabeth CE. Nelſon, 











tejes 














25. 


F. 
M. Whitehead an Fred. W 











rnia Are. 





166 F. nördl. von Diverſey Ave., 

25 125. R. C. Givins an GG 6. Fiellman, Sion. 

Barry Avre. 164 F. weſtl. von Evanſton Ave. EX 
120 9. C. Zohnſon au A. DM. 8 En“. U, 

5 um Ave, 200 F. nordweitl. von Racine Ave,, 
bis zur Alley, W. Connor an Minnie T. 






8. Ave. Go F. nördl. von Pieree Str. 48X 
C. F. Pelterſon an D. E. Fiske, 81000. 
ı tr, Io F. öltl. von Noble Str., 235x125, 









meitl. von xXII, Tohn 


Fiy Str. 9. 














JIll an Paul Kalitowski, 82300. 
S4 Iive,, Nordoitiede Randolph Sitr., 27x12, 
yrrell an Names Wichards, 82859. 
Ave, Züpdmeltede Wavdelaud pe... 80% 
t. Kalter an Amie 9. Wende, SI). 






lin 5. öltl. v 
Deering an Charle 
Nordweſtecke Lincoln 
A. Hall aun Win. 
75 F. weſtl. von S. 41. Ave., 
Grundeigenthum, J. Freely 
u LOW. 
3 F. weitl. von Margaret Str., 241x135, 
von Helena Thukwsfi an PBotuzuif, 


I. 
0x1, 
H. Mulholland 8700. 


35x12], 
en }. 





> 


t 75 F. nordweſtl. von Colorado Ave., 
Samuel E. Groß an Vina Noble, 54750. 
. 48 F. ſüdl. von 57. Str. 300124, John 
en William C. Schmidt, 82000. 
174 F. weſtl. von Lincoln Str. 20124 
3. Morgan an Thomas Dempjey, 81400 
= 174 5. meitl. von Yincoln Etr., 24x12, 
Dempiey an Ida M. Dempiey, $l. 
Str. ı0 5. nöcdl. von 5. Str, 33x14, 
Fred. Merrifield an John P. Ander, $12,000, 
Kimbark Ave. 250 F. nördl. von 62. Str., 30166., 


Wir. 9. Sterrett an Elizabeth €. Sterrett, 81. 





Galumet Ave, Sipmeitete 8. Str, 3RX102, und 
anderes Grumdeigenthbum, James ©. Cozzins an 


William J. Shaunks, 89625. 
Lot 4, Blod 27, Rogers Park, A. E. Lively u. U. 
dBurh M. in €, an Curtis Meike, SIT. 
Eldridge Ave., 241 F nordöftl. von Milwautee Apde., 
25x15, John Strud an. ©. Scaficld, 3128. 
Salley Ave, RB. jüdl. ron Wilcor Str., 16X119, 
Gorus I. Bewnley an William S. Connor, KoVV0. 





56, Er, 0 8. weitl. von Stewart Ave, 23XHO, 
DW. Nonscup an Nojepb Richards, K20H, 
Irving Ave., 258 5. füdl. von Montroie Boul., 5X 
125, #. E. Ball an Beatrice MeXamara, Lam. 
Armitage Ave, Zidweitede Yarondale Ape., X125, 
H. A F. W. Voß an George Vocdijch, 3250. 
Avers Ave, 195 7. jüdl. von Indiana Str., 44X 


119, 3. 3. Yorker an Robert Forker, $15W. 

Wilcor Str., 149 F. öftl. von Nodwell Str., 19X 
125, Veter Young an ©. Wille, 8209. 

Lowe Nve., 2165 F. jüdl. von 3. Str., 24x13, 8. 

Love an Roje Duffy. KO. 

. BL, 75 5. weitl. von Gentraf Bart Ude, ZOX 

125, M. Berlins an John R. Nervcomer, KLAR. 

Madirnam Ave., 196 F. Tüdl. von 8. Str., 5ZOXT24, 
und 7 andere Xotten in derſelben Subdiviſion, 
E. S. Dreyer & Go. durch den Maflenverwalier 
an John v. Young, $2500. 

Ave. M., 230 5. nördl. von 100. Sir, 
E. C. Kellogg au S. E. Fahneſtock, 51000 

Andiana Ave., Sidweitede 22. Str., 180X199.8, Elis 
zabetb Saroyer an Ada Samper Garrett, $1. 

N. 2. Ave, 275 7. Tüdl. von Gortez Sir, 3X 
1254, 5. U. Tbompjon an Richard Steinz, $1H425, 
Sangamen Str, 175 F. Tüdl._ von 73. Str, 3X 
124. N. Enarion an James Davoren, K15W. 
Gharıl Str., 05 F. mweitl. von Franklin WUpe., 500 
123 35. Ward, Sorry B. Snoblod an Harry N. 

eifer, RO, 

Greenwood Ave., 10 %. nördl. von 62. Str., 50X 
177, Heurp Altmann uw. U. durch M. in EG an die 
Stadt Chicano, MMT2, 

18. M., 1233 8. oitl. von Wafbtenam Ave, HX135, 
Franz Schinidt an frrant Heinig u. U, 1700, 
M, 2i. BI, 326 F. öftl. von Daflen Ape., 3X125, 
Fran Heinig u. A. an Franz Schmidt, KW. 
Trumbull Ave., 274 5. füdl. von 24. Str... 73x14, 
Edward X. Tobin an Chriftian N. Walled, 100. 
Ürert Ave, 401 F. jüdl. von 2. Str., 23x15, 

John Stocher an John C. Fetzer, 8800 

Homan Ppe., 30 F. jüdl. ven 52. Str., 50012. 
und andere: Grundeigentbum, I. Dalzel an F. 
Billing®, $1300. 

Plue Island Ave, SI F. nordöftl. von Hoyne Ade,, 
24XIN, Daniel Cabill an Peter Fortume, 6500. 
Roseoe Str, M F. weitl. von Perrp Etr., X135, 

EG. Ds Gonnell an Martin Jctjers, $2200, 

NRoaistenam Une., 206 F. nördl, von Bloomingdale 

5** BX1B5, OD. Slander an Henry Dillenburg, 


8 


xX1B, 








Vaelav Kledhaus an Baclav Bilet u. U., $1435. 
2, 235 5. öltl. von Sacramento Ave, 235x125, 
3. Franz an Sarah Bigane, $1350. 
Indiana pe, Südweſtecke 36. Str., 69104, Cheſter 
A. Baird an John R. Lindoren, 81000. 
Dasſelbe Grundſtüch, John R. Yindgren an Helge 
A. Haugan 81. 


per Monat, je nah Rang und Dienſt. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man fih an die Dlarinc-Korpss 
Rekrutirungs=Dffice, 85 5. State Str., Chicago. 
Yil,3men,*!' 

Verlangt: Männern, welche beftändige Anitelung 
fuchen, werden Stellen gefichert al$ Kolleftoren, Yuchz 


vl. Str., 90 5. öftl. von Prairie Ave., 24X117.8, halter, Dffices, Grocery:, Schuh-, Bill- Enten, 
O. X. Benedict an Eugene S. Pils, BI). Hardivare:Glerks, $10 wüchentlih und aufwärts; Vers 





Nuftine Uve., 50 %. nördl. von 93. Str., 530x120, | fäufer, Wächter, $14: Aanitors in Flat-Gebäude, 899; 






S. P. Finney an E. L. Farnsworth, *1000. Engineers, Glettriter, Maibiniten, SIR: Helfer, 
Robinſon Ave., 161 3%. jüdl, von Yinden Ave, 25% | Heizer, Deler, Porters, Stories, Woolejalez, ager⸗ 
119, ©. W. Andrus an Y. H. Wayt, 8*31000. und PFrahthaus-Arbeiter, $12: Drivers, Deliverv:, 


Grunditüd 1020 Melroje Etr., 353x165, William 9. Groreb: und Fabrifarbeiter, &10: brauchbare Leute 


Gruben an Walter DM. tZarrett, SW. in allen Gejhäfts:Brauhen. National Agench, 157 
Evanitou Abe., Nordoftede Devon Ave, 255711235, | Wajbington Str., Zimmer 14. 19—cgt 


Nahlab von George M. Rullman an Williom R. 


i Stall und Garten 
Yin, 84,205.08. Stall ud Ga 


Veriangt: Solider Maun für 
247 Sit Norty Ave 


Gutes Heim und $l2 pro Monat. 


















Apipple Str., 121 F$. nördl. von Byrpn Sir., 23X fein 
15 T. N. Yumd au 9. 3. U. Baedike, $1400. VEABEBBITN a 
Haren Str, 24 5. öftl, von Öirard Str., 24X125, Berlangt: Aunger Mann für Porterarbeit. Muß 
A. J. ayYrta an S. Szymanski, $1700. &und; jehneiden können, $7 die Woche. 36 S. State 
Noble Ztr., 30 5. nördl,. von MWilwaufee Ave, 25 Sir 
F. bis zur Allen, Noiepb Vevendt an den fatho= - 2— — — 
liſchen Biſchof von Chicago, 800. Verlangt: Ein guter Schmied. 3385 Lincoln Ave. 
wi & — Perlangt: Erfabrener Porter, der etwas dv. Yund- 


William 





“tel u. U. durch M. in E. au 


0, 


und Bar Arbeit verſteht. Nachzufragen 173 S. Glarf 
Str. Baſement. 




























De e Grundſtück, William Vocke an die Chicago 5 = > = ir 
ste Zbajt Go., 3500. Verlangt: Morter, der auh am Tiih aufwarten 
IE Ztr., 209 5. weit. von Aibland Ave., 235x125, | tan. & Madijon Str. 
V F — 8 Ile 8 23 —— — — — — — en — — — — 
we ae En — 25%x100 Verlangt: Ein gut®  verheiratbeter Mann für 
Ich Googan u. A. an Thomas F. Fleming u.a, | Noblenwagen. Nur einer der Grfabrung bat Und 
si. nüchtern iſt, braucht vorzuſprechen. 28 W. Diviſion 
Yafapette Ave, Norvoftede 72.Str., 1OX118, Michaet [U — - 
„N: Seeiberger an Jojepd S. Smith, Ho. Berlangt: VBrotbäder als lebte Hand. 584 Dgden 
Jefferſon Str 39 5. jüdl, von 89. Str, 50,< | Uns, 
1255, 3. Medimerney an Gatberine Ton, K1100. 


Berlangt: Gin lediger junger Qutcher, 1354 35. 
ter. 
Verlangt: Ein junger Bäder, an Cafes zu helfen. 
2830 Archer Ave. “ 

Rerlangt: Aunger Mann, am Dumbmaiter zu ars 
beiten. Mu gut Orders nehmen künnen. Rejtaurant, 
36 Dearborn Str. 


Verlangt: 2 gute Leute, auf die Farım zu gehen, 
jolhe die mit Pferden umgeben können; ebenjo ein 


Horie Ave., Nordoſtecke 108. Str., XxX1213, €. ©. 
Steele an NR. P. Edman, 81875. 

Sangamon Sitr., 114 F. ſüdl. von Taylor Str., 20 
lv), Eliza Powell an Max und Rubin Botinskyh, 
0. 

Magnolia Ape., 105 $. nördl. von Leland Ave., 50X 
15, Here &. Graham an Wu. 6. Dlueller, $1. 

Tasjelbe Grumdftüd, Willtam GC. Mueller an Hatie 
Y, Srabam, sl. 

Eraud Ave, 143 5. dftl. von Hoyne Ave, 24x92, 














E. M. Morriſſey an P. E. O'Reil, 500. * 
67, Etr., Nordoitede Morgan Str., I8X125, Angie | ann, um Stadt: Pferde zu tenden. 181%. Kate 


Str. j * —“ 
Verlangt: Ein erſter Klaſſe Eifenarbeiter. South⸗ 
weſtern Architectural Iron Morts, 1291 W. 22. Str., 

Ede Wajhtenam Une. 
Agenten, die engliih und deutich jpre: 
us zu Haus zu geben. Nachzufragen nach 
3832 NR. Waſhtenaw Ave, Lehmann. 
frſamo 


G. Smith u. A. durch M. in C. an Joſeph Kra— 
mer, 83511 
Cornelia 
124. &. 
Greihben 
50% 125 


tr, 186 F. ill. von Noben Str., 3X 
U. Margetion an Hrury Fiber, 82000. 

Ztr., 192 F. ſüdweſtl. von Noble Ave.. 
Albert Wisner an Val. Baczmarzensti, 








ben, von Ha 
6 Ihr Abends. 





NN, 
Bist Str, 70 5. füdl, von 17, Str, 21x123 9. 
na » 5 38 
J. A. Korn an C. H. Zutermeiſter, 82000. 
— —3 — * a 
Dasſe!be Grundſtück, C. H. Zuttermeiſter an 59— 
A. Korn, *20. 
Oakley Are. 288F. nördl. ven 34. Str., 48)108. 8, 
Charles A. Koch an Ezra J. Waruner, 87000. 
Prairie Ape. 9V F. ſüdl. von 40. Str, 50x14, 
Fe u wit \ = 3 u 
Jaues F. Morriſon an W. Schneider, SH. 
5. Str, 230 FJ. bitl. von Wallace Str. 250110, 
A. Soderberg an Thomas J. Turney, 81. 


— ⸗ — 
Heiraths⸗Lizenſen. 





rabee Str 

Verlangt: Ein guter Cakebächer. 484 Larrabee Str, 

Verlangt: Ein junger Mann an Cakes. 766 Weſt 
North Ave. 

Verlangt: Junger Mann als Porter. 401 Center 
ter. 

Verlangt: Aclterer Mann für gewöhnliche Hauss 
erbeit. 1213 Yincoln Ave, 

Berlangt: Starker Junge, in Qälerei zu belfen. 115 
WR. Huren Str. 


Verlangt: Gin auter junger Porter für Salvons 
Arbeit. 5 MW, 12. Etr. 


auter Schmiedhelfer. Etetige Ars 
Str. 








Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Karel Vejrazta, Mary Konbalit, W, %. 
Alfred Baſtian, Beatrice De Senville, 26, 39. 
Thomas V. Riece, Aurxie Murray, 39, 24. 

Robert Monhardt, Emilie Zimmer, 309, 

















Verlangt: Eir 
beit. 139 We 











Wilber Della Worren, 20, 23. ee er 
zn‘ gannie zumens, SL, 32. Verlangt: Fin junger Mann an Brot und Gakı$. 
Lscar J. Ninnie Haaſe, 27, 26. Tagarbeit. $ bis Si die Woche, 2240 N. Aſhland 


Sharles U. Bomwötjb, Nettie 9. Hurd, 24, 21. 
George Kern, Gamma 2. Sting, 3, 2L 
Charles Yani, Warp U. Bodtejaf, 25 
Edward C. Rolſton, Louiſe Deinjohn, 2 
Vito D Piſano, Carmela Milfeſo, 25, 27. 
B 
Fred. E. Legtey, Mary Brown, 26, 22. 
John Voun, Carrie Karela, 26, 22. 
Wiuliam Ball, Nora Keefe, 28, 2. 
Joſepy Tychewiez, Annie Schlager, 22, 19. 
Peter Jeuſen, Vrucella MeCann, 34, 24. 


—* 


Ave. fria 


Verlangt: Ein junger Marn im Butcheribop au 
belfen, einer der etwas veriicht. 3425 Halitıd Str. 
Verlangt: Guter deutjcher Junge, 16 bis 17 Nabre 
alt, um Saloon zu reinigen. 139 28. Place, doir 


Nerlangt: Yutcher, junger Dann von 18—29 Jah⸗ 
ren, welcher das Shoptenden verſteht. GG4 W. North 
pe. Sir 





Fred. W. Madaryh, Tina Di. Dovlittie, 24, 21. RE ee ; 
Beorae F. Nidel, Martha Kaltın, 33. 24. Verlangt: Ein Mann, um Pferde zu bejorgen und 





341 R. Clark Str. 
doft 
Verlangt: Agenten, Katholiken, die Erfahrung ha— 


ben mit religiöien Waaren. Catholic Supply Store, 
Südmeit:Fte Milwaufee Ave. und Cornell Str, 


Beorge More, Diikie Smith, 21, 18. ſich im Haufe näglih zu mahen. 


Henty A. Rehberg, Greichen Kuppert, 26, 19. 
zanel Murphy, Macy Banming, 21, 1. 
Karol Smiedowicz, Yırna Parenıca, 27, 19. 
Matthew De Ward, Thereſa Schaus, 20, 24, 
Herman Brandt, Carrie Kennetke, 26, W. 
Heury Carter, Suſie Buſh, 39, 24. 
Auguſt Sunagel, Auguſta Karinfel, 25, 2 
xavıs I. Brown, Wartha S. Hobbs, 28,2 
Fred. W. Tewer, Cuma 8. Lbiel, 24, 2 
Harry F. Maxwell, Inga Mortejon, 30, 28. 
George U, Tundiey, Jeanette Ientins, 23, X. 
William Gbarlton, Sophie Anderjvn, 34, 24. 
Domenico Conado, Paolina Balentine, 21, 18. 
2, U 


, 


Finiſhers an Arditeltur-Eifenarbeit, — 
Sons, Lelden Are. und Ward Str 
doft ſa 





Verlandt 
A. Bolter's 





ED 


Verlangt: 509 Giienbabnarbeiter für Wpoming; 
Teamiters, BO und Board: Yaborers, $2 pro Tag; 
billige Fahrt: 509 für Iowa, Wisconfin und Minnes 
fota; freie Fahrt: I Farmarbeiter, bödhfte Löhne. — 
Rob Labor Agencen, 33 Market Str., oben. lao, lw 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Bü— 


- 













James Waddle, Pary Y. Garpeuter, 
Everett E. Clapp, Catharina Ferris, 5, 349, 


Jeff F. Alerander, Suſie Kiud, 22. 34. cher und Prämienwerke. Beſte Bedingungen. B. M. 
Guſtav W. Zinter, Anna Matſchte, 22, 19. Mai, 146 Wells Str. 2il, 1wx 


S. Lockwood Wingale, Mary J. Hiscock, 27, 25. 
Edwin Jones, Eſielle Hoptins, 23, 23. 

Fraut Sapanicie, Mary Hevat, 25, 20. 

Earl!l Pitcher, Birdie Kickmeiſter, 2, 18. 

John J. Kahler, Joſephine 8. Eldridge, 4, 25. 
Andrew Carroll, Mary Ryan, 21, 10. 

John 3. Brown, Enma Du Bois, 38, 32. 
Edward E. Plannette, Rhodora E. Linder, W, 26. 
John Laski, Katie Romocka, 23, 21. 

Harry Triber, Jennie Fleiſchner, 31, 9, 

Rock Rajolta, Agnista Gumolsta, 21, 20. 

Paul Schneiber, Louiſe Schall, 25, 18. 

Barı A. Yind, Amanda . Wetterberg, 26, 3. 











Etellungen judhen: Dianner. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik. 1 Gent das Wort.) 








Geſucht: Tüchtiger Mann, 28 Jahre alt, fıcht ftetige 
Arteit. 09 Cit Norıh Are. fria 


Geſucht: Erite Hand Rrotbäder jucht ftetige Arbeit, 
Reit: Referenzen, Adr.: W. 720 Abendpoit. frſamo 








Geſucht: Erſte Hand Brotbäcker ſucht Stelle. 328 
Hudſon Ave. 








Joſeph Finnegan, Mary Flanigan, 27, 20. Sein: Selbititäni ioer Gattl = er 

vr Te te Er u Heſucht: Selbftitändiger Sattler und Garriages 
* — ee 19. Trimmer jucht Arbeit, in Brauerei oder dergleichen 
ST Pa Big vorgezogen. 1194 N. Ave. 
Joſeph C. Saggarty, Helen A. MeMahon, 2, 10. vorgesogen, 1794 R. Oakley Ave.itſamo 
Veter Huth, Delia Bayode, 32, 34. Geſucht: Guter Butcher ſucht Arbeit. Adr.: R. 601 
John A. W. Odlesbyq, Eifie Peters, 25, W. Abendpoſt. midoft 
Konad ©. Yangodr, Annie a 23 5 








Edward A. Toen, Nojepbine Yivingfton, 20, 0. 
Fred. Audile, Aunie Kozak, 22, 19. 

Heury Marſh, Marie Jurgens, 23, 21. 
Maabeim Mendeljon,, Anaije Despres, 41, 34. 
William Kirhanann, Katie Adele, 23, 19. 
John N. Gresten, Clara Weiter, 6, 2. 

Kohn Yebong, Wilbelmina Peterjon, 26, 20. 
Setb X. Sbim, Mabel MeDowell, 30, 20. 
Salvatore Felicie. Angela Verecuri, 22, 18, 


22 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


xäden uud Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen als Verkäuferin in Bädes 
ri. MOM. 12. Str. 





Verlauat: Näherinnen an fußrreien, jowie langen 











Frank Singer, Marn Braybol, 24, 21. Tamen:Röden, nur jolhe mit Erfahrung. Höchite 
Adert Bandervort, Tetla Ader, 25, %. a 5 Wer — 2, 3 u. a 
Anıbroje CE. Abbott, Belle Patrid, 24, 97. — — —t ⸗—⸗e 
„ Verlangt: Maſchinenmädchen, Taſcheumacher und 

— ———— SHefter an Weiten. SEN. Wood Str. irja 
Bau⸗Erlaubuißſcheine Verlangt: Mädchen zum Finiſhen an Coats. Ste⸗ 


tige Arbeiterinnen, feine anderen verlangt. 188 Hait: 
ing: Sitr., binten, oben. doft 
Maſchinenmädchen an Damen-Röcdcen. 


203 Mobanf Str., nahe Wisconfin. 
defr 


wurden aufgeficht an: 


Zıreja Ratajik, Zitöd. Bridhaus, 1299 S. Spaulding 
Ave, 83000, 

Anna Kadlic, Wtöd. Vridhaus und Store, 1500 

Ave. 810,000. 

edator Company, Sſtöck. Bric-Fabrikgebäude, 

WW. 15. Str., 42,00. 

Heury Cuvler, Zitöd. Vrid-Refidenz, 7116 Laugley 


Mpe., Sn *. 








Verlangt: 
Guter Lohn. 


— 


S. 









Sausdarbeit. 


Terlangt: Mädden für Küchenarbeit. 818 Velmont 
Nve,, nabe Lincoln, 


EN bs i ti Rridbäuf er 2 — — — 
< 7. —— ar Zitat. Deidhäufer, 102-108 Verleugt: Cbriftlibes Mädchen für allgemeine 
Karalpa Pi, SI,DM. Hausarbeit. MW. 12. Str, oben. 








Lonis Notbermel, Itöd._ Frame-Store und Wohn: —— 
haus, 3 R. Robey Str., 8*81500. 


IR, Elifius, Zitöf. Frame: Store und Flat, 4006 


V 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
% Fowler Str., 2. Floor. 


1 Glarf Str. vn, Et ae en TE ——— 
George S. Hastell, Htöd. Frame-Cottage, 1335 S Verlangt: Mädcen für Hausarbeit. Kleine Yaıni= 


lic. Gutes Seim. 18) Milwaufee Une. 


Verfangt: Butes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kleine Familie. 34 Fowler Str, 1. Flat, 
Wider Park. 


Verlangt: Mädcden für leichte Hausarbeit. Mub 
zu Seuie jhlafen. 6 Wells Str. 


12. Ave. *1000. —— 

Freuk Zeinicka, Utöck. Brich-Cottace, 333 W. WB Pl., 
310 

A. Srerring, Atöd. Brid-Store und Flat, 479 W. 
Divikon Str, HW. 

Gbartes Grenarb, Zitöd. Bridhaus, 598 Sophia Str., 


IR. 
Caſe K Vaddod, Iitöd. Frame:GCottage, - 1597 R. 
Maplewood Ave. *150. 
S. T. Kook, Zitöck. Brick-Apartment-Gebäude, 4000 
bis 4604 Galumet Ade., 860. 000. 
—ñ— —ñ — 
Beim Radeln verunglüdt. 








erlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
145 8. VBlace, Ede Canal Sir. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit. Hober Yohn bezablt für arbeitjiame Perjon zivi: 
rben 25 und 3 Nabren. Zu erfragen: 0 School 
Str., nabe Sortbport Ave. Lale View. dofrja 


Verlangt: Gutes deutihes Mädden zum Kocen, 
Wajden und Bügeln. Drei in Familie. Udr.: 450 
PBrairie Mve.. 2. Flat. doft ſa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privatja: 
milie. 3 Erpadjene in der Familie. 1629 Barry Upe., 
nahe R. Clarf Str. dfr 


Verlangt: Mädden, bei Sausarbeit zu helfen. gr 


E. Trumbull Ave, 











Beim Radfahren wurde geftern ber 
elfjährige George Eoadal, Nr. 5737 W. 
Ohio Str., in Aufiin durch einen Zug 
ber Lale Str.-Hochbahn umgerannt 
und erheblich verlegt. 





Rn 







N 


Vertangt: Franen und Rädten.- 





Saudarbeit. 


Verlangt: Tüchtiges Märchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Guter xchn. 4807 Prairie Ave. fiſonmo 


Verlangt: Haushälterin, älteres Mädchen oder 
Frau. Julius Renz, 7 Greeley Court, zwiihen Gar: 
penter und Sangamon Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für 
Küchen: und Hansarbeit. Mub an Kinder gewöhnt 
fein. Kleine Familie. Guter Lohn. 526 Fullerton 
Ave. frja 











Verlongt: Eine alte fatboliihe Frau für Heinen 
Hansbalt. 15 Tomn Str. 


Terlangt: Ein Mädchen für allgemeine 9 eit, 
2822 State Str. frjamodimi 





es 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 112 ©. Center Ave. ira 


erlangt: Eriter Klaffe Köchin, jofort. 18 Oft! 


Randolph Str. 


erlangt: Ein itarfe? Mädchen für Hausarbeit. 
Mus wajchen und fchenern. 451 N. Giart Str. 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 
Koelter, 31 Clybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
359 Mobawl Str., 2. Floar. Be a a 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Jſodor, 22 Potomac Ave. — — 
"erlangt: Aunges Mädchen, um Reftaurant reinzu- 
machen. 73 M, Yale Str. 

Verlangt: Eine gute Frau für Familienwäſche au⸗ 
Ber dem Hauſe. 1524 Datin Str., nahe Evanſton 
Avbe. 1 Block ſüdlich von Graceland Ave. 








Mr3. 
frja 














"Verlangt: Eine Sausbälterin, die den Haushalt 
versteht, wo die Frau fehlt. Seine Heimen Siuder, 
*t ver Woche. 2146 Wrcher Ave., nahe Wentworth 
Arne. 





Verlangt: rau jr Kochen. $i pro Tag, Sonntags 
frei. Neiwsbon’s Keitanrant, 173 Galhoun Place, in 
Allev, hinter 173 Madijon Etr., Pajement, nahe La 
Salle Str. 


Berlongt: Acttlihe Frau ale Haushälterin. Kleine 
Fanıriie, 2 Kinder, 4 ceip. 8 Jahre. Yor.: W. 708 
Sıbsudpoft. 








Rerlangt: Mu engliih 
jerechen. 445 

Berlangt: Gutes Mädden, das zu kochen veriteht. 
Gutes Seim. 35 €. North Ave. doft 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ton Ave., nahe Clark Str. do’r 


Diningroom-Mädchen. 
Wells Str. 





v2 
* 





716 Fuller 
Verlanet: Eine gute zweite Köchin. 1732175 Oſt 
Adams St 2ao, Iwx 


Eine Köchin, die Short Orders beſorgen 


Verlangt: 











faun. Gafe, 365 Oft Chicago Avc., Ede Nufh — 
oft 

“ Verlangt: Ein Mädgen für Kücenarbeit. 417 W. 
12. Str. doft 
Verlangt: Sofort, Mädchen für leichte Arbeit. — 
Ghicago Biuib & Xeather Caje Co., 126 Dearborn 
Str. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etwas vom Kochen verjtehen. Nachzufragen im 
Saloon. 814 Mitwautce Ave. dirja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 157 
Indiana Str. midofrdi 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
frijch eingewandertes wird vorgezogen. 421 Archer 








Ave. midofr 
W. ellers, das einzige größte deutjch-amerifas 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 580 M. 


Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen 
imme? an Hand. Tel. North 19856. 5jan* 


Verlangt: Köhinnen, Hausbälterinnen, Mädchen 
für Sausarbeit u.j.w., erbalten gute Stellen, Serr= 
ichaften gutes Perjonal. Reellſtes deutſches Vermitt— 
lungsbureau „Germania“, 518 Wells Str, Store, 
141. 1mtX 


Verlangt: Köhinnen, Mädgen für Hausarbeit u. 
zweite Arbeit. Eingetwanderte jofort untergebracht. — 
Dis. Lewin, 3816 Rbrdes Ave. Uil, Im,X 














— 


Stellungen ſuchen: Fraueu. 
(Anzeiaen unter dieier Rubrik. 1 Cent das Wocy) 

Geſucht˖ Pläthe für einfach Nähen, Kinderklei 
Ausbeflern, 506 bis Te pro Tag, oder Stelle al 
derfran oder für leichte Hausarbeit. Frau 
27 Orchard Str. 












Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stellung bei Wöchne— 
rin oder für leichte Hausarbeit. 161 N. Union Ste., 
Hinter baus. 

Geſucht: Eine deutſche Frau mit einem Kinde ſucht 
Stelle, Stadt oder Land. Zu erfragen 3330 S. Hal: 
ſted Str., S. K Ita 


Geintt: Ein ſunder Mann juhr St:de al3 Baus 
ichlofler. 501 31. Str. 








Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort! 


Zu verkaufen: Ochragen und Pierd. jehr billia. 
1013 N. Hoyne Ave. 


Zu verka 
ſeht billig. 223 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Delivery: Puggy ‚billig. 548 School 





Er. 

Zu verfaufen: Dahshund. 446 Wilwaufse Upe., 
Meber, 

Zu verfaufen :2illig, ein ziveiligiges Topbugep. 


Habe feinen Plag dafür. 25 Wajhburn ve. fria 








Pianos, muſitaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Muß verkaufen: Mabagony Upright Piano, jehr 
billig für baar. 1150 Flournoy Str. h 
Nur $OO Für gutes Upright Piano: $H monatlich. 
Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North Ave. 30111w 
— — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 














Zu veckaufen: Billig, wegen Todes fall, kleine Haus—⸗ 
einrichtung oder Möbel. 951 35. Pl. 


Zu verkaufen:: Wegen Verlaſſens der Stadt, eine 
Partie neuer Möbel, deſtehend aus 1 Leder-Couch, 1 
Schaukelſtuhl, 1 eiſernen Bett, 1 Dreſſer, 1 Dining— 
und Parlor-Tiſch, wird billig verlauft. Henry Sauer, 
420 Milwaukee Ave. frmonifr 

Geht zu „Lion“, 192 GE. North Ave. Wil,ImX 
— —— — — — — — — — — — —— 


ſtaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſet Rudrit, 2 Cents das Wort.) 














Ameriean Store and Office Firture Houſe, 
HH Franklin Str, nahe Waſhinoron Str., 
Tel. Mai U7T. 
Saden:Finrichtungen für jede Art Gejchäft in größ— 
ter Auswahl und zır den billigften Breiten, gebraucht 
und neu. Show Cajes, Counters, Wal Eajes, Spir- 
gel u. j. w. Jeder Käufer von StoresFirtures ift 
böflichit eingeladen, unjer enormes Xager in YAugen= 
ichein zu nehmen. frja 
Allerbaud Ladencinrichtungen, Yce Bor:s, Wal: 
caſes, Showeaſes, Counters, Sbelving und Grocery 
Bins; alte Sachen gekauft und verkauft. 193 Mil— 
waufer Ave. 4jilmt£* 

















Rähmeaihinen, Bıcyrles zc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Eents dus Wort.) 


Ahr Lönnt alle Arten Näbmajhinen kaufen zu 
Wbolcjales Breijen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer 510. Hiob Arm 812. Neue 
Wilſon $iO. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. Tich* 











Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Alegander’S Gehbeim = Polizei: 
Agentur, 3 und 9 Fifth ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, umterjucht alfe wiglüdligen Yamilienverbält: 
nie, Gbeitandsfäle u. j. w. und jammelt Bes 
weije. Diebjtäble, Näubereien und Schmwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechenz 
ihaft gezogen. Anjprüde auf Schadencrjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle und dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Kath in Regtsjahen. Wır find die 
einzige dentihe Polizei-Agentur in Chicago. Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2>m® 

Löhne, Noten und jchlechte Rechnungen aller Art 
tellettirt. Garniihee beiorgt, ichlehte Mictber entz 
ternt. Sopotselen foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Creditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Sir, Zimmer 9, nabe Madijon Str. 

%. Schuls, Redtsanzwalt.—E. Hoffman, Kouftabler. 

28feb,1j 

Hebamme Anna Mil von Deutjchland zurüdge- 
febrt. 227 Wells Str. 


Leute ohne Kinder fünnen freie Mohbnung bekom— 
men, um einen Smaben wübrend des Tages zu bee 
hüten. 603 N. Halited Str. 








— ⸗ 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dnllar.) 





Neelles Heiretbigejud. Gin deutjcher, guimütbiger 
Wittwer ohne Kinder, in mittleren Jahren, flinf und 
out ausjebend. mit etwasBermögen und fiherem Gin: 
fomımnen, juchr auf diefem Wege eine Lebensgefährt! 
eventuell Wittwe obne Kinder oder ein armes Dientt: 
wmädchr ohne Mirbang, nicht Üder 30 Jahre alt, zu 
beiratben. Adr.: F. 26 Nbendpoft. 


Heiratbsgefuh. Gebildete Dame ohne Anhang, 
mitteljährig, mit etwas Bermögen, jebr jparjam und 
bäuslich, friedfiebend, gemütblih, edlen Charakters, 
wWünjcht mit altem vermögenden Seren ziwed! Heirath 
bekannt zu werden. Gert aub als Haushälterin. — 
Adr.: F. 28 Abendpoft. 


Heiratbigejud. Wittiver (Handwerker), 399 Aabre 
at, mit eigenem Heim, jucht die Befanntichaft eines 
tatboliihen Mädchen oder einer Wittwe gleiden AI: 
ter3. Gutes Hein. Siebt nicht auf Geld, will nur 
gute Sausfrau. Mdr.: 8. 727 Ubendppoft. 





1, 











(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) T Anzeigen ie diefer Rubrit, 2 Cents das 


— ⸗ 


Zu derlauen Schu‘sStore, guter Zigarrenderfauf, 
3356 Wertwortb Ave., Ede 3 Str 7° 200008 
Zu vertaufen: Sehr billig, Koblengeihäft in guter 
deuticher Nachbarjchait. Guter Play und gute Fund: 
ſchafi. Rachzufragen 660 W. North Uve., im _. 
ria 


derfaufen: Krankpertshalbter jofort, jehr bilfiz, 


Zu u * 
ein gutzahlendes Reſtaurant. 594. W. Latke Str. 

Zag, 1w 

Zu verkaufen: Gute Abendpoſtroute, ſofott. 15 

Aufſtin Ade. 2. Floor. frja 





Du verfaufen: Neftsurant, billig, wenn jofort ge— 
nommten. Verbunden mit Freiberg’3 Halle, 180 2. 
Str. 

Zu verlaufen: Schöne Bäckerei, gutzahlend, Nord— 
wetſeite; hübſche Wohnung; vertaufe ſpottbillig. 
Frau ktank. Adr.: R. 6S Abendpoſt. frſaſon 


Zu verkaufen: Alter Delikateſſen-Store, krankheits 
balber billig. Zu erfragen: 41 Deine Place. 


gu verfaufen: Eriter Mafle Saloon und Lund: 
room gegenüber Lincoln Park. Neue Firtures, Stod, 
PBerzehans, Glat:, Silberwaaren u. j. w. 83700; 
toitete BUN. HT N. Clarf Str. 












Zu verfaunjen: 3 Kannen Mildrounte. 95 W. i 
Place. 

Zu verkauſen: Gutgehender Schuhſhop. Zu erfra— 
gen: 5066 Sedgwick Str. 








Zu verkaufen: Gutzahlende Bäckerei, nur Store— 


Trade. Ginmabhnıe FIS bis $M, Sonutags 830 bis 82. 
27 MW. Tivition Str. dofrja 


Zabafs und Yigarrenjtore 
&l Lincoln Ad. 
2ag,1mX 


Zu verkanfen: Candy-, 
mit Wohnang. Gute Nachbarſchaft. 
oon mit Boardingaus, auderer 
dofrſa 


Zu verklaufen: Sal 
Geichäfte kalber. Adr.: NR. 60T Abendpoft. 
‚Su verfaufen: Fine fein eingerichtete Vüäderei, Um: 
ftände halber billig. Apr. F. 95 Abendpoit. Dir 


Zu vertaufen: Cine gute Wäderei, nur Store 
Trade, gute Yage. 940 Urmitage Ave. dofr 


gu verfaufen: Gin gutgebender Butcheribop, mit: 
ten in Ion, ijt jofort billig zu verlaufen. Kindes: 
Tesplaines, U. rag,imX 





Zu vermiethben: Store mit feiner Einrichtung und 
Werkzeugen für Meoatmarket, in auter Yage. Müpige 
Miethe. Ernſt Stod, 374 Oft Divifion Str. 
_ Br verkaufen: 8 Nannen Milchroute. Nahzufragen: 
8230 &. Halited Str. 3ljl, 110X 
Zu verkaufen: Gute AUbendpoft:Route auf der Süd: 


weitjeite; billig. Yu erfragen 2806 Ya Zalle Str. 
28il* 





Zu verfaufen: Gute Abendpoft:Route; qute Gele: 
genbeit: billig. 124 Emerjon Ype., nahe Grand und 
Noben, 1. Flat, hinten. Ril* 


G:itzablende Bäderei, Nordjeite, Mietye 829, für 


8100, wegen bobem Alter abzugeben. Wdr. F. As 
Alendpaft. Ajilıo 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Mort.) 
attner verlaugt in Architeltur-Gijenarbeit. 300 
bis 5500 Kapital. Adt.: W. 726 Abendpoſt. 





ctablirten Wein— 
202 Oſt North 


Theilhaber verlangt in einem 
Manufacturing Geſchäft, mit $1000, 
Ave. 





Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Centt das Wort.) 
Zu vermiethen: Schöner Eck 

W. North Ave. und Dickſon 

cery⸗Store nebenan. 


St 


Store, Rordoftes@de, 
ı, Näheres im Gro— 
3ag,110X 








Binımer uud Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Zwei Bettzinmer bei jungen Ghes 
ten. Zul Clyboura Ave, 3. Flat, Front, 





leute 


Verlangt: 


Voarders und Roomers. 383 Wood Str, 
fria 








Geld auf Wiöbei zc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 








Geld! Geld! Geld! 
Brauchen Sie welches? 
Chisago $:nunce &o, 
85 Tearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 
und 


North Ave, mahe Robey Str. 
Zweiter Floor. 


49 W. 

Wir machen Darlehen in großen oder kleinen Be— 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Verde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
Venſionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab— 
zahlungen atrangirt nach Euren Umſtänden, ſo daß 
Ihr ſie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
könnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungeſtörten 
eig. Keine Veröffentlichung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

run Ihr irgend einer anderen Darlchen-Company 
ihuldet und Euer Kontrafi gefällt Euch nicht, jo be: 
zahlen wir e3 für Guch ab und geben Euch mweitered 
Baargeld, wenn Ihr es wüuſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
ven Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hinunter zu 
jahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Euch nicht paßt, vorjuſprechen, jchreibt 
oder delephoönirt Central 10600 und wir ſchicken unſe⸗ 
ren Vertrauensmann zu Euch. 

Bei uns wird deutſch geſprochen. 

Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 

manchmal ſeht zu ſtatten. 
Chicago Finance» Go, 
er 304, Tel. Central 1060, 













65 Dearborn Str., Sin 


und 
459 W. North Ave., nahe Nobey Str. 
12jl,1m?% 


Hi 


Geld zu verleihen 





auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 


Sleine Unleiben 


von 820 bis 00 uniere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht mcg, wenn tie 
die Anleihe machen, jondern laffen Disjelben 
in Gurem Wefis. 
Mir haben das 
orößte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu ung, 
wenn Jhr Geld haben wollt. 
Ihr werdet €: zu Earem Vortheil finden, bei mir 
vorzuiprechen, ehe Ibr anderwärt3 bingebt. 
Die fiherfte und zuverläfiigite Bedienung zugefichert 








1.9 Frend, 10ap,1i% 
123 LaSche Straße, Zimmer 3, 
Gel)! Geld! Geldi 


Chicago Mortgage Xoan Gompany, 
175 Teerbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicaro Mortgage Yoan Company, 
Siminer 12, Haymarket Theater Building, 

161 WB. Madijen Etr., dritter Flur. 

Mir leiden Euch Geld in großen und fleinen Bes 
tragen auf Pirzos, Möbel, Verde, Wagen oder ir=- 
gend weldhe gute Sicherheit zu den billigiten es 
vungungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemast 
werden. — Iheilzahlungen werden Ju jeder Zeit ans 
genoinmen, wodurch die Koiten der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mourtgage Loan Company, 
175 Desrborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 











— Geld z;zuverleiben — 

auf Möbel u Bianos, ohne zu entfernen, inSemmen 
ten 820 bis 8200, zu den bilfighen Raten und leichte- 
fter Bedingingen ın der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Zie feineefahr, dar Sie Ihre Sachen 
verlieren. Unjer Gerhäft it verantivortlih und lang 
etablirt. Keine Nechfragen werden gemadt. Alles pri: 
pat. Piste, vorzuipreden, che Sie anderäwe dingeben, 
Alle Auskunft mit Vergnügen crtbeilt. 

Wir berechnen nichts für das Ausitellen der Papiere, 

Da? einzige deutiche Geihäft in Chicago. 

Adler Veib Go., 70 Laalle Str, 3. 34, Ede Rans 













dolpp Str. ©. E. Boelter, Manager. 2nz;$® 
Chicago Credit Gompeny, 
2 LoSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Kleine 
Neröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Veihte Adzablungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Vianos, Vierde und Wagen. Sprecht bei uns vor 
uund jpert Geld. 

g92 LaSalle Str., Zimmer 21. lin® 
Zrand-Tifice, 534 Lincoln Uve., Late View. 





Nortbweftern Mortgage Loan Go, 

465 Milmautce Are, Zimmer 53, Cde Chicago 

u ve., über Schroeder'3 Apothete. 

Geld geliehen auf Möbel, Fianos, Pierde, Wogen, 
u. j. w. zu den bilfigften Zinjen; rüdzahlbar wie mar 
wünſcht. Jede Zahlang verringert die Koften. Ein: 
wobner der Norpjeite und Nordiweitjeite eriparen 
Gele und Zeit, wenn fie von uns borgen. 17m;® 
— — — — — — —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
UcadempyofMujic 58 NR. Aſhland Ave. 


nche Milwartee Ave. Grfter Nlafie Unterricht ix 
Viano, Bioline, Dandoline, Zitber und Guitarre, 











70 Cents Ule Sorten Inftrumente zu baben 
MWholejele. Win,iiX 
— — — — — — —— —— —— 





Aerzt liches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. EHlers, 126 Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Grejchlecht3:, Haut-, Blut⸗, Rieren-, Leber⸗- und Ma: 
gentrankheiten ſchnell geheilt. Konſultation und Uün⸗ 
terjuchung frei. Sprebitunden 9-9, Sonutags 

Zanz* 

Rhrumatiinus, Nerven:, Blut: und Bridvatfrant: 
heiten gründlich und fehnel Furirt. Mäpige Breite, 
ebrlie Vehandlung. Dr. Koeflel, II—18 ©. Glart 
Eir., Etunden von 9-8, 19mi,gn 





Bert) 


















— 


Srundeigentbum und Säufer. k 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Bart.) 


armländereien. 

Epeziellee Naclahnerfauf: SU Ader Farm, Haus, 
Stall, 35 Ader unter Pflug, jhönes Holzland, eins 
gezäunt, Wisconfin, $5W. Henry Ulric, Bimmer 
”, 163 Ran)oiph Str. dilaforıno 


Nordweitieite. 


$5 monatli faufen eine jhöne Lat inS.E. Bro 
großer Nilwaulee Ave. Addition, 

im Herzen der 27. Warp. 

173 Zotten in den legten firben Wochen verkauft. 
287 üdrig blzibeite zu SV das Stüd und aufwärts, 

Konmt uud jehet Euch Diejes Eigenthbum an, wel: 
des le, Die es je geichen, als die pradtvollite 
Subdivrifion bezeichnen, Die je auf der Rordiweitjeite 
ausgelegt Warde. Die eriten Käufer von Zotten iu 
€. G. Grob’ Subdivifions haben immer große Pro: 
fite erzielt, 

Verkäufe und Konzerte finden ftatt in dem pradts 
dollen Bart auf dem Eigenthum. 

Freie &rfurjion Sonntag, 5. Auguf, 

* „um 2 Uhr Rachmittags. 

S. €. Grob’ Spezialzüge verlaffen das Chicago & 
NRortbweitern Depot, Kiuzie und Well: Str., um 2 
Ubr Nachmittags, halten an bei Elybourn Station. 
Freie Tideis am Bahnhofsgitter, 

Wie das Eidenthum der Straßenbahn zu erreichen: 
Nebnt Wilwaulee Ave. Kabel und eleftriihe Babn 
direfi bis zum Platze, oder nehmt Transfer von der 
Eliion Ave, Yincoln Ave., N. Clart Str., N.Halitcd 
Str., R. Ajhland Ave. oder RN. Robey Str. Gar auf 
Irving Part Youl’d Linie, fteigt ab an Milwaukee 
Are. und geht einen Blockbis zum Verkaufspavillon. 

Wie das Gigenthbum per Hochbahn zu erreichen ift: 
Nehmt Logan Square Brand) der Metropolitan 
Hochbahn bis California Ave. und nehmt elettrijche 
Gar an Milivautee Ave. zum Gigenthum; oder nehme 
die Nortbiweitern Hochbabu bis Sherivan Trivde und 
teigt um auf die Arping Park Boulevard Gars, 
keigt ad en Milwaulee Ave. und gebt einen balben 
Bloͤck ſüdlich zum Eigenthum. 

Zweigoffice auf dem Eigenthum offen heute und 

jeden Tag. Fragt nach in der Hauptoffice jeden Tag 

und toir führen Euch nach dem Eigenthum hinaus. 
ER e.€. Gros, friafon 
Echter Floor, Majonic Temple, Chicago 



















Zu verlaufen: Nabe Yawındale Ave. Station der 
Dietropolitan Elevand— Neues 3 Zimmer Haus, enis 
baltend 2 Barlors uud Chzimmer, Küche und vier 
Bettzimmer, nebſt Badezimmer, mit Borzellanzgläs 





firter Bade DViarmorsWajhbeden u. f. wm. — 
Preis mr wenn jofort genommen. Nehme 


$150 baar und $15 monatlih von vertrauensmwertber 
Lerjon. Nahzufragen beim Gigentpümer, 1183 R. 
xamndale ve, 2 Bleds nördlih von Armitage Ave, 
Nehut Metropolitan Elevated nah Yawndale Ave. 
oder Armitage Ave. Gar nach Yarndale Ave. Etation 
und gebt danı nördlich. dofria 

Zimmer Haus beftehend 


Zu verkaufen: Neues 8 


aus 3 varlors, Küche und Speiſeſimmer und 3 
Settezimmern, Bad, moderne Plumbings. Vreis 


82100, *160 Vear und $lö monatliche Abzahlungen. 
Sofortige Beſitznahme. NRachzufragen beim Eigenthlis 
mer, wäbrend des Tages und Sonntags. 1816 Vers 
nard Ave., halber Vlod jüdlih von Welmont Ape, 
Nehmt Belmont Ave. Car in ieitlicher Richtung, 
oder nehmt Miltvaufee Ave. Car bi3 Greidam und 
gebt öftlich bis Bernard ve, dofria 
815 der Monat—Neus 6 Zimmer Haus; heikes 
und kaltes Waffer; Worzelanz Badewanne, e 
Plumbine; Eichenholz Kamin: Alles neu u W 
derut; beit arangirtes Haus der Norbieitieite; oder 
verfaufe auf monatlide Abzahlungen von $21 ein= 
ſchließlich Zinſen. Sprecht bor beim Eigenthümer, 
18016 Bernard Ave., halber Block ſüdlich von Belmont 
Ave. Nehmt irgend eine Cart, die Belmont Ave. 
kreuzt und nehmt Transfer an Belmont Ave Car, 
weitlich laufend. dofria 














Zu verlaufen: Wellington Nve., 1} Biods weitlich 
ven Kalitornia Uve., zwei Blods jüdlih von Bels 
mont Apve., nabe R. Francisco Ave. — Neues zwei⸗ 
tödiges 6 Zimmer Haus, eichenes Mantel, fein po= 
litt, Borzellan glafirte Badewanne, Marınor: Wald: 
bajlin, ojfene Blumbing u. j. w. Preis $2250. Nebme 
$150 Daar und S15 pro Monat.— Spredt vor Sonr.: 
sag zwijchen 10 Uhr Borm. und 6 Ilhr Ubends. 

boftia 

Zu verfanfen: Neue 5 Zimmer Häujer an Hums 
buldt Straße und Addijon Ave.; City Wafler, 7 Fu 
Vaſement. Sewer-Einrichtung, nahe Elſton-, Belmont 
uud Irving Part Bonlevard Cars. Nur 831400. 80 
LKnzahlung. monatlich. Agent iſt Sonntaus 
21488 NR. Str. zu ſprechen. Ernſt Melms. 
Eigenthümer, Milwaukee Ave. 2ın,? 

tauft von Gigentbiimer Cottage, 81800, modern 
eingerichtet, gut gelegen, an R. Wajbtenew Wbe., 
nabe George Sir. Jh werde Samijtagd und Sonntags 
Dort zu treffen jein. D. Bauerle, SH NR. Robey Str. 
mift ſa 




























































Nordieite. 


Zu verkaufen: 400 E. Ravenswood Park Uve., bals 
ber Vlod nördlih von Belmont Avenue, gegenüber 
Grob Part Starion: Neues Sechs-Zimmer-Haus; 
Eichen Mautel Porzellan gialirte ‚Bades 
nenne; Mermor:Wajhbeden u. ſ. w., Preis 82500, 
nebme $2U0 baar xud $l5 pro Monat. —Spredt vor 
beim Gigentbümer irgend einen Wochentag oder Sonns 
















tag ziviichen 1 lihr Yorm. und 6 Abends, dofria 
gu verfaufen: GÖrumdeigentbum, bringt $90 mo= 


natlih; geficherte Leaje. 1115 NR. Ridgewap Upe. ff 


Deitjeite. 
gu verkaufen: Billig, Weitjeite, "Aödfiges Bride 
haus und Vajement, an der St. Louis Üpe., nabe 
Dgden pe. Nidard U. Koh & Go., Zimmer 84, 


171 YaSalle Str. 





Süpdfeite. 


Zu verfzufen: Neues VPrefled Brid Front Haus. 
Preis nur 81500. Nehme 5100 Caſh und 810 monäts 
th. Nabzufragen: 4ööl Groß Ade. Nehmt Aſhland 
Xlve. Gar bis 46. Str. oder 41. Str. Gar bis Xailin, 

doft ſa 





BSerſchiedenes. 


Su derkaufen — 75 neue Häufer — 
Auf monatlihe Abzahlungen, ebenjo wie Miethe. — 


Donati, 

Preis, Abzahl. 

5⸗Zimmer Häuſer ...425 83 
4zgimmer Häuler „200.0... 15% 10 
4:3immer Däufer .. 000... 1W 1) 
Tsgizımer Säule oo 0... + 1W 10 
Ö:8immer Häufer „oo 00... 170 19 
T:gimmer Käufer © oo 00... 1830 13 
degimmer Säule .. 000... 1975 13 
d:3hamier Däulee . oo on 00 « Z1M 15 
B:3immer Däuler © 2. 000.0. 2200 15 
deimmer Häufer oo oo 0 00, 20 15 
B:gimmer DäufeE . - eo. . 0 u. A808 2 
10: Zimmer Säule —— 3.300 25 
Schr kleine Anzahlung erforderlid, Spredht vor 
oder jchreibt wegen illuftrirtem Yirtular von 150 


neuen Bäujern an der Nord», Eüd: und Weftjeite 
und im VBorftädten gelegen, zu $1500 bis $4500, auf 
monatliche Abzablungen, jo niedrig vie Mietbe. 3 
koftet Eich nur einen Cent, auszufinden, was für 
ein fofiges Heim Ahr Euch anſchaffen könnt für das 
Geld, was br für Mietbe zablt. Nah Gıinpfang ei: 
ner Rojtfarte fchide ih Euch Pläne. mdofrja 
©. &. Gros, 6. Floor, Majonie Temple. 








Habt Ihr Häuier zu verlaufen, zı bertaufchen oder 
zu dermietben? Komm für gute Refultate 3u uns. 
ir baden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
orten von 10—12 Uhr Bormittee®. 

Richard A. Koch & Co. 
New Votk Life Gebäude, Nordoſt-Echke LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
13. x⸗ 


Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Brichhaus, ſehr billig, 
franfbeitshalber. Gute Gelegenheit für Brauerei. — 
Adr.: W. 702 Abendpoft. frfamo 


Zu verlaufen: Haus umd Bladimithibop, bilig, 
wegen Krankheit. Albert Henne, an Milwaulee Ape., 
im Town of Niles, dofrfa 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 








Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg ver: 
leibt Brivat:flapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miflion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hoyue Wpe., 
&de Kornclia, mahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Office, Zinnmer 341 Unity Blog., 79 Dearbora Str. 

13098? 


PFrivatgelder zu den niedrigften Raten, uuf Ghicags 
Örundeigenthuu zu verleihen. 


Erits garantirte Gold-Hppothelen von $200 bis 
300y zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Bormittagß. 
Nichard A. Koch & Co. 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
13112 


Zu leihen geſucht: Von Privetlenten, $600 auf erfte 
Mortgage. Adr.: F. 297 Ubenppoft. frja 


gu verleiben: Privatgelbder, 5 und 6 Prog. Adr. R. 
673 Abenppoit, sife 


Brivatgeld zu verleihen auf erfte Mortgage, ohne 
Rommifiion. Abzablung angenommen alle 6 Monate. 
Adr.: U. 185 Adendpoit. Tjllm%® 


Su leihen aefucht: $1000 auf Grundeigenthum, 2. 
Hypothel. Gute Sicherheit. Wdrefle W. 713 Abend» 
poſt. —jon 


— — 
— 


























Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert. Kraft, Rebt3anwalt. 
Prozefle in allen Gerichtspöfen geführt. RectSges 
Ihäft: jeder Art zufriedenftüellend beforgt; Banferotts 
Verfahren eingeleitet; gut ousgeftattetes Kollelti= 
zungisD:pt.: Anjprüke überall durdegickt; Löhne 
ſchnell tollektirt; Abftrafte eraminirt. Belte Reies 
155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 





ienzen. I e 
Central 582. Smov.1j 
Walter G. Kraft, deutiher Upvolat. Fälle 


eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Medtss 
geigäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten, Berfabe 
ten in Bankerottfällen. Gut eingerichtetes Rollett's 
zungs-Departimıent. Wniprühe überall ducchgejekt. 
zöhne jchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Brite 
Empiehlungen. 134 Waihingten Str., Zimmer 314, 
ec. M. 188. 9ntr 
Fred. Plotte, Rechtsanwalt. 

Alle Rehtsiahen prompt bejorgt.—Sutte 8H—R13 
Unity Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: 1% 
Dsgoo» Etr. Bnob.lij 











Patentanwälte. . 
(Ungeigen unter diefer Nubrif, 2 Eents das Wort.) 
— — 


Luthet L. Miller, Patent: Anwalt. Promdte, ſorg⸗ 


anige Bedienung; rechtägiltige Patente; mäßıge 
Sri : Konjultation und Bu frei. 1136 Monapnot. 


Men! 








MM. Nummier, 
Pa Zheaters@chäude, 


















Sommer: 


Medizin. 


Hährend ded heiken Wetters follte | 
| man fi wicht zu dick anjtrengen. | 
| Vchberanitrengung verurjadt 


Magenleiden. 


Zer Magen iit geihwädt und hat 


Br. Auguft König’s 
Hamburger 
Tropfen 


nöthig; dDiefelben heilen und jtärten. | 





Es iſt Die beite 
Sommer:Medizin, 





Eidhere Heilung aller Fatarrhalis 
ſchen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVIN: 


Ein zuverläfjigesStärfungämittel für 


HKerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 
ewirkt Wunder in allen Fällen von 
Shwäde, Blutarmuth, etc. 

Eine Dofis per Tag erhöht die Lebenätrafi 
und vertreibt alle Mattigkeit. Seine gute 
Wirkung macht fid) bereits in wenigen Tageu 
bemertbar. 


S1.00 per Flaidhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugsiore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVExUE 


. 
fr.mo.mibis 








Brüde. 
Mein nen erfunde: 
8 Pruchband, do 








der deutiche 
beite u. heilt jeden Vrud. Keine falid V 
feine Gletrizität, 
Unterfehung if 





ift des 
predhungen, feine Giniprigungen 
eine Anterbreihung im Geipäft: 
frei. Ferner alle anderen 
Bgaen für MNabelbrüche, 
Reibbinden für jchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
} uch und fette Yeute, 
um Strümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate 
Verkrümmungen des A 
itfgrates, der Beine und # A 
Güke etc. in reichhaltigfter a j ge 
Auswahl zu Fahritpreijen borräthig, beim „größten 
Reuticen SFabrifanten Dr. Rob’t Woifertz. 60 Wifth 
Rive., nahe Ranvdolph Str. Epezialift für Brüche und 
DVerwachlungen de? Körpers, In jedem Yale politive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 





t 











WEG 


WORLD’S MEDICAL 
— — —— — 
INSTITUTE. 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der yair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene dentihe Spes 
aliften und betrachten es alö eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen jo Schnell al3 möglich von ihren Gebredhen 
gu heilen. Sie heilen aründi:g unter Garantie, 
ale qebeimen Krankheiten der Männer, PYrauens 
Leiden und Menftruativnsftörungen ohne Oper 
ration, Hautfranfheiten, Bolgen von Selbfts 
befledung, verlorene Mannbarkeit se. Operas 
tionen don erfier Klafje Overateuren, für rudifale 
Heilung von Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocele 
(Hodentrantheiten) zc. Konfultirt ung bevor Jhr hei« 
ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unjer 
Vrivathoipital. Frauen werden dom Frauenarzt 

wDanıe) beyandelt. Behandlung, inkl. Diedizinen 


nur Drei Dollars 





den Monat, — Scyneidet Died aud.— Stunden: 


Sonntags 10 biß 


9 Uhr Morgens big 7 Uhr Abends; 
tal.ion 


12 Ubr. 
Schwache, nervöje Perjonen, 
geplagtvon Hoffnungalofigkeit und jdhlechten Träur 
men, erfhöpfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden und 
Kopfihmerzen, Haarausfall, Ubnahnme des Gchörs 
und Gefihtd, Katarıh, Ausfchlag, Erröthen, Zite 
«rn, Herzklopfen, Uengftlicpkeit, TZrübfinn, u. |. i., 
erfahren ausdem „Menfchenfreund“, auverlälftger 
ärztlier Ratbhgeber für Jung und Alt, wie einfad 
und billig Gefchlechtsfranfbeiten und Folgen der 
QJugendfünden gründlid geheilt und volle Gejunde 
beit und Frobiinn wiedererlangt werden fönnen. 
neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
iefeß außerordentlich intereflante und lehre 





— an 
Arzt. 3 
zeibe Bu wird nah Empfang bon 25 Gent? 
Briefinarten verfiegelt verfandt von der 

PRIVAT KLINIK,181 6th Ave., New York. N.Y. 


— 









DR. J. YOUNG, 


&a Deutiher Spezial-Arzt 


für Augenz, Ohren:, Nafen: und 
Hals leiden. Bebandelt diefelben gründlih 
und jchnell ber mäßigen Preifen, fchnierziod u, J 
nad unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
eg Naientatarrh und Schwer— 

Örigkeit wurde kurrirt, wo andere Aerzte | 
erfolglos blieben. Künjtiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhbung und Rath frei. 
K nit: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
tag& 8 bi8 12 Uhr Vormittags. 






Sonn R 








BE Sleftrizität ift Leben 
Shwahe anlleniäottite 

\ a eleftriiche 9 hand: De, e 9 
Männer! ee 2 | or i: 
mit verlorener Mannbarteit, 

näbhtlihen Verluften und Nervenſchwäche 
a ® 

GuarantyDoctorsAssociation 

148 State St. ꝰ UhrVorm. bis 8 Uhr Abds. 
lag, mifriamo* 


— — — 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial: 
Arzt für Augenz, Ohren, 
Nafen: und Salsleiden. Heilt Ha: 


tarch und Zaubheit nach neueiter und 
ichmerzlofer Methode. 


Künftlihe Augen, Brils 
len angepaßt. Unteriuchung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S—11 Br, 6— 
AbdB.; —8** 8-12 VBimn. Weſtſeite⸗Klinik: 
Rordw.:Ecde Diilwautee Ave. und Didifion Str., 
über Rational Store, 1—4 Nadm. l1mzlj 








Borsch 
103 
D «Comp. E. ADAMS STR. 


von Augen und Unpaflung 

— ⏑ ebkraft. KRonfultirt 
uns beziglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,'103 Adams Sirs 

: gegenüber der VoftsDffice. 


.WATRY, 
99 E. Randolpks Str. 
Deutiher Optifer, 


De " 


Brilien und Hugengläfer eine @pezialität. 
giedarsd, Eameras m. phatearnph. Material. 
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| vermandelten Rinnjale hinab. 








Die Auf 
Roman von Andre Sheuriet. 


(Fortfegung.) 

Anfangs fielen nur einzelne Trop- 
fen, bald aber ftrömte ein mahrer 
Plabregen hernieber, der ich im Hand- 
umdrehen über die ganze Landihaft 
verbreitete und vermuthen ließ, daß 
diefes entfegliche Wetter fich jedenfalls 
nicht vor Abend beijern werde. Der- 
geben3 juchte Vital nach einem Pfade, 
der in das Biesmethal hinabführte. 
Aber das Auffchlagen de3 Regenz auf 
den Boden, das zunehmende Weräufch 





| der zu wahren Strömen angejcehmolle- 


nen fleinen Bäche und die fortgejegten 
Regengüffe, die Alles in unducchfichti= 
gen Nebel hüllten, fodaß man faum 
zehn Schritte weit fehen konnte, fehnit- 
ten Locheres jegliche Möglichkeit ab, 
fih zu orientiren. Obmohl er fich einft 
gerühmt hatte, alle, auch die Lleinften 
und verſteckteſten Fußwege zu kennen, 
ſo hatte ſich eben dochAlles während ſei— 
ner Abweſenheit im Walde verändert, 
daß er ſich jetzt nur noch nothdürftig 
darin zurechtfand. Nach einigen frucht— 
loſen Verſuchen mußte er ſich ſagen, 
daß er vollſtändig veritrt ſei.. Nun 
ſchritt er eilig geradeaus über Dornen 
und Geſtrüpp, rutſchte in regengefüllte 
Gräben und watete die in Waſſerfälle 
Als er 
endlich an den Kreuzungspunkt zweier 
Waldſtraßen kam, war er naß bis auf 
die Haut und wußte zu Allem hin ab— 
ſolut nicht mehr, wo er ſich befand und 
welchen von den vier nach entgegenge— 


| febten Richtungen führenden Wegen er 


einichlagen jollte. 


Mährend er noch unfchlüffig Das 


' Stand, erflangen plöglich aus einem ber 





| 


\ 
I 





| 
| 


| 
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' Maldeinfchnitte 


einige langagezogene 
Hornfignale, die ohne Zweifel von ei- 
nem ‘äger berrührten, der feine Hunde 
herbeirief. Mit neuermachter Energie 
wandte Fich Vital fchnell der Richtung 
zu, bon wo die Töne gefommen waren, 
und entdecte fchon nad) furzer Zeit Die 
undeutlichen Umriffe eines Manne® — 
wahrscheinlich eine? Jäger — der, ge- 
folat von zwei Dachshunden, bi3 an bie 
Siniee in Gamaschen ftedte und eben im 
Begriff war, um die nächfte Waldede 
zu biegen. 

„Halo!“ fchrie ihm Vital zu. 

Der Mann machte fofort kehrt, be= 
trachtete prüfend einen Moment den 
Unbefannten und ging dann rafch auf 
ihn zu. Er war ein großer, hagerer, 
aber fräftig gebauter Mann, der fi 
durch einen Gummimantel mit herauf 
gezogener Kapuze fo qut al3 möglic) 
bor den Regengüffen zu jchüßen fuchte. 


| ©&o viel man bei diefer VBermumming 


beurtheilen konnte, fchien er nahe an 
Fünfzig zu fein. Er hatte ein ſonn— 
berbranntes Geficht und trug einen lan— 
gen, roth und grau melirten, nach bei= 
den Seiten hinausgeftrichenen Voll- 
bart, au& dem ein breiter, hämifch lä= 
celnder Mund zum Vorjchein fam. 
Seine fchön geformte Mdlernafe mar 
ftarf mit Finnen bebedt, und bichte, 
röthliche Augenbrauen befchatteten zimei 
pfiffig blidende, graubraune Augen 
mit dick geſchwollenen Thränenſäcken 
darunter. Obwohl ſein Geſichtsaus— 
druck keineswegs ſympathiſch berührte, 
ſo war doch eine gewiſſe Feinheit und 
Vornehmheit der Züge nicht zu ver— 
lennen. Als der Fremde ſich auf Hör— 
weite genähert hatte, faßte Vital ihn 
einen Augenblick ſcharf in's Auge und 
rief ihm dann in barſchem Tone zu: 
„Sagen Gie mir, bin ich weit von 
SHarazde entfernt?” 

Bei diefer wenig verbindlichen An- 
rede wich der Mann im Gummimantel 
ein wenig zurüd, legte dann, wohl um 
den Andern befjer jehen zu können, die 
Hand über die Mugen und ermwiderte: 
„Rah der Luftlinie gerechnet, ift e8 
eine ganze Zandineile bis dorthin.“ 

„Welches ift der fürzefte Weg?“ 

„Ra, am nädhjiten ift e8 quer dur 
den Wald über die Grüriefchlucht; aber 
bei einem folden Hundemetter find die 
Mege dort faum gangbar .. . Beffer 
märe e3, beim Abhang von Bour=aur- 
Moines die Biegmer Landftraße wieder 
zu gewinnen .. . Über verzeihen Sie,“ 
fügte der Fremde mit einer leichten 
Verbeugung Hinzu, „babe ich nicht die 
Ehre, mit Herrn von Locheres zu [pres 
chen?” 

„Semi,“ ermwiderte Vital erjtaunt. 

„Sie fehen Ihren verstorbenen Herrn 
Vater fo auffallend ähnlich, dab, als 
Sie von Haraze fprachen, ich fofort er- 
rieth, wer Sie find... Gejtatten Sie, 
daß ich mich ebenfalls voritelle, mein 
Name ift David von Louefjart, Be— 
zirfSoberförfter der Gtaatswaldun- 
gen.“ 

Vital verbeugte fih ftumm. Ein 
Windftoß hatte den Gumimantel de3 
Sprechenden auseinander geriffen, und 
dabei war in der That die grüne, mit 
fildbernen Knöpfen gefhmüdte Uniform 
der YForftleute zum Vorſchein gekom— 
men. 

„Wie gut habe ich hren Herrn Ba- 
ter gelfannt,” nahm Herr von Rouäffart 
wieder das Wort, „wie manche Jagd— 
partbie haben wir zufammen unter= 
nommen!“ Er unterbrad fih aber 
und rief mit einem bedauernden Blid 
auf fein Gegenüber, dem in den durdh= 
näßten Kleidern die Zähne vor Kälte 
aufeinander fchlugen: „Aber Sie find 
ja pubelnaß! In einer folchen Ber: 
faffung und bei diefem ftrömenden Re= 
gen können Sie unmöglich nach Hara= 
36e zurüdgeben, da würden Sie fich ja 
unfehlbar erkälten . . . ch mohne nur 
eine Viertelſtunde von hier entfernt, 
und wenn Sie erlauben, ſo nehme ich 
Sie mit mir nach Hauſe; dort können 
Sie ſich trocknen und umkleiden.“ 

Vitals erſtes Gefühl war, das An— 
erbieten abzulehnen, aber da er ſich in 
der That zu unbehaglich fühlte, wehrte 
er ſich nur ſchwach. 

„Nein, nein,“ fuhr der Oberförfter 
dringend fort, „ic müßte mir ja Vor- 
mwürfe machen, wenn ‘ich Sie bei. einem 
folchen Hundemetter weitergehen ließe. 
Mein Haus ift zwar nur befcheiben, 
aber Sie merben bort mweniaftens ein 


ee ee 


lucht. 
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Feuer, trockene Kleider und ein Nacht⸗ 
eſſen finden. Schlagen Sie meine 
Gaſtfreundſchaft, die ich Ihnen aufrich⸗ 
tigen Herzens anbiete, nicht aus; es 
würde mich fränfen. ‚Alfo, es ift ab— 
gemacht, ch hide nachher meinen 
Forftwart nad) Harazee, um Gaubar 
benachrichtigen zu laflen, daß Sie heute 
Abend nicht mehr zurüdfommen.” 

Gerührt nahm Vital endlich die fo 
herzlich ausgefprochene Einladung an, 
und gemeinschaftlich ftiegen die Beiden 
nun einen jchlüpfrigen Abhang hinun= 
ter, während Regen und Sturm meiter- 
tobten. Nur fchmwer und langfam fa= 
men fie auf dem fchmalen, burchmweich- 
ten Mege vorwärts, über dem tmider- 
ipenftige Zweige hingen, die ihnen beim 
Museinanderbiegn einen eifigen Sprüb- 
regen in’s Geficht forikten. Es war 
beinahe Nacht, als fie endlich die Lich- 
ter bon dem aus nur wenigen Wohnun- 
gen beitehenden Dorfe Yoursaur- 
Moines jehimmern fahen. Herr bon 
Zouöffart blieb vor einem fleinen, aus 
Fachwerk erbauten Haufe ftehen, zu 
dem einige Stufen emporführten. 





„So, da wären wir endlich!” mur= | 
melte er, während er die Hausthüre : 
Er hieß feinen Gaft borans | 


öffnete. 
gehen und führte ihn durch einen lan— 
gen, dunklen Korridor bis zur Küche, 
auf deren Herd durch ſtarke Holzklötze 


ein praſſelndes Feuer 


„Setzen Sie ſich mit dem Rücken ge— 
gen das Feuer,“ ſagte der Hausbeſitzer 


zu Lochéres, indem er ihm einen Stuhl 


hinſchob, „und Du, Mariette, 
ſchnell ein Licht an. 
tharina?“ 

„Hier, Papa!“ antwortete eine friſche 
Stimme. 


zünde 


Scheine des Feuers und der brennen— 
den Kerze beleuchtet, ein großes, ſchlan— 
kes junges Mädchen hervortreten, mit 
ftrablenden, in feuchtem Glanze fchim= 
mernden Augen, 
farbe und braunen, tief im Naden auf- 


geitedten Haaren, die fich in dichten | 


Löcchen um Stirne und Schläferi fräu- 
felten. — 
„Katharina,“ nahm Herr 
Dir hier einen Gaft, Herrn Vital von 
Lochères.“ 
Beim Anblick Vitals, der ſich erhoben 


und verbeugt hatte, konnte Fräulein 
von Louèſſart eine Bewegung der Ue- 
berraſchung nicht unterdrücken, dann 
aber lächelte ihr lieblicher Mund und 


ließ zwei tiefe Grübchen in den Wan— 
gen zum Vorſchein kommen. 

„Seien Sie uns herzlich willkom— 
men, Herr von Lochères,“ ſagte ſie mit 
ihrer lieblichen Stimme. 

Entzückt von ſo viel ſonniger An— 


muth, ruhte Vitals Blick bewundernd 


auf der ſchönen Erſcheinung. Wieder 
ſpürte er unter ſeinen naſſen, dam— 
pfenden Kleidern jenes Gefühl jugend— 
licher Spannkraft und Wärme in ſich 
aufſteigen, das ihn in dem Bolante— 
Hochwald ergriffen hatte, als ſein Fuß 
über die aus dem düren Laub herbor- 
leuchtenden immergrünen Stellen ge- 
Ichritten war. Sollte am Ende diefed 
zarte, jungfräuliche Wefen mit dem 
blaffen Gefihthen und den Frühlings- 
augen bie geahnte Weberrafcehung be= 
beuten, die in feinem alten Herzen für 
furze Zeit eine jugendliche, unbeitimmte 
Hoffnung auf irgend etwas unerwar- 
tet Frohes und Glücdliches erweckt 
hatte? 

„Herr vonkocheres ift naß big auf die 
Haut,“ fuhr der Oberförfter fort, 


„gehe jebt mit Mariette hinauf, laß 


im Gaftzimmer ein Feuer anzünden 


und Wäfche und Kleider von mir wär: | 


men, und dann forge dafür, da ein 


anitändiges Wbendeffen auf den Tifch | 


fommt. sch will inzwifchen zu Mune- 
tel hinübergehen und ihm auftragen 


’ 


Ihnel nah Harazde zu laufen und ! 


Saudar von dem Ausbleiben feines 


Herrn zu benachrichtigen... . Und Sie, | 


Herr von Locheres, müllen fich eben 
einjtmweilen hier am Herbfeuer trodnen 
lafien, jo qut eS geht. 
hoffentlich bald aus diefer unangeneh- 
men Lage befreit.“ 


Er warf noch einen Arm voll bür- 


ter Zmeige auf die Gluth und ent | 


fernte fih dann, während Katharina 

mit dem Dienjtmäbchen verfcehwand. 
Vital fehte fih nun wieder mit dem 

Rüden gegen das Feuer, und bald fam 


ein jüßes, mohliges Gefühl über ihn. | 


Wie in einem Iraume befangen, hörte 
er über fich das Hin- und Hergehen im 
eriten Stodwerl. GSchränfe wurden 
geöffnet und leichte Füße ftiegen eilig 
treppauf und =ab. Er vernahm das 
dumpfe Knaden der. oben am Kamin 
aufgefchichteten Holzicheite, das helle 
Zufammenflingen der Feuerzangen 
und Schippen und vergegenmärtigte fi 
dabei mit Vergnügen da3 reizenbe 
junge Mädchen, das fo eifrig bemüht 
war, ein Obdadh für ihn zu bereiten. 
Mittlerweile kehrte Louöfjart zurüd, 


entledigte Jich feines triefenden Gummi | 
mantels, 30g eine Stuhl herbei und | 
fegte fich feinem Gafte gegenüber. Auch | 
die beiden Hunde hatten fich in der 


Nähe des Feuers auf die warmen 


Steinplatten niedergelegt und ftießen, ! 


der Yänge nach ausgejtredt, mit dem 
Kopfe auf den Vorderpfoten, tiefe 
GSeufzer de Mohlbehagens aus. 


„Nun,“ fragte Louöffart, „geht e8 | 
Shnen jebt ein wenig beffer? Sobald ; 


Sie die Wäfche geiwechjelt haben, wer— 


den Sie fich noch mwohler fühlen. Und | 


dann wollen mir beim Wbendefjen tüch- 
tig einbauen. 
bürfen Sie freilich nicht erwarten. Sie 
müffen mit einem Hafenpfeffer vorlieb 
nehmen ..... Wie Sie fehen, ift meine 
Mohnung fehr befcheiden, allein fie 
entjpricht eben meinen Einfünften, und 
mir genügt fie. Meine Tochter führt 
die MWirthichaft, denn ich habe vor acht 
Jahren meine liebe Frau verloren“ — 





CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 





unterhalten | 
wurde. Ein junges Dienjtmädchen mar | 
damit befchäftigt, einen über der Gluth 
hängenden irdenen Topf, in dem bie | 
Tleiichfuppe brodelte, zu überwachen. : 


Mo ift denn Ka= | 


3u gleicher Zeit fah ital | 
aus dem anjtoßenden Raume, von dem | 


Iiltenweißer Haut | 


bon ı 
Loueflart wieder das Wort, „ich bringe | 


! 
| 
| Vertreter‘ hieftger italtenifcher Ver- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sie werden | 


Ein fürftlicheg Mahl | 





lese 


Hs ne Ze in, er an 


allein mit der Gorge für bes Haus- 
wejen und ber Erziehung meines Kin» 
bes abgeben. Geit Katharina nun er= 
mwachfen ift, habe ich ihr die Zügel ber 


Herrjchaft übergeben, die fie gan; leid» 


lich, aber eigenfinnig nach ihrem Köpf- 
hen führt. Trotzdem kommen mir 
gut miteinander aus und find mit uns 
ferem 2oofe zufrieden.“ 

Bei den legten Worten war Katha= 
tina an der XTreppenthüre erfchienen, 
die fie mit einer Hand öffnete, während 
die andere ein brennendes Licht in die 
Höhe hielt. 

„Alles ift bereit, Herr von Locjeres,” 
fagte fie, „mollen Sie vielleicht jeßt 
hinaufgehen?“ 

Während ſie ſprach, wurden das 
liebliche Oval des feinen Lockenkopfes, 
die großen, träumeriſchen Augen und 
der jugendfrohe Mund auf's Vortheil— 
hafteſte von dem flackernden Kerzen— 
lichte beleuchtet, wogegen die zarten 
Formen des Körpers im Halbſchatten 
blieben. Vital war aufgeſtanden und 
hatte voll Bewunderung Katharinas 
einfache, graziöſe Bewegungen und die 
vornehmen Linien ihrer von einem wei— 
ten, grauen Kleide umfloſſenen Geſtalt 
betrachtet. Unwillkürlich kamen ihm 
dabei jene reizvollen Mädchen aus dem 
alten Teſtament in den Sinn, von de— 
nen ſein Lehrer, der Abbé Gerdolle, 
ihm einſt erzählt hatte: — Nabel, die 
Herden zur Tränke führend, Ruth auf 
dem Wege zur Tenne des reichen Boas 
und die liebreizende Eſther, wie ſie vor 
Ahasverus erſchien. 

Herr von Louöſſart, der ſich eben— 
falls erhoben hatte, nahm ſeiner Toch— 


vorkam — „und mußte mich lange Zeit 
| 
| 


| ter das Licht ab und führte Locheres 
in’3 Gaftzimmer: hinauf. 
(Fortfegung folgt.) 








Loralbericht. 
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| Die hiefigen Italiener 
| 
I 








Treffen Dorbereitungen für eine impofante 
Gedenkfeier zu Ehren der Manen 
König Humberts. 

‘m „Sherman Houfe“ fand gejtern 
Abend eine Verfammlung ftatt, welche 
aus den Vertretern der bedeutenden 
hiefigen italienifchen Kreife zufammen= 
; gelegt war. Die 60 anweſenden Her— 
| ren entfchieden fich dafür, die Einzel- 
beiten einer Gedenkfeier, den Manen 
des verftorbenen Königs Humbert zu 
Ehren abzuhalten, einem Erefutiv- 
Ausſchuß zu überlaſſen. 

!  Dasfomite ift wie folgt zufammen= 
| gefegt: Präftdent, Dr. A.Lagorio; Er- 
| ſter Vize-Präſident, John Cella; Zwei⸗ 
ter Vize-Präſident, John Raggio; Se— 
kretär, L. Boarini; Erſter Hilfs-Se— 
kretär, S. Ivaldi; Zweiter Hilfs-Se— 
| C. 
| der 


tretär, P. Isnardi; Schatzmeiſter, 
Ginocchio. Graf Rozwadowski, 
hieſige italieniſche Konſul, wurde ein— 
ſtimmig zum Ehren-Vorſitzenden ge— 
wählt, als ſein Name von Chevalier S. 
D'Urſini in Exwähnung gebracht 
wurde. 


bände haben ſich bereit erklärt, für den 
Fonds der Gedenkfeier Geldbeträge 
beizuſteuern. Nach Schluß der Sitzung 
wurde angekündigt, daß das Komite 
bereits $1000 in der Kaffe habe. Es 
machten jich zwei Faktionen in der Ver- 
jammlung geltend: eine berfelben 
wollte die feier, am 12. Auguft abhal- 
| ten, jo daß alle Vorbereitungen ums 
| jichtig getroffen werden fünnen, wäh- 
rend fi andere Stimmen erhoben, 
| welche dafür waren, daß die Feier tn 
ı Chicago gleichzeitig mit der Beerdi— 
gungsfeier in Rom ftattfinden follte. 
| Der Iegterwähnte Plan murde nad) 
| längerer Debatte ald am angemeffen- 
| ften betrachte. Heute Abend mird 
ı das Eprefutiv - Komite noch eine 
| Situng abhalten, um alle Vorberei— 
| tungen- zum Abjchluß zu bringen. 
—- 


810,000 Schadenerſatz 


|  Süreimen Schädelbruc und Rückgrat: 
| Derletzung. 





| Megen erlittener körperlicher Verleb- 
| ungen wurde gejtern Frl. Eva R. Mat- 
tach klagbar. Sie verlangt 810,000 
Schadenerſatz von der „Blakeslee Co— 
lumbian Coach Co.“ 

Am 7. Juni befand ſie ſich als Fahr— 
gaſt auf einer der „Tally-ho“-Kutſchen 
der Geſellſchaft und als das Fuhrwerk 
an der Kreuzung der Geleiſe der Illi— 
nois Centralbahn an der 55. Str. in 
dem unterhalb der Geleiſe befindlichen 
Fahrweg war, ſtieß ſie mit dem Kopf 
| gegen die oben angebrachten Quer— 
balken, ſich einen Schädelbruch und 
Verletzungen am Rückgrat zuziehend. 
Sie erklärt, daß den Paſſagieren keine 
Warnung gegeben worden ſei, ſich bü— 
ſcken zu müſſen, und daß ſie in Folge 
der Fahrläffigkeit des Kutſchers verun— 
| glüdte. 


| * Dem monatlichen Bericht des Wet- 
i terpropheten zufolge betrug die Durdh- 
| fepnittstemperatur des verfloffenenMo- 
nats 72, die böchite IYemperatur 92 
und die niedrigfte 55 Grad. Den bei- 
Beiten Tag hatten mir am 14., ben 
fühlten am 9. des Monats. nn den 
| legten 30 Jahren hatten wir bie höchite 
' Durdhichnittstemperatur des Monatz 
| Juli im Jahre 1879, als fie 76 Grad 
| beitrug und die niebrigjte im Jahre 
| 





; 1891 mit 67 Gtad. Der Regenfall 
des Monats Juli betrug 4.64 Zoll. 


:  * Unter der Unflage, aus ber für 
' das Kinderhofpital im Lincoln Part 
| beftimmten Büchfe im Palmer Houfg 
: Geld entwendet zu haben, wurde Ed- 
ward Hurjell, ein Hausfnecht im Bal- 
mer Houfe, melder Nr. 822 Bel: 
mont oe, wohnt, dem Richter Martin 
vorgeführt. Er murde unter $300 
Bürgfhaft ans’ Kriminalgericht ver- 
wiefen, nachdem ber Richter ihm er- 
| Märt hatte, daß die That doppelt ver- 
| mwerflich gemefen fei, weil kranke Kin— 
| der dadurch verfürzt wurden. 


EM Te 


Trägt die 





rig Singen follte, Vital aber gemacht |. 








Herabiegungen 


vom „Seller bis zum Dach“. 


edes Stüf Waare in diefem großen Saden ift 
einer gründlichen Herabfegung unterworfen worden wegen 

des Herannahens der Inventur... Die Bargains find in vie 
len Sällen fo auffallend, da}; fie fajt unglaublich fcheinen, aber 
es ijt die befte Art und Weife, das Lager zu reduziren, und wir 
Fönnen feine Rechnungen mit Waaren bezahlen... Natürlich 
















werden viele kleine Händler fich dieje Offerte zu XTue machen, 
aber wir werden es fo weit wie möglich erjchweren, indem wir 
die Derfäufe an jeden Kunden befchränten...... Dies fichert un- 
jeren Kunden niorgen den ganzen Dortheil. 
Heine Männer = Anzüge... . gemacht von reinen ganzmwollenen Worfteds ..... in fancy 
Muftern und einfach dunklen jeidegemijchten Empire Worfteds und Trford Vicunas ... 
in der neueften „torreften« Mode zugejchnitten.... . in der tadellojeiten Manier gejchneis 

dert ... alle kleinen Partien die von unſeren 812-, 815- und 818⸗ Frühjahr·«ññ 

Anzügen übrig geblieben ſind (viele derſelben ſind ſchwer genug, u ein 

bis ſpät in den Herbſt getragen werden zu können) ... trefft 89 50 Itge 

Eure Auswahl während dieſes Verkaufs zu dee ® Flauell 

VDlaue Serge-Anzüge für Männer ... in dunklen Schattirungen und hellem Outing Anzug 

eleltriſchem Blau ... alle Größen, 34 bis 42 .. erſter Klaſſe ⸗ für Männer 

$10= und $12:Werthe ... . während diejes 56 0 ı) 2 

ER eg aer a 3a o in dem 

Einzelne Männer:Röde . . , übrig geblieben von unjeren $10: Hanje 

und $12:Anzügen ... . morgen, jo lange der 52 00 moraen für 

Vorrath reiht . ee ee dr ea ® gen fü 

Eure unbejchräntte Ausmahi von irgend einem Paar Hojen in diefem Laden... 

gemadht von den beiten Wholejale-Schneidern in Amerifa... mw 

Hofen, die für 7, $8 und $9 verfauft 4 9 4) 

wusden:. 4 aan... " 








Durdh Sturm und Regen. | Mpiteriöfer Todesfall. 








Der Schneider Driscoll ftirbt im County: 
Hofpital an der Wunditarre. 
Kanals führte. Die hiefige Polizei fteht betreff3 bes 
Geltern vor fünfzehn Jahren,, am | im County=-Hofpital erfolgten Todes 
Montag, den 2. Auguſt 1888, wurde des Schneidermeiſters Jeremiah Dris— 
die erſte Verſammlung zur Anlegung coll vor einem Räthſel. Bis zum 
des Abwaſſerkanals abgehalten. Am Dienſtag Morgen war derſelbe bei einer 
Sonntag, den 1. Aug., hatte in Chi- Firma, Nr. 125 State Str., beſchäf— 
cago ein Gewitterſturm mit darauffol- tigt. Am Mittwoch Morgen begab er 
gendem Regenguß gewüthet, wie er in | fih nad) dem County-Hofpital und er=- 
gleicher Stärke feitvem nicht wieder er= | Juchte dort die Aerzte, ihn in Behand- 
lebt wurde. Auf einen langen, fal- | lung zu nehmen. 
tem, von häufigem Schneefall begleite- Wenige Minuten nad) feiner Un 
ten Winter war ein heißer Sommer | funft im Hofpital wurde er bejinnung3- 
gefolgt. Während der zweiten Hälfte | log, und in diefem Zujtande verblieb er 
des Auli war die Hite fat unerträglich | bis zu feinem in legter Nacht erfolgten 
gewejen. Keine Linderung. mar bis | Ableben. Die Hofpital-Werzie waren 
Ende de3 Monats eingetreten. End= | nicht im Stande, irgend welche Anga— 
lih am Samftag, den 31. Juli, ftell- | ben von Driscoll betreffs feiner Ver— 
te fich gegen elf Uhr Abends ein Regen- | legung zu erhalten. Er hatte eine 
fchauer ein, der aber nicht lange an- | Wunde am Kopfe, durch welche Blut- 
hielt. Um Mitternacht jedoch brach ein | bergiftung und Wundjtarre verurfacht 
entfeglicher Gemitterfturm über die | tmorben var. 
| 
! 


Gejitern der Gedenftag an die Deranlaffung, 
welhe zum Bau des Drainage 








Stadt und ihre Umrebung herein. Im- Am lebten Freitag begab fi Dris- 
mer wieber fehrten die Gemittermwolten 
zurüd. Die elektrijche Entladung ber- 
jelben fchien nimmer aufhören zu fol- 
len, und der Regen ftrömte wie aus 
Kannen herab. Der Gemitterfturm 
berzog fich endlich am anderen Morgen. | gen fam er nach der Werfftäite und 
Der Regen hielt an. Erft am Sonn: | erfuchte den Inhaber derjelben, einem 
tag Abend jchloffen fi die Schleufen | Freunde, Beter Riley, zu geitatten, an 
des Himmels. In etwa fechszehn | diefem Tage an feiner Stelle zu arbei- 
Stunden waren 6.6 Zoll Regen gefal- | ten. Zu diefer Zeit war fein Geficht 
len oder, wie ein Rundiger ausgeredh- | ftarf gefchwollen und er konnte faum 
net bat, innerhalb ber Stabtgrengen, | fpreben. Das Nächte, was der Wr: 
2,554,765,200 Gallonen, oder, menn | beitgeber von ihm hörte, war die Bot— 
man annimmt, daß die Gallone Wafler | Ichaft von feinem im Holpital erfolgten 
aht und ein Drittel Pfund imiegt, ; Tode, 
10,644,500 Tonnen. Die Kellerraum: 
lichkeiten faft in der ganzen Stadt ma= | 

ten überfchwenmmt. Im La Salle Str.- 
Tunnel ftand das Waller jehs Fuß 
hoch. Das Kanaliſations-Syſtem der 
Stadt hatte ſich als nicht ausreichend 
erwieſen. Der Südarm des Chicago— 
Fluſſes hingegen war zum erſten Male 
ſeit einer langen Reihe von Jahren ge— 
ſäubert. Alle die ſtagnirenden, übel— 
riechenden Waſſermaſſen waren in den 
See hinausgeſchwemmt worden. 

Am Montag, den 2. Auguſt, leiſteten 
nachverzeichnete Bürger einem von der 
Citizens' Aſſociation an ſie ergangenen 
Aufruf Folge: Oſſian Guthrie, Inge— 
nieur für Kanalbauten; Dr. F. W. 
Reilly, Sefretär der Gejundheitsbehör- 
de; Edwin 2. Bromn, Präfibent ber 
Eitizens’ Affociation; 2. D. Cootey, X. 
3. Gleßner und W. Rutherford. In 
diefer Verfamlung wurde beichloffen 


coll in der Schneider-Werkiftätte an ber 
State Straße zur Arbeit. Er war ein 
tüchtiger Arbeiter und in feinem Bes 
nehmen wurde nichts Auffallendes zur 
Schau getragen. Am Dienftag Mor- 





—-— —⸗— 
Eine weitere Anflage. 





Gegen ben vormaligen Wechäler und 
Paffagemakler Ant. Boenert ift geftern 
bon der Grand Jury eine weitere Kri- 
minalantlage erhoben morden, und 
zwar auf Betreiben von Ernft Bollmar. 
Diefer befundet, daß er vor einer Reife, 
die er nach Deutfchland machte, dem 
Boenert einen Betrag von $3200 ein- 
händigte, wofür diefer ihm eine angeb- 
liche Anmeifung auf ein Hamburger 
Bankhaus übergab. Als Bollmar dann 
nah Hamburg fam und dort jeine 
Dollars erheben mollte, erklärte man 
ihm in ber betreffenden Bant, man 
mwiffe nichts von Boenert. 

—  ——— 
Der beitiihe Soldat. 

63 heikt, dab der britiihe Eoldat fo enge Slei: 
ding trägt, dab feine inneren Organe oft ernitlich 
geihädigt werden. So wird auf tem Marjche jeine 
ruft von dem Gewichte feine? Xornifterd, der Feld: 
Hlajche, des Mantels und des jchiveren Batronengür: 
tel zujammengedrüdt. Gewöhnlich it der Magen da3 
erfte Organ, weldhes von Weberanftrengung irgend 





daß unverzüglich Ermittelungen ange= 
ftellt werden follten, ob die Gtabdt eine 
neue, größere und beſſere Abwaſſerlei— 
tung bebürfe und mie diefelde beichaf- 
fen fein müfle. Am 27. Auguft legte 
das damit beauftragte Romite,: deflen 
Vorfiber Herr Guthrie war, der Ver- 
fammlung feinen Bericht vor, welcher 
einftimmig angenommen wurde. Sin 
bemjelben wurde angeordnet, daß ein 
Kanal gejchaffen merde, der ftarf ge- 
nug ſei, die Abwaſſer der ſtarkbevölker— 
ten Stadt Chicago über die Pump— 
werke in Bridgeport hinaus in den 
Desplaines-Fluß und dieſen entlang 
durch das Illinois-Thal zu tragen, 
und daß dieſer Kanal ſo angelegt 
werde, daß er auf Staatskoſten oder 
auf Koſten der Bundesregierung mit 
Leichtigkeit derartig vergrößert werben 
fönne, daß er gewaltige Waflermen- 
gen durch das Ninois-Thal mälze und 
fomit auch zur®erbefferung der Schiff- 
fahrtverhältniffe dienen fönne. Damit 
war die Bewegung zum Bau des Drais» 
nage-Ranal ins Rollen gebracht. 


welcher Art zu leiden bat. Zu harte Arbeit, Mib: 
brauch, PVernadhläfigung oder ungeriguete Rabrung 
muß Tpspepfie und ıhre Vegleitübel hervorrufen. Ge- 
gen irgend eine Störung der Berdauungsorgane jollte 
Hoitetter’s Magenbitters eingenommen tverden. Diele 
berühmte Medizin wird alle Magenleiden heilen. Ver: 
fucht e8 zegen Verftopfung, Berdauungsieiden, Bläh— 
jucht, Duspepfie, Nervofität oder Schlaflofigfeit. &3 
madbt die Schwachen Fark, und einie Dofis von Zeit 
zu Beit wird die Därme in regulärer Thätigfeit er= 
beiten. Diejer wahrhaft wiflenihaftlihde Magenftär: 
fer beilt, wo andere Mittel nichts nüken, umd fei- 
nesgleihen bat man nie gefannt. Es it nichts ſo 
wirfjam gegen irgend eine Form von Magenftörung. 


—1+,9 —— 
Kurs und Neu. 


* Gin maöfirter Einbrecher, der fich 
geftern früh in die Wohnung der Fami- 
lie Gil, Nr. 4917 Greenwood Ape., ge 
Thlichen hatte, ift verfcheucht morden, 
ohne irgendwelche Beute gemacht zu 
haben. 

* Michael 3. Synon, welcher feine 
Frau ermordet und bauptjählih in- 
folge des Zeugniffes feines Sohnes zum 
Xode verurtheilt murbe, ergeht fich in 
lauten Klagen über fein Schidfal, und 
die Gefängnißbeamten fürchten für fei- 
nen Berftand. Der Gefangene, welcher 
am 12, Dftober den Galgen beiteigen 
fol, behauptet, daß fein Sohn gezwuns 


sc 
mein man 7. +. 
gr mrhe, gieen Fin 








— Der Haugrath mancher jungen 
Dame beſteht heutzutage oft nur in ei- 
nem Hausrad. 


2272 
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Einhaltsbefehle und fein Ende, 


BHandelsbörfe gegen Winfelbörjen. — Mer 
wird die Oberhand behalten? 

Richter Gibbong hat gegen die Stabi 
und die Polizei einen Einhaltsbefehl er- 
laffen, durch welchen verfügt wird, daß 
diefe Behörden por der Hand den ge= 
fchäftlichen Transaktionen der Firma 
3. 9. Brown & Co, keine Hinderniffe 
in den Weg legen dürfen. 

Die Firma mird befchuldigt, eine 
Winkelbörſe —— zu betrei⸗ 
ben. Sie beſtreitet dieſe Angaben in 
einer beſchworenen Klageſchrift, welche 
im Kreisgericht eingereicht worden iſt, 
und die Firma erklärt ferner, daß ihr 
Geſchäft ein legitimes ſei, indem ſie in 
Effekten, Getreide und Lebensmitteln 
handele. Die Firma macht fernerhin 
die Angabe, daß das Vorgehen gegen ſie 
bon dem Wunſche geboren ſei, der Han— 
delsbörſe ein Monopol im Getreide 
Proviſionshandel zu ſichern. 

Die Kommiſſionshandlung der Firma 
Adolph J. Lichtſtern Co., eine der größ— 
ten Firmen im Rookery-Gebäude, hat 
ihre Klage gegen die Handelsbörſe in 
den Gerichten fallen gelaſſen. Ein 
diesbezüglicher gerichtlicher Bofehl, wo— 
nach die Handelsbörſe vor einigen 
Wochen angewieſen wurde, den telegra⸗— 
phiſchen Marktbericht der Firma nicht 
vorzuenthalten, iſt in Folge deſſen rück⸗ 
gängig gemacht worden und die Klage 
abgewiejen worden. Rach biefem Zug 
der Firma Lichttein hat nun auch bie 
Handelsbörfe die Klage, daß die Firma 
eine Winkelbörſe betreibe, fallen ge— 
lajlen. 

Auch die „National Commiffion Co.“ 
bat um einen Einhaltsbefehl gegen die 
Polizei und Andere nahgefucht, Die ber- 
hindert werden follen, fie in ihrem Ge= 
Ichäftsberuf zu beläftigen. Wuch diefe 
Yirma behauptet, ein legitimes Gefchäft 
und feine Wintelbörje zu betreiben. 








— — — — 
Liefen der VBolizei in’S Garn. 
Die Lumpenauffäufer Samuel 


Emanuel und Marr Spachner befin- 
ven fich in den Mafchen bes Gefehes. 
Sie wurden von den Poliziften Mab- 
den und }yarr dabei ertappt, mie fie mit 
fehs Paar mwerthoollen Spibengarbi- 
nen aus der Wohnung der Frau X. E. 
MWaldenberg, Nr. 125 Oft 55. Str, 
famen. Das Haus war zur Zeit des 
berübten Diebftahl3 unbeauffichtigt, 
und bie beiden Arrejtanten hatten ns 
gewaltfamer Weife Einlaß verfchafft. 





Kurz und Neu. 


* Die Jüplich , gelegne Hälfte des 
Rand-MeNally-Gebäudes mird nad 
Ablauf dDiefer Woche von den Dipifiond- 
Bureaur de Bundes-Unterfhagamtes 
eingenommen werben. Gegenwärtig 
befindet ich jchon das Beniions-Bu= 
reau im zweiten Stockwerk des Gebäu⸗ 
bes; dafjelbe wird nach dem 4. Siod- 
Ber im füblichen Flügel verlegt wer- 

en. 

* Während der 6 Yahre alte Xofeph 
Garom auf dem Güterbahnhofe der 
Monon-Linie Früchte auffammelie, 
melche beim Berladen aus den Wag- 

n3 gefallen waren, gerieth er zimie 
hen die Buffer zweier Güterwagen; * 
er murbe jo jchmer verlegt, daher © 
bald darauf im St. Lufad-Hofpilaf ° 
berichied. 4 


The Superior Limite» 


mit durchfahrenden Schlaf wiſchen 
Chicago und Marguette, 58 
täglih via North-Weftern-Babn um 8:08 7 
Abends, kommt an in Marguetie um 8 8 
am nächften Morgen. fr hüg in der — 
ing Gar. Wegen ſpezieller Creurſens Tic ° 
und Plägen in Schlefwagen wende man an; ? 
an die Tidet:Dffice, 212 Glart Str., und : 


⸗ 















„„Abendpe 









Theeblume. 















Waſchbare Anzüge 
für Anaben, 


Größen 3 bis 15 Jahre, 


Baihbare Knichofen 
für Knaben, 
Gröfe 3 bis 14 Sabre, 


Blaue Serge:-Röde für 
Männer, 
durhaus ganz Wolle : und 


Chtihwarze Alpaca 
Männer:Röde. | 


diejelbein find gut gemacht, 


(Ton BB. Raldemey.) 


Sluhender Sonnenbrand brütete in 



























































2 En Straßen Betings; im Innern ber — — 

EI Shadt —— toStenäßnfie Stile. leicht, abjolut edt blau, Samftag | Dutzende von verjchiedenen | hübjche Mufter in Matro- 

Defto Iebhafter ging e3 dagegen in ber für das offeririren wir .75 Muſtern, helle ſen⸗ u. dop⸗ 
Chineſenſtadt zu, dem Staditheil, der heiße J dieſelben m und dunkle > ce pelbr. Mu= J 
mit ſeinen verfchiedenartigen Waaren-J Wetter für nur = Etablirt in 1875. State, Adams und Bearborn Str. Farben zu ftern, nur 





häufern und Berlaufsbuden allen 
Handel undBerkehr nach fich zieht. Die 
munberbarjten Ydiome der fo vielfach 
gemifchten Bevölkerung jchlugen an 
das Dhr des hochgewachſenen blonden 
Mannes, der nicht wenig bewundernde 
Blicke aus Frauenaugen auf ſich lenkte. 
Er war, um Peking kennen zu lernen, 
nach ber Metropole des Reiches der 
Mitte gefommen, und Freunde von ihm 
in der deutfchen und ruffifchen Ge- 
landtf&haft machten ihm den Aufent- 
halt angenehm. 

Eilhard von Wallhofen fchien wenig 
bon den \nterejle zu merfen, das er, 
ber redenhafte SFriefe, bei den Söhnen 





Größte SS Offerte, die je geboten wurde. 


Ganz ipezieller Verkauf von hocdhfeinen Männer : Anzügen, zu weniger als das Zeug und das Futter Toitet. 


I a Tu Hier ift Die Gelegenheit, auf Die Ihr gewartet habt—hier find alle Eee. > Re 
Männer-Hoſen. a | Knaben-Kleider. 


die feinen Anzüge für Männer, die bisher zu verſchiedenen höheren 
— — reiſen markirt w hlußräumung au 
Dauerhafte Männerhoſen, dunkle und helle Muſter, v I * der⸗adoces: . u a b — Feine Kniehoſen für Knaben, elegante Muſter, in 
—* ne er —— einen Preis, 3441 dem fie ihnen abgehen werden —nidht Anderes ge⸗ fancy Woriteds, Tweede und Caſſimeres; falls ein 
I u ema v ı 2 * 
niemals aufteennen; — Aus an nügt uns— dic Herabfegungen find Durdhgreifend— Der Preis ift ein 











Baar auftrennt, geben wir Eu ein auderes Paar 


4de 


frei, alle Größen von 3 bi 16 Jahre, zu 





Des himmliſchen Reiches erregte. Im—⸗ * für 1. 2) Rekordbreher— Die Bargains find die größten im Lande. Sprecht Se und demjelben niedrigen 
mer von Neuem ließ er das Auge um= EN — 2 ——— — 
herſchweifen nach all’ dem Wunderba— ne ee vor und wir werden Euch überzeugen, Dak Dies eine wunderbare |. 
ren, das ich feinen Blicten hier darbot. ee re Geld eriparende Gelegenheit ift. tee 
An einem jener Theehäufer, bie fchon — — De = ZB vi | —— N. (ten 
von Weiten erfennbar find an der a ar Me an E3 ift eine pofitive Ihatjache, da der wirkliche Koftenpreis der Zuthaten zu diejen Anzügen grö- N element De 
phantaſtiſchen Ausſchmückung mit davon zu wählen, in her iſt, als wie wir morgen dafür verlangen — Worte vermögen die Größe dieſer Anzüge-Of— ee Eee 
bunten Papierlaternen, Fächern, ae ” ferten nicht auszudrüden — Anzüge, von den erften Wholejale-Schneidern im Lande gemacht; i — —— —— 
— ——— und Perlengehängen, machte prachtvolle Werthe und hergeftellt, um mehr \als den doppelten Preis, den wir verlangen, zu bringen; die Arbeit, das U Da 0a Bene I 

I er junge Mann Halt, um hier bei iebes Paar Paſſen und Haltbarkeit find erfter Hlaffe; die Stoffe die eleganteften. Ta find: I 1.50 


1.95 


Sehr feine Hofen für 
Männer, ein bhiübjches 
Afortment in  fancy 
Worſteds, kleidſame mo— 
derne Muſtern in Checks 
und Streifen, jedes 
Paar forgfältig geforntt 
und gemagt, mit Reis 
nen in der richtigen 
Weite, alle Größen von 
30 biS 44 Taillenmaß; 
Auswahl von diejer 
ganzen 

Lartie 

au — 


Nlänner-Sommer- Insflallungen 


bedentend herabgefekt. 


Negligee = Hemden für Männer, Räumungs =» Verkauf von bedeutend 
theueren Partien, in Touriften-Flanell, Cheviot, Matras und Bercale; 
einige mit weißen gebügelten Nedbands, weicher Körpertheil und 1 Baar 


dazu paffende Manfchetten; die beiten Yabrifate, ehr feine 
Qualität; einzelne Partien mit denen wir zu räumen wünfjchen 5c 


völlig 
garantirt, 


nur 


einer Schaale Thee dem eigenartigen 
Schacjpiel der Chinefen, das von dem 
abendländifchen jo auffallend abmeicht, 
zuzuſchauen. Schon jeit 14 Tagen 
führte ihn fein Weg immer zu berfel- 
ben Stunde an diefen Ort, ohne daß er 
fich jeldft Rechenfchaft darüber ablegen 
fonnte, warum e3 gerade dies Erfri- 
Ihungshaus mar, das eine folche An- 
ziehungsfraft auf ihn ausübte. Denn 
Daß es jene zierliche, fchlante Geſtalt 
fein follte, die mit jo viel Grazie und 
Anmuth den Gäften den Thee oder den 
die Stelle des Mein: vertretenden 
marmen NReisbranntmwein fredenztz, 
wagte er ich nicht einzugeftehen. Und 
doch folgte ihm ihr Bild überall Hin, 
begleitete ihn felbjt in feinen Träumen. 
Ohne jemals ein Wort mit einander 
gewechjelt zu haben, rebeten dafür 
ihrer beider Mugen eine dejto ver= 
ftändlichere Sprade; die blauen, 
treuen des blonden Deutjchen und die | W 
tiefdunflen, träumerifhenSchöngtfu’s, | R 
des Hienfong'ſchen Theehauſes. 

Auch heute ſchien ſie ſchon auf Wall-⸗ 


Reinwollene Worſted-An— Fancy Cheviot-Anzüge für 
züge für Männer, Männer, 

Elegante ſchottiſche Anzüge Feinſte Caſſimere-Anzüge 
für Männer, für Männer. 


J 
und andere ebenſo ſchöne, jeder Anzug in jeder Weiſe garantirt volle Befriedigung zu gewähren, 
nicht ein einziger Faden Shoddy in irgend einem der offerirten Kleider, unſer einziger Grund, 
dieſe Verluſte zu tragen, iſt, daß wir ſie nicht zum Herbſt übernehmen wollen; Auswahl 5.00. 


Ein großer Schuh-Verkauf. 


Eines großen Whoſalers ganzes Lager 


Badard & E0.’35 Männer: Schuhe, 


gekauft zu weniger als die Beritellungsfojten—Ddie größte Schuh⸗Gele⸗ 
genheit des Jahres —beſte Werthe, die je für das Geld offerirt wurden, 
beinahe das Doppelte werth, muß man ſehen um ſie 
zu würdigen—zwei riefige Partien wie folgt: 


Zange Hojen = An- 
züge f. "Knaben, aus 4 
blauem Serge, Grö 
Ben 13 bis 19Xabre, 
dDurdhaus ganz Wolle 
— moderner Shnitt 
und bübih gemacht, 
mit bauerbaften 

Hutter, büdjche dop= 
pellnöpfige Weiten; 
die Partie dv. blauen 
Sergeanzügen zuın 
Vertauf zu —— 


herabge⸗ 6 50 
.) 


Räumung von 


Shirt: WVaifts und Nören. 


Ausverfauf von Shirtwaift3 — mir beabjichtigen jede Waift zu räumen, 
indem mwir unferen Kunden den Vortheil von. Herabfegungen bieten, die 
fie räumen werden — und gerade jet in einer Anzahl von Fällen er- 
haltet Shr zwei für den Preis von einer. Die Moden wechleln jehr mwe= 
nig von Jahr zu Jahr, und es ift eine gute Idee, für die nädhite 
Saifon zu faufen — die Erfparniß ift$er Mühe merth. 














hofen’& Kommen gewartet zu haben, | 
benn-taum hatte er auf dem fleinen 
ihmarzladirten Stuhle Pla genom= 












ftand. Ein dankbarer 
Spenberin, die in dem 
meiten Obergemand von tother Seibe, 


langen und 


| 
| 
ausſah. Ja, Schöngtſu war unſtreitig | 
die jchönfte in der ganzen Chineſen— | 
Habt. Wie wäre e8 auh fonft Yuan 
Chi Rai, jenem Führer der „Borer“, | 
bie-bamals noch heimlich ihr Wefen | 
trieben, eingefallen, den größten Theil | 
des Tages bier ———— 
trinkend und Ophium rauchend, u 
berbringen und dabei feine Heinen, 
verihmigt blidenden Aeuglein eifer- 
füchtig, zumeilen fogar haßerfüllt hin- 
ter - Schöngtfu her fchmweifen zu laffen. 

Eine Regung von eiferfüchtiger 
Wuth blitte in den Augen Yuan Sci | 
Kais auf, während die Hand unmill- 
fürlich nach dem Dolchmefler im Gür- 


tel: faßte. 
Eilhard Sr | 


Kr 2 ERTL TE 


TREE 


Mechaniſch ſchlürfte 

Wallhofen ſeinen Thee; ſein Ohr 
laufchte dem eintönigen Plätſchern der | 
 filberflaren Fontaine, die, in der Mitte | 


— — 


wie kam es, daß er mit einem Male die 
Augen ſchloß und in einen leichten 
Halbſchlummer verfiel. Nun war er 
wieder in der Heimath, an der Stätte | 


men, ala bereit3 die Theefchale vor ihm | E 
Blick traf die FJ 


Au 





25c 


Ties; wir wollen mit unjerem Sommer: 


Vorrath, beitehend aus ungefähr 
aufräumen; 
für beinahe daS Doppelte des morgigen 


Dugend, 


Preijes verfauft. 


T5c 


Paar dazu pajjenden Manjcetten. 
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für ſeid. Männer-Halstrach— 
ten, umfaſſend ſeid. Strings, 
Bat Wings u. 


f. gebügelte farb. Männer: 
Hemden, Garner bejtes Per: 
cale, andere m. weißem Body ! 


f. Silfene Unterhemden u. 
:Hojen f. Männer, PBerimutz 
terfnöpfe, fein geitreift, Sa= | 


Zeinene Kragen für Männer, in einer gro= 
Ben Auswahl von verjchiedenen Facon3, ei- 
nige durch das Handhaben befhmutt, an- 
dere, die nicht ganz perfeft find, aber die 


Preifen verkauft werden, die gewöhnlich für 
leinene Kragen bezahlt werden; nur inGrö- 
Ben 14 und 143; aber ein phänomenaler 
Bargain für eden, der Kleine Kra- 
gen trägt; Auswahl von der gan 
zen Partie, das Stüd 1 J 


1.0 


für eine feine Partie von 

Negligee- Hemden fürMän- 

Ylaring End ner, gemadt aus Madras 
und Orford Zeug von der beiten Cuali- 
tät, mit einfacher und Plaited Front; 
manche davon mit zivei umgelegten Ktra= 
gen und einem Paar jeparaten Man: 
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wurden früher 


jchetten, andere mit einem Paar dazu 
pajienden Manjchetten; ein großes Wilor- 
timent der allerfeinjten Winiter; ein allges 
meiner Näumungs-Berfauf, einzelner 
Partien von Hemden, die früher für be: 


deutend mehr verfauft wurden; Mreije 


Ic Männer-Halstrachten aus feinem 
Madras Stoff, wendbare Four: 


in-Hands, Bat Wings und String Ties. 


25c 





Balbriggan Män— 
Hoſen 


für feine 
ner-Unterhemden und 





Partie J 


Boſton, Maſſ., 


morgen für nur 





| Partie 2. 


täten, wie Tan und Ruſſet Kid 





Sorten und Facons, 


neueſte Facons in Zehen, werden 
kauft, 


wendig iſt, beſteht darin, daß Ihr dieſe Schuhe in Au— 
genſchein nehmt und bieſeiben ſelbſt beurtheilt, 


ſie werden Euch gewiß überraſchen; 


Pug-, Bulldog- und mittleren Zehen; ein 
großes Aſſortiment von dem Sie die Aus—⸗ 
wahl zu treffen eingeladen ſind — 


Sehr feine Männer-Schuhe, in vor- 
züglichen und beliebten Leder-Qualitä- 


"gemacht von Padard & Co. in 
Bofton, Majfj., mit Goodyear Welt genähten Sohlen, 


wie er vordent unbefannt war für jo vor- 
treffliches Sch uhzena— für Schuhe von fo vorzüglichem 


Befteht aus mehr als 1,000 Paar 
von niedrigen Männer-Schuhen, von 


den berühmten Schuh-Sabrifanten, Padard & .Co,, 


gemacht, Es wurde uriprünglich be- 


abfichtiat, diefe Schuhe zu einem höheren Preis zu 


und Kalbleder, zehn 


zu einem Preije ver- 
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Promenaden= oder Walt: 
ing 


Stoffen gemacht, in hellen 


Ein Berfauf von Waifts wirklich erftaunlid — 
alle modifhen Stoffe in jeder gemünfchter Farbe 
dabei. E3 find feine Tadenhüter oder altmodi= 
Then Sachen — [ondern neue, reine, populäre 
Maaren in corded Novelties, fancy Yamns, Di- 


das durch einen goldbligenden Gürtel : ; z a 2 i . * 
zuſammengehalten war, allerliebſt — * mn -.—. Kragen, Die verkaufen, als wir diefelben in diefer Partie offeriren, mities, meißen Lamns, Chambrays, Madras 

vegular — ein Preis, welcher wirklich niedriger iſt als die Herſtellungsko— Cloth, Ginghams, Zephyrs uſw. einſchl. einer 
ſten. Es ſind niedrige Glace- u. Kalbleder-Schuhe, in Choko— 
den-⸗, Loh- und Ruſſet-Farben, Goodyear Welts, mit modernen 


1.90 


ungeheuren Auswahl von feinen Farben und Mu— 
ſtern — Waiſts mit plaited oder franz. tucked 
Rücken gemacht, mit gebügelten oder weichen flar— 
ing Manſchetten, hohe Stehkragen — ſämmilich 
hübſch gebügelt und ungewöhnlich gut gemacht, 
wie folgt: 
Partie 3, 





Partie, »Partied, Parties, Partie 6, 


Partie 2, 


30€ Abe 50€ Te 9Sc 1.25 


Smei jpezielle Waift - Bargains auf dem Main = Floor — Wir legen 
morgen zum Berfauf aus in Bargain-Booth3 zwei ungewöhnlich attraf- 
tive Partien von Shirt Waijts in den neueften Moden, beftehend aus 
Percales, Lanz und anderen beliebten Stoffen für Waifts—fämmtlich 
in modernen Muftern und Farben — 
mit einfachen oder garnirten Fronts— > Or & 25 C 
marlirt um zu räumen für 


2 des weiten Raumes angebracht, fühl⸗ und farbigen Percale und Bigue | reduzirt um ihren Abjag zu jichern. Material und io gediegener Mabart—aber fie gehen 
bare Kühlung jpenbete. Wirkte das Fronts, offen vorne und hinten, mit 2 oder 3 für 25e für waihbare . ‘ en 9 , 3 8 
monotone Geräufch einfchläfernd, oder weg, alle zu einem Preis—Alles was für Euch noth⸗ Drei ſpezielle Artikel in Rleiderröcken. 


Nicht gefütterte Damen— 
| Röde, von grauem Home: 
jpun, Bastet Gewebe, Be: 
netian3 etc. gemacht, zu 


Waſchbare Damen-Röcke, 
in weißem Pique, Leinen 
Craſh ete., volle Weite, 
tiefer Saum, und die 


Damen- 
ſeiner Qual. 


Nöcke, von 
Plaid Back 








J 35 tin-faced Hemden mit franzöſiſchem re gr . 3: : 
feiner Kindheit, dem oftfriejiichen Ne, . mit echten Perimutterfmöpfen | verfäumt diefe Geleaenheit 
Gutshofe —F allein — —* Naden, Nähte an den Umterhojen mit | — ausgezeichnet demacht ein äußerit , | I gend und dunklen 7 98 neuefte Mode 98 | 5:98, 4.98 3 98 
3 e jpezielfer Werth. nicht, Gffeten — j Rüden — ce a + 








































ie er ausgezogen war; an feiner 
Seite befand fich eine zierliche Geitalt 
mit tiefdbunflem Haar und träumeri- 


- denfchaft auf ihre Lippen preßte. 


2 ohne den haßerfüllten Blid zu be= 
” merken, der ihn von Yuan Schi Kai 





feinem Rüden ertönte. Bligfchnell 


n Herzſchlag ftoden und die Bulfe 





Lite eingefaßt. 




















duktion. 


orten gezählt wurden, befinden jich 23, . 


Bitterbier erzeugen, gegenüber 29 La⸗ 


Mörder zu. 





Aber der war verfchmun= 


Hat doch Berlin im Jahre 
1899 faft 4 Millionen Hektoliter Bier 


£ nn 
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ſten der Kaufmannſchaft zu einem er— 
heblichen Theil nicht mit der, von Al— 


auf dem Anhalter Bahnhof und ein 


| 

! 
nämlich) von 607,105 Heftoliter gegen 
weiteres Gecdjtel auf dem Potsdamer 





Rhein, befonders in der Gegend bon 


recht anjchaulich: Wer da eine als ridh- 





räumt und meiß gededt. Das junge 
Paar nimmt Hinter einem derjelben 


Schuh aus. 
meiftbietend unter den Gäften verftei- 
gert. Die „Brautführer“ müflen ihn 


— — — — —— —— — 


Kupfermünzen gefüllt. Am zweiten 


deres Kleidungsſtück verbrannt iſt. 
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einen Spigenihirm zu jedem gelauften 
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